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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber '‘Asscciated Press.” 


Zuland. 


Shinß des Kongrefles. 
Die Iegislative Thätigfeit des 56. 

Kongrejjes hat heute ihr Sude 

erreicht. — | Abgeordnetenhaus 

wurden zu auter Vest mod; eine 

Menge Borlagen unter dem Pri- 

vileg alljeitiger Zuſtimmung 

durchgedrückt. — Der Schluß— 
ſitzung des Seuats wohnten viele 

Fremde bei, welche die Inangu— 

rationsfeier uach Waſhington ge— 

lockt hat. 

Waſhington, 2. März. Das Abge— 
ordnetenhaus trat um Illhr heute Vor: | 
mittag wieder zu jeiner Situng zus | 
jammen, und zwar waren die erjten 
zwei Stunden derjelben, wie vorher 
vereinbart morden war, der Annahme 
bon Vorlagen unter allgemeiner Zus | 
jtimmung gewidmet. Nachdem u. U. | 
Rorlagen zur Annahme gelangt waren, 
welche das Chineſen-Ausſchließungs— 
geſetz amenditen und die Prägung 
von Denkmünzen für die Helden des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges ver— 
fügen, erhob der Abg. Bailey von 
Texas Einſprache dagegen, 
Vorlagen unter allgemeiner Zuſtim 
mung angenommen würden. Der 
Sprecher entzog ihm aber 


| 


das Mort ! 


| 
| 


Euba wird nidt nachgeben. 

Havana, 2. März. Senor Mendez 
Gapote, der Präfident der cubanifchen 
Berfaflungs = Konvention, gab heute 
als feine PBrivatanficht die Erklärung 
ab, daß die cubanifche Konvention fich 
den Forderungen der Ber. Gtaaten 
nicht fügen wird. Die vom Senat ber= 
jelben angengmmene Rejolution zeuge 
von totaler linfenninig der mahren 
Sadlage und die Erklärung von 
Striegsminifter Root, daß die Cubaner 
jich zu fügen haben würden, febe ihn 
in Srftaunen. Er perjönlich werde nie- 
mals feine Zuftimmung zur Abtretung 
bon Kohlenftationen an die Ber. Sta 
ten, oder dazu geben, daß denfelben das 
Recht eingeräumt werde, die ausländi- 
Ichen Beziehungen Cuba's zu kontrol— 
liren. Die amerikaniſche Preſſe über— 
biete ſich gegenſeitig in unwahren Dar— 
ſtellungen und hetze zweifellos nach 
Kräften gegen Cuba. Die Cubaner 
forderten nur, daß die Ver. Staaten 
das ihnen gegebene Verſprechen halten, 
das von ihnen in dem Geiſte hinge— 
nommen wurde, in dem es anſcheinend 


gegeben worden ſei. 


Nothſchrei aus Rußlaud. 
Philadelphia, 2. März. Rabbiner 
Dr. Joſeph Krauskopf von der hieſi— 
gen Keneſeth Israel-Gemeinde hat von 
dem bekannten ruſſiſchen Schriftſteller 
und Rechtsgelehrten Margoulies die 
folgende Kabeldepeſche aus Odeſſa er— 


d 4. halten: „Ueber 20,000 Glaubensgenoſ— 
ab alle | son ſterben im ſüdlichen Rußland Hun- 


Sch hoffe, daß unfere amerifa: 
ihren Beiltand nicht 
Hilfe ift dringend 


| gers. 
niihen Brüder 
verfagen werden. 





und ertheilte es 
Sperry (Eonn.) zu dem Antrag, unter 
Aufhebung der Gefchäftsregeln die 
Senat3-VBorlage anzunehmen, welche 


den Berfauf von Feuerwaffen, Opium | 


und geiftigen Getränfen an die Einge: 
borenen der Neuen Hebriden verbietet. 
Der Abgeordnete Bailey erklärte, daß 
die Urheber diefer Vorlage nicht in 
ehrlicher Abiicht gehandelt haben fünn- 
ten, fonft hätten fie auch das Verbot 
auf die Philippinen und auf Hamati 
ausdehnen müflen. Seit Beginn des 


amerifanifchen Reaime feien in Manila | 


mehr al3 1000 Wirtbfchaften eröffnet 
worden, und in Hataii, wo e3 früher 
etwas mie einen „Saleon” überhaupt 
nicht gegeben habe, deren mehr als 400. 
Außerdem könnten llebertreter des Ge- 
feßes, im Falle die Vorlage mirklich 
Gefegestraft erlange, in feinem Ge- 
ricntöhof der Ver. Staaten zur Rechen: 
ichaft gezogen werden. 

Die Vorlage wurde bei der Abjtim- 
mung mit 117 gegen 79 Stimmen ver: 


worfen. 

Als der Senat um 11 Uhr heute 
Vormittag zu ſeiner Sitzung zuſam— 
mentrat, waren die Gallerien dicht ge— 
füllt mit Fremden, welche zur Inaugu— 
rationsfeier hierher gekommen find. 
Man ſah den Senatoren die Anſtren 
gungen, welche die Sitzungen der letz 
ten Woche ihnen gebracht, ſehr deutlich 
an und Alle machten einen mehr oder 
weniger ermüdeten Eindruck. Sena— 


tor Chandler unterbreitete einen Pro= | 


teit, welchen Henry R. Knapp von He- 


Iena, Mont., angeblich im Namen der | 


!irbeiterpartei non Montana, gegen Die 
Aulaffung von Wm. U. Clark als Ver: 
treter jenes Staates im Senat erhoben 
bat. Knapp aibt u. U. at, dat Elart 
über $200,000 im Interefle jeinerflan: 
Daditur verausaabt habe. 
Intereſſanter Brosch. 

Milwaukee, 2. März. Die hiefigeir 
Engros-Händler in Fleiſchwaaren ha— 
ben eine Regel eingeführt, nach welcher 
ihre Kunden, die kleinen Fleiſchhänd— 
ler, ihre Waaren an jedem Montag 
Vormittag bezahlen müſſen, andern— 
falls ſie von keinem Engros-Händler 
Fleiſch erhalten können, es ſei denn, 
daß ſie ſolches baar bezahlen. Wer 
nicht prompt in ſeinen Zahlungen iſt, 
lommt auf die ſchwarze Liſte und die— 
ſer Kunde iſt faſt genöthigt, ſeinen La— 
den zu ſchließen, weil er kein Fleiſch er— 
langen kann. Die geſetzliche Giltigkeit 
dieſer Regel iſt nun geſtern von dem 
Fleiſchhändler Valentine Gerhard an— 
oefochten worden, der gegen Armour & 
Go. und William ©. Lloyd, den hielt: 
gen Gefretär der Großhändler-Ver- 
einigung eine Klage einleitete. Die 
Kleinhändler-Affociation joll Hinter 
dein Brozek fteden, da allerzleiichhänd- 
ler angeblich unter diefer Regel zu lei- 
den haben. Die Großhändler jollen 
auch jede Woche die Preife neu feit- 
feßen, melches Recht denjelben ebenfalls 
heitritten wird. Auf jeden Fall ver- 
Spricht diefer Prozeß recht intereflont zu 
erben. 

Neger gelyndt. 

Kanfas Eity, 2. März. Eine Depe- 
fhe aus Gamden, Mo., meldet, daß 
der Neger Demwen Smith, der gejtern 
den meißen Grubenarbeiter Chefter 
Stanley in Grube No. 4 beit Richmond 
erichojlen hat, geitern Nacht von einem 
Mob aus dem Gefänanik geholt und 
auf dem Schauplaß feines Verbrechens 
aufgefnüpft worden ift. 

Das Allerneueite. 

Denver, 2. März. Hier hat fich die 
„Zar NReforn League“ reorgantfirt, 
deren Wahlipruch lautet: „Seine Ge- 
hälter für öffentliche Beamten.“ Die 
Liga wird bei der fommenden Stabt- 
foahl nur foldhe Kandidaten unter= 
ftüßen, die fich verpflichten, ihre Ge- 
hälter in ben yonds für öffentliche 
Derbefferungen fließen zu laffen. 

Dampfernahricdten. 


£ Ungefommen. 
London: Menomince von Rew Port. 
gm York; Patricia von Samburg, Boulogne von 


mouth. 


dem Abgeordneten | 


das Publikum 


nöthiga,. Klaren Sie 
die Sadlage 


| dur die Preffe über 
| auf.“ . i 
in der Nähe von DObdefja eriftiren 
etwa 40 jüdische Kolonien. 

Rod nicht beendet. 

Bloomington, X., 2. März. Die 
Mafchiniften der Chicago & Alton— 
| Bahn, die geftern an den Streik gin— 
| gen, meil fie auf Stüdarbeit gefeßt 
werben follten, haben die Arbeit noch 
nicht wieder aufgenommen. Heute 
ichloffen fich ihnen die Hälfte der Be- 
dienfteten in den hiefigen Kotomotiven- 
fchuppen an, wodurch der Betrieb in 
ter Mafchinenmwertitätte jo gut mie 
polffommen lahm gelegt wurde. Supt. 
Mendenhall hat erklärt, daß er die Be- 
ftimmung binfihtlih der Stüdarbeit 
unter feinen Umftänden widerrufen 
wird. 

3u Grabe getragen. 

Nem Hort, 2. März. In der proie- 
ftantiichen Calvarien-tirche fand heute 
ver Irauergottesdienft anläßlich des 
Begräkniffes von Er-Genator William 
| M. Evarts ftatt, geleitet von den Bi- 
| ichöfen Leonard von Ohio und Potter. 
ı AS Bahrtuchträger fungirten Sidney 
| Mebfter, Willtam Allen Butler, 3%. 
| Bierpont Morgan, John E. Parfong, 
| Carl Schurz, Kohn %. Cadmwalaber, 
| Samuel SIoan, Whitelam Neid, Ben- 
| jamin %. Tracey und Ihomas B.Reed. 
| Die Leiche wird in Windjor, Bt., bei- 
geſetzt werpen. 
| Schleys Nachfolger. 
| 2 


ir 


Waſhington, März. Kontre— 
Admiral Bartlett J. Cromwell, bisher 
Befehlshaber der Marinewerfte in 
Vortsmouth, iſt zum Nachfolger von 
Kontre-Admiral Schley als Befehls— 
haber der ſüdatlantiſchen Station aus— 
erſehen worden, und ſoll in Ports— 
mouth durch Kontre-Admiral John J. 
Read erſetzt werden. Admiral Schley 
wird in einigen Monaten nach den Ver. 
Staaten zurücktehren und wahrſchein— 
lich bis zu ſeiner, im Oktober erfolgen— 
den Penſionirung, im Marine— 
Miniſterium beſchäftigt werden. 
Erfolgreihes Debut. 

New Dorf, 2. März. In der 
Carnegie = Halle gab geftern das unter 
Leituna von Hans Winperftein 
ftehende, SO ° Mann ftarfe Leipziger 
Orcelier, fein erftes Konzert in 
Amerika, das vorzüglich befuht mar 
und fich zu einem großen Erfolg aeftal- 
; tete. Die amerifanifche Tournee des 
Orceiters ift von Frau Norma 
Kumpfel arrangirt worden, und als 
Soltjt in den Konzerten tritt der pol- 
ar Klaviervirtuoſe Joſeph Slivinski 
auf. 


Offiziere heimberufen. 
Manila, 2. März. Alle ſpaniſchen 
Armee-Dffiziere, die noch auf den Phi⸗ 
lippinen ſind, haben Befehl erhalten, 
nach Hauſe zurückzukehren. Es ſind 
ihrer etwa 70 und es war ihnen geſtat— 
tet worden, ihrer geſchäftlichen Intereſ— 
ſen halber noch auf den Inſeln zu blei— 
ben, nachdem die fpanifchen Truppen 
nach Hauſe geſchickt worden waren. Sie 
erhielten inzwiſchen keinen Sold von 
der jparifchen Regierung. 
Wirthsheke in Wisconfin. 
Prairie du Chien, Wis, 2, März. 
Die „Municipal Jmprovement Leaque“ 
ift hinter den Wirtben her. Wegen 
Dffenhaltens am Sonntage 
Charles Flude und William Boed mit 
Strafen und Koften im Betrage von 
ie $50 beleat. Die hiefigen Wirthe wer— 
ben ihre Lokale am Sonntag vorläufig 
geichloffen Halten. 
Soll ausgemerzt werden. 
Dttama. Ont., 2. März. Mit 125 
aegen 19 Stimmen befhloß das Ca— 
nadifhe Unterhaus, König Edward 
VI. in einer Adreffe zu erfuchen, den- 
jenigen Theil deö Krönungseides, der 
den Katholiken jo großen Anftoß ge: 
aeben bat, außzumerzen. Die Leiter 
aller Fraktionen des Haufes traten für 
die Annahme des diesbezüglichen An- 
' traged ein. 


wurden | 


* BEE en = — 


EG 


| Gegen das Schwigbuden » Syitem. 
| New York, 2. März. Der Vollzugs⸗ 
Ausſchuß der „Brotherhood of 
Tailors“ beſchloß geſtern, Biſchof 
Potters, Präſident Gompers von der 
American Federation of Labor, 
Profeſſor Felix Adler, ſowie Henry 
White, den General-Sekretär ver 
|„United Garment Morters’ of 
| America“, zu erfucdhen, an die Spike 
| einer Bewegung zu treten, melche auf 
! die Abichaffung des Schmibbuden- 
Spitems gerichtet ift. Eine aroße 
Maflenverfammlung tft in Ausficht ge- 


| 
j 


nommen morden, in welcher herporra= | 


gende Perjönlichkeiten Reden halten 
und Beihlüffe angenommen werden 
jollen, mit der Aufforderung an die 
Legislatur, durch Abänderung des 
Fabrik-Inſpektions-Geſetzes das 
Schwigduden-Spitem gänzlich abzu- 
Ihaffen. Die Zmeigverbände in Phi- 
ladelphia, Shicago, Bofton, Baltimore, 
Rochefter, Sincinnati, Syracufe, St. 
Xouis und Utica jollen aufgefordert 
werden, in diefen Städten eine gleiche 
Bewegung in Gang zu bringen. 
Silber ftatt Gold. 

Cambridge, Mafl., 2. März. 
einer heute vor 600 Studenten gehalte- 
nen Borlefung prophezeite Brofeflor®. 
C.Shaler, Dozent der Geologie an der 
Univerfität Harvard, daß die Golbpro- 
duftion in der erften Hälfte diefes‘ahr- 
hunderts fo enorme Dimenfionen ans 
nehmen werde, daß der Vreis von Gold 
beträchtlich finfen müffe. Damit fünne 
Gold nicht mehr als internationaler 
MWerthmeffer gelten und an feine Stelle 
twird, wie Prof. Shaler glaubt, das 
Silber treten, das in Alluvial-Wblage- 
rungen nicht gefunden wird, und der 
Schwierigkeiten wegen, mit dem feine 
„Förderung verfnüpft ift, feinen Werth 
ltetS beibehalten wird. 

VBerheerender Brand. 

Gus City, \nd., 2. März. Die To- 
pferei von D. EC. Cor wurde heute Mor: 
gen durch einen Brand zerftört und Al— 
bert Rothingbouje, ein Mitalieb der hie- 
figen freimilligen Feuerwehr und Apo- 
thefer feines Zeichens, wurde durch her- 
abfallende Balten jeher verlebt, mäh- 
rend der Geihäftsmann John Gurran 
bei dem Einfturz der Wänpe feinen Tod 
fand. Man befürchtet, daß der Brand 
noch weitere Opfer gefordert hat, da 
mehrere Berfonen vermißt werden. Der 
angerichtete Sachſchaden ift bedeutend. 

Shredlides Bahnunglüd. 

Knoroille, Zenn., 2. März. Heute 
Morgen ftießen auf der Southern: 
Bahn, 13 Meilen meitlich von LZenoir 
City, zmei Frachtzüge aufeinander, 
mobei vier Bahnbedienftete getödtet, 
drei tödtlich und mehrere fchmwer verlebt 
wurden. Die Todten find: C. F. 
Madden, Lotomotivführer; J. N. Ste- 
phenfon, Heizer; Thomas Eolbert, ein 
farbiger Bremfer, fomie ein zmeiter 
Bremfer, deilen Name noch nicht in 
Erfahrung gebracht werden fonnte. 

Sampjons Memoiren. 

New Hort, 2. März. Wie verlautet, 
it Kontre-:Admiral Sampjon zur Zeu 
mit der Abfalfung feiner Memoiren vbe— 
Ichäftigt, welche eine Schilderung des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges, vom 
Standpunkt des Schreibers aus be— 
trachtet, ſowie der Schley-Kontroverſe, 

| enthalten merden. O6 Admiral 
Sampfon feine Denfwürbdigfeiten noch 
| mährend feiner Lebzeit veröffentlichen 
will, ift nicht befannt. 
Stiftung für Manila. 

New York, 2. März. €. M. Anor 
bon bier, ein reicher HYutfabrifant, und 
feine Schwefter, Frau Mary Knor-Ro- 
binfon, haben die Summe von $30,000 

| für den Bau einer methodiftifch-episfo- 

| palen Kirche in Manila geftiftet, welche 

| die erfte proteftantifchefticche fein wird, 
die auf den Philippinen gebaut wird. 
Die Stiftung fol eine Ehrung des An- 
dentens von Charles Anor fein, des 
Vaters der beiden Stifter. 

Neuer Auslieferungspertrag. 

Wafhington, 2. März. Durd) eine 
Broflamation des Präfidenten ift der 

| neue Wuslieferungspertrag mit ber 
Ichweizer Republit mit dem heutigen 
Tage in Kraft getreten. Bisher muß- 

j den Auslieferungsgefude auf Grund 
von bag gehaltenen Beltimmungen im 
allgemeinen Handelsvertraa requlirt 
werden, was fich alS unzulänglich er- 
wiefen hat. 


Ausland. 


Der Geburtstag des Vapites. 


Rom, 2. März. Der PBapft begeht 
heute feinen 91. Geburtstag und nad 
der Erklärung von Dr. Mazgoni it 
fein Gelundheitszufiand ein vortreff- 
licher. 
Mazzoni erklärt, noch feine Anzeichen 
bon einer Verminderung feinerLebens- 
fraft, was bei einem Manne von fo 
bobem Alter geradezu als ein Wunder 
zu betrachten fei. 

Wie verlautet, hätte fich der Bapft, 
als er am Mittwoch die Meffe las, bei- 
nabe eine ernftliche Verlegung zugezo= 


gen, als einer der jchweren Meffing- 


leuchter des Altars herabfiel. _ 

Der Streit in Marfeilles. 
Marfeilles, 2. März. Die Werft: 
arbeiter find noch immer am Gttreif, 
| die Gendarmerie, welche die Werften 
patrouillirt, hat aber noch feine Ber- 
anlaffung zum Einjchreiten gehabt. 
Berfchiedene Fahrzeuge merden nad 
St. Louis an der Rhone ſegeln, um 
dort ihre Ladung zu löfchen, während 
andere ohne Zabung, nur mit Boft und 
| Raflagieren, von hier auslaufen müjf- 

jen. 





In | fen, 


| 
| 
| 
| 


Seine Heiligkeit zeigt, wie Dr. ! 


| behalten werde, Daß er aber feine Refig- 
I nation nicht eingereicht habe, 


| det worden tft. Uebrigens läßt der Um— 
ſtand, daß Herr White ſich bereits nach 


darauf ſchließen, daß er auf ſeinem Po— 


zu 


Hat nicht reſignirt. 
Berlin, 2. März. Der amerifanifche | 
Gelandte White erklärte heute, daß es 
noch nicht bejtimmt fei, ob er feinen Bo- 
ften auch während des zweiten Amts- 
termins von Präfident McRinlen bei: 


ige: wie von 
verſchiedenen hieſigen Blättern gemel— 
einem neuen Quartier umgeſehen hai, 


ſten zu bleiben erwartet. 





Herr White wird demnächſt mit ſei— 
ner Gattin aus Geſundheitsrückſichten 
längerem Aufentholt nach Süd— 
deutſchland abreiſen. Morgen wird er 
zu Ehren von Profeſſor Agaſſiz von 


der Univerſität Harvard, der in Berlin 
angelangt iſt, ein Diner geben, zu wel— 


chem auch eine Anzahl der hervorra— 
gendſten deutſchen Gelehrten Einla— 
dungen erhalten haben. 

Einfuhr verboten. 

Berlin, 2. März. In einer Sigung 
des Budget-Ausfchuffes des Reichsta— 
ges erklärte heute Baron von Richtho- 
der Minifter des Auswärtigen, 
daß heute durch einen Erlaß, der in 
Kapitadt herrfchenden Beulenpejt, we— 
gen, die Einfuhr bon dort in das deut- 
fche Reich verboten werden würde. 

Die Schadenerfaßanfprüce von 50 
deutfchen Angeltellten der Iransvaal- 
Bahn, welche aus Iransvaal ausge- 
tiefen imorden find, wurden der briti- 
jchen Regierung unterbreitet und die- 
jelbe hat fih im Prinzip jchon bereit 
erklärt, Schadenerfag leiften zu wollen. 
Ein deutfcher Delegat wird an den 
Situngen der britifhen Kommijfion 
theilnehmen, welche die Höhe des in 
diefem und ähnlichen Fällen zu leiften- 
den Schadenerfages feitjegen foll. 


Das dDide Ende fommit nad. 


London, 2. März. Eine unliebfame 
Ueberrrafchung hat in parlamentari- 
fchen Kreifen die Mittheilung des Fi: 
nanzminifters erregt, daß das Parla— 
ment, wegen der gewaltigen Krieg: 
ausgaben in Sübdafrifa, für die Ded- 
ung eines Defizit3 von $250,000,000 
zu forgen habe. Durch allerlei Ver— 
tufcehungen hat man die wirklichen 
Koften des Krieges in Südafrika zu 
verheimlichen verftanden. Sie über: 
fteigen aber $650,000,000. Ein ber= 
borragender liberaler Abgeordneter 
behauptete fogar, daß die Krieaskojten 
bi8 zum gegenwärtigen Augenblide 
fich über $700,000,000 beliefen. Dern 
Unterhaufe ift eine nachträgliche For— 
derung zu bem Blarinebupget in ber 
Höhe von $6,000,000 zugegangen. 

Dime. Blauvelt ausgezeichnet. 

London, 2. März. Auf Tpeziellen 
Wunfd ‚der Königin - Wittme Mar- 
auerita wird Madame Lillian Blau: 
pelt, die berühmte ameritanifche Pri- 
madonna, die Sopran-Partie in Ver: 
di’8 „Requiem“ fingen, das als eine 
Gedentfeier für den aroßen Maeftro in 
der erften Aprilmoche in Rom aufge- 
führt werden fol. Die übrigen Solo- 
Partien werden audfchlieglich von ita= 
lienifhen Künftlern aefungen werden. 

Neue CHhifane. 

Mostau, 2. März. Eine Depefche 
ceus &t. Petersburg meldet, daß die 
Regierung beabfichtiat, Die den jech3 
ausmärtigen Verficherungs = Gefell- 
fchaften bislana eingeräumten Vor: 
rechte einer ftriften Revijton zu unter- 
stehen und ihre fämmtlichen Gelchäfts- 
transaftionen der Kontrolle der Re— 
gierung zu unterftellen. Unter den 
ſechs ausländiſchen Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften, welche in Rußland Ge— 
ſchäfte machen dürfen, befinden ſich 
auch zwei amerikaniſche. 

Zum Duell gefordert. 

Paris, 2. März. Deroulede hat ſeine 
Freunde Galli und De Monteil mit 
dem Auftrag betraut, Andre Buffet, 
dem Agenten des Herzogs von Orleans, 
eine Forderung zu überbringen. Buffet, 
der ſeit ſeiner Verurtheilung Zuflucht 
in Brüſſel gefunden hat, wird ſehr 
wahrſcheinlich die Forderung anneh— 
men, und das Duell wird dann entwe— 
der auf italieniſchem oder Schweizer 
Boden zum Austrag kommen. 

Die preußiſche Volksſchule. 

Berlin, 2. März. Im preußiſchen 
Landtage diskutirte man heute über die 
preußifchen Volfsfhulen, Deren traus 
tige Berfaffung Telbit von den Konfer- 
bativen zugegeben wird. Der Unter=- 
richtäminifter Dr. Stu>t hat verfpro- 
chen, eine Borlage ausarbeiten und ein= 
bringen zu wollen, welche Abhilfe für 
die gerügten Mängel jchafft. 

König Edward abgereift. 

Gronberg, 2. März. Nach kurzem 
Abſchiedsbeſuch bei feiner Schweiter 
veifte heute Mittag König Edward von 
bier ab und traf kurz vor 1 Uhr in 
Frankfurt ein, um fofort nah Köln 
meiterzufahren. Die Herzogin bon 
Sparta, jowie die Prinzeifin von Hef- 
fen, geleiteten in Cronberg den eng= 
lifchen Monarchen nad; dem Bahnhof. 

Konfiftorium verfhoben. 

Rom, 2. März. Der Bapft hat heute 
angefündigt, daß das Konftjtorium, 
melches im Laufe diefes Monats hätte 
ftattfinden jollen, auf 
Zeit verfchoben worden ift, weil’ mehre- 
re Mächte Einwand gegen die Nomina- 
tion gemwiffer Geiftlichen für die Karbi- 
nalamwürde erhoben hätten. 

Dampfernadhridten. 
dgegangen. 


London: Minneapolis nah New York. 
Glasgow: Normegion nad Portland. 
Mopille: Aftoria von Glasgow, nah New York. 
£iverpool: Nomadic nah New Vort, 


Chicago, Samitag, den 2. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


; machten 200 Gefangene, 
' loren hatten.“ 


| abgejchloffen. 
; ten die Beftelung nicht Ichnell genug | 





unbeftimmte | 


* 


— N EEG 
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Die Lage in Südafrifa. 


London, 2. März. Ueber die an- 
geblichen Unterhandlungen von Gene- 
tal Botha mit Lord Kitchener verlau- 
tet nichts Neues. Wie hier das Ge: 
rücht geht, will Botha mwiffen, wie er 
anch dem Frievenzfchluß behandelt mwer- 
den wird, und die Entjcheidung über 


| Diefe Frage joll die Verzögerung in dem 


Abſchluß der Verhandlungen herbor- 
gerufen haben. 

Das Kriegsamt bat unter dem Da— 
tum des gejtrigen Tages die folgende 
Depeiche von Lord Kitchener aus Pre- 


| toria erhalten: „De Wet ift in nördli- 


cher Richtung über den Dranjefluß zus | 
rüdgetrieben worden und hat fomit den 

Boden der Kapfolonie verlaffen. Wir ! 
und viele 
Nachzügler werden jet noch aufgearif- 
fen. Die Boeren griffen in überlege- 
ner Zahl SO Kundichafter an, melche 
fich ergaben, nachdem fie 20 Mann vers | 


Das Kriegsamt hat mit einer ame | 
rifanifchen Firma einen Kontraft für | 
die Lieferung von 3000 Haubeilen für | 
die britiichen Truppen in Südafrika | 


Enalifche Firmen fonn- | 


ausführen. | 
Pingree in London. 


London, 2. März. Er-Gouperneur 
Pingree von Michigan tft heute in Be- 
aleitung feines Sohnes und Col. Efi | 
R. Hutton von Detroit hier angelanat | 
und wird nächte Woche mit feinen Bes | 
gleitern nah Südafrifa abreifen, wo | 
er für den Import amerikaniſchen | 
Schuhzeugs wirfen will. Wie der Er- 
Gouverneur erklärte, erachte er die 
„große alte Partei” für abjolut bom- 
kenfeft, wenn ihr die neuelte Erfins= | 
dung der Herren Morgan und Garne: 
gie, der Niefen - Stahltruft, nicht für 
immer den Garaus machen werde. 
Anardiiten verhaftet. 

Rio de Janeiro, 2. März. Die hie: | 
fige Polizei hat zwei Staltener Namens | 
Gecirra und Donato verhaftet, welche 
in einem Brief den König von talien | 
davon benachrichtigt hatten, daß eine 
auf feine Ermordung hinzielende Ver- 
jhmwörung im Gange fei. Ihrer Aus- 
fage nach ijt das Haupt derjelben ein | 
gewifler Lavechia, der nach Genua ab- | 
gereift fei und beabfichtige, den Quirnal | 
mit Dynamit in die Luft zu |prengen. | 
Auf eine telegraphifche Anfrage meldete | 
der Polizeichef von Genua, daß Lave- | 
chia dafelbjt bereits verhaftet worden 
ſei. 

Pinaſſe untergegangen. 


Cork, 2. März. Während einer hef— 
tigen Böe im Kanal ſchlug geſtern die 
mit 18 Leuten beſetzte Pinaſſe S. M. 
S. „Reſolution“ um und nur einer der 
Leute konnte gerettet werden. 


Lotkalbericht. 


Fand ein naſſes Grab. 


— —— 


Alexander Sweeney, 45 Jahre alt 
und No. 2526 Bernald Straße wohn— 
haft, fiel heute von der Werft an 
Monrpe Str. in den Fluß und ertranf, 
obgleih Wm. Reed, No. 68 Lam Xe.. 
der Augenzeuge des Unfalles war, ihm 
nachfprang und ihn zu retten verfuch- 
te. Alle Bemühungen, die Leiche des 
Grtrunfenen zu bergen, der ala Ver: 
fandt=Elerf in Dienften von John ®. | 
yarmell jtand, verblieben bislang er- 
folalos. 

—1—— 

* Der Farbige James Bill betrat 
geitern Abend die Revierwache an Des- 
plaines Straße und drohte, ein Ber: 
brechen begehen zu wollen, wenn ihn bie 
Rolizei nicht nach dem Arbeitshaus jen- 
de. Er behauptete, durhYungerzurßer- 
zmweiflung getrieben zu fein. Richter 
Eberhardt erfüllte heute feinen 
Wunjd und jchicdte ihn unter $10 
Strafe nach dem Arbeitshaufe. 

* Drei Wegelagerer überfielen heute 
zu früher Morgenftunde den in 
Reimer Wirthſchaft No. 96 Lin— 
coln Avenue, beſchäftigten Schank— 
kellner J. V. Keller, der auf 
dem Heimmege ‚nach feiner No. 332 
Wells Str. gelegenen Wohnung bearif: 
fen war, an Hill und Wells Str. Es 
gelang Keller, fich mit allerdings zerrif- 
jenem Weberzieher den Fäuften derBan- 
diten zu entipinden und feine Flucht zu 
bemwerfitelligen, ehe die Räuber irgend 
welche Beute gemacht hatten. 

* Der Arbeiter Bert Barber wurde 
beute auf Beranlaffung feiner Frau 
megen bösmilliger Berlalfung dem 
Richter Keriten vorgeführt, der ihn uns 
ter $500 Bürgfchaft den Großgeichmo- 
renen überwies, damit die Klägerin ge- 
gen ihn megen Bigamie vorgehen 
fann. Er foll nämlich dem Richter 
gegenüber behauptet haben, daß er mit 
ter Klägerin nicht berheirathet jei und 
daß feine rehtmäßige Gattin an Hal- 
fted Str. mohne. Klägerin wies einen 
Heirathäfchein auf, aus dem herbor- 
ging, daß fie den Verflagten heirathete. 


te 
Das Wetter. 


Bom MWetter-Rureau auf dem Auditorium: Thurm 
wir) für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Ghicage und limgenend: Tbeilweije beivöltt heute 
Abend und morgen; milde Witterung: Minimal: 
temperatur während ber Naht in der Nähe des 
Gefrierpunftes: Ichbafte jüdöftliche Winde. 

Illinois, Indiana und Nieder-Michigan: Xheil: 
weife bewöltt beute Abend umd morgen, bei milder 
Witterung; füdöftlihe Winde. 

Miifouri: Im Allgemeinen jchön beute Abend und 
morgen; fübler im weitlihen Theile; jüplihe Winde. 

Wisconfin: Ibeilweife bewölkt beute Abend; mor: 
gen imöglicheriweiic gelegentliche Negenihauer; Ieb- 
bafte füdöhtliche Winpe. 

An Chicago ftellte jich der Temperaturftaud von 
achern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Tihr 37 Brad; Naht: 12 Uhr 37 Grad; Morgens 
6 Upe ‘32 Grad; Mittags 12 Uhr 32 Grad. 


ı gebradit. 


Hanecy nominir. 


Ausfall der geitrigen Primär: 
wahlen. 


Fünf Aldermen gefitern wieder 
nominirt. 


Butler von der 25. Ward muf einem neuen 
Manne weichen. 


Die Stadtfonvention. 


Hanecy wurde bei der achten Abſtim— 
mung mit 486 Stimmen nominitt. 


Die Beiheiligung an, den Primär: 
wahlen, welche gejtern von der republi= 
tanifchen Bartei-Organifation für die 
auf heute anberaumte Stadtfonvention 


| abgehalten worden find, war eine un- 


gemein flarfe. Das Ergebniß aber hat 
taum irgend welche Ueberrafchungen 
Bon den 940 ermählten De- 
legaten find inftruirt: für Harlan 240, 
für Boldenwed 106, für Fomler 46, 
für Raymer 43, für Hanecy 37, für 
Mavor 36. — Die Delegationen von 
21 Wards, mit zufammen 432 Stim- 
men, blieben ohne Jnftruftionen, d. h. 
fte waren in der Lage, fich der Partei 
leitung als Referve zur Verfügung zu 
fielen und den Ausjchlag zuguniten 
desjenigen Kandidaten zu geben, dejjen 
Scilderhebung von den leitenden Gei- 
ftern beichloffen werden follte. - 
Geftern, nachdem das Wahlergebniß 
im Bartei-Hauptquartier befannt ge- 
morden war, fand dort noch eine mehr: 
ftündige Situng des Zentral-Wus= 
Ichuffes ftatt. Nach den Verhandlungen, 
welche daſelbſt gepflogen wurden, 
durfte man annehmen, daß der 
Parteivorſtand — in erſter Linie 
durch Lorimer repräſentirt — ſich 
gegebenen Falles die Nomination 
Harlans nur aufzwingen laſſen würde. 
Es verlautete, daß man die Rathſam— 
keit in Erwägung gezogen hätte, die 
432 nicht inſtruirten Stimmen Herrn 
Boldenweck zuzuwenden. Hiergegen 
wurden indeſſen Bedenken geäußert, 
und man beſchloß noch nichts Endgil— 
tiges in der Sache. Es wurde von 
anderer Seite vorgeſchlagen, ſtatt eines 


Kandidaten, der ſchon ſeit Monaten 


als von derMafchine beaünftigt bezeich 
net wurde, einen bisher in Verbindung 
mit der Nomination noch Ungenannten 
auf der Bildfläche erfcheinen zu laf- 
fen, etwa den Er-Sheriff Gilbert, 
Prafident der „Garden City Banking 
and Trufi Company“. Doch aud in 
diefer Beziehung wurde fein unmider- 
ruflicher Beichluß gefaßt. Herr Kohn 

t. Smyth, dem die Nomination, mie 
es ſchon borber drei oder bier 
Mal gejchehen, angetragen wurde, 
mies fie auch jet wieder 
bon der Hand. Dagegen ver- 
Itand er fih dazu, den Vorfit über 
die Konvention zu führen. Zum 
Gefretär derſelben wurde Hilfs— 
Sheriff Charles W. Peters beſtimmt, 
und zu Hilfs-Sekretären W. C. Law— 
ſon, Louis J. Behan, H. L. Palmer, 
Oscar Hebel, J. A. Painter und L. J. 
Magner. Mit der Ausarbeitung eines 
Platform-Entwurfes wurden die Her— 
ren John J. Healy, F. M. Blount und 
Roy A. Weſt betraut. 

* * * 


Nach Beendigung der Primärwahlen 
haben geſtern in ſechs Wards bereits 
die Nominations-Konvente für den 
Stadtrath ſtattgefunden, und zwar in 
ver 9., 15., 28. und 32. 
Ward. Mit Ausnahme der 25. Ward, 
mo Alderman Butler von W. P. 
Dunne gejchlagen wurde, find in allen 
biefen. VBerfammlungen die bisherigen 
Vertreter der betreffenden Diftrikte 
tpieder nominirt worden: in ber 9. 
Ward, N. T. Brenner; in ber 15., %. 
N. 805; in der 26, 5.8. Blake; in 
ber 28., Charles Hallftröm; in der 32. 
H. F. Eidmann. 

Für heute Abend ſind Stadtraths 
Konventionen für folgende Wards aͤn 
gejeßt: 6., Dafland Muſic Hall; 7., 
Baird's Halle; 8. 9158 Commercial 
Abe.; 12., Ripheimer’3 Halle; 13., Oc- 
cidental Hall; 14., Republitan. Haupt: 
quartier; 17., Damer’s Halle; 20., 
Columbia-Halle; 21., Nordfeite Turn 
halle; 27., Sefferfon Parf-Klubhaus: 
30., Mager’3 Halle; 31., Columbia= 
Halle; 34., Deneey’3 Halle. — Die an- 
beren Konventionen, bis auf die in der 
4. und in der 5. Ward, welche erft auf 
den 16. März einberufen find, finden 
theils am Montag und theild am 
Dienftag jtatt. ALS ziemlich ficher oilt 
Die Nomination der nachgenanntenn- 
wärter: 

1. Ward, J. A. Riley; 2., Charles 
Alleng; 3., M. J. Foreman; 5., E. R. 
Litzenger; 7., Frank J. Bennett; 9. 
P. H. Moynidan; 11., Anton Novat; 
12., W. U. Davidjon; 14., 5. L. Fry; 
17., 3. 3. Smuläti; 20. %. C. Pe— 
terfjon; 21., ©. 9. Helm; 22, J. R. 
Patterjon; 24., Amos Bettibone; 30., 
M. SG. Walſh; 33., J. U. Pierfon; 34., 
C. 9. Rector. 

— * * 

In Lake View hätte die Town-Kon— 
vention ſchon geſtern Abend ſtattfinden 
ſollen, doch vertagten die Delegaten 
ſich, nachdem ſie ſich organiſirt hat— 
ten, bis zum Montag. Die Town— 
Konventionen für Jefferſon, Calumet 
und Cicero ſind auf heute Abend anbe— 
raumt, die für ſämmtliche andere Di— 
ſtrilte auf Montag. 

* * * 

Im Stadtkonvent, der für heuteVor— 
mittag um 10 Uhr nad) der Waffenhalle 
bes Erfien Regiments, an Michigan 


- 
z 


| Beite 


I Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 





ne. und 16. Str., einberufen war, wa= 
ren die Delegaten jchon ungemein 
frühzeitig, um etwa halb 11 Uhr, auf 
ihren Pläben, und die Herren von ber 
Mafchine hatten für ein zahlreihes®als- 
lerie-Bublitum Gorge getragen. Die 
Barteileiter aber ließen fich mit der Er- 
öffnung der Verfammlung Zeit. Es 
gab eben für fie noch viel hinter den 
Kouliffen zu thun. Die Mafchinerie 
mußte geölt und auf ihr glattes Arbei- 
ten geprüft, und die Drähte mußten 
nachgejehen werden, ob fie auch alle in 
Ordnung waren. 

Erft um 12 Uhr wurde die Konpen- 
tion von dem Vorfiger des County- 
Ausjchuffes, Herrn Lorimer, zur 
Drdnung gerufen. E3 erforderte ges 
raume Zeit, die Ordnung berzuftellen, 
worauf Sheriff Magerjtadt, als Se: 
fretär des Ausfchuffes, mit der Ber 
lefung des KRonventions-Aufrufes be— 
gann, darin aber Sehr bald dur den 
Antrag unterbrochen wurde, daß man 
bon diefer yormalität Abftand nehmen 
möge. Als Vorfiger wurde dann Yohn 
M. Smyth in Vorichlag gebracht und 
angenommen, den die Serren Herb, 
Deneen und Raymond zu feinem 
Ehrenfig aeleiteten. Herr Smyth 
dankte in furzen Worten für die ihm 
zu Theil gewordene Auszeichnung und 
Ipracd} dann von der Abhilfe, melche 
das Gemeinmwefen, unzufrieden mit de= 
mofratifcher Mifpermaltung, von die- 
jer Konvention erhoffe. Er gab der 
Zuverlicht Auspdrud, daß die aufzus 
ftellenden Kandidaten mit übermältt: 
gender Mehrheit erwählt merden 
würden, jofern man bei ihrer Aus— 
wahl nach beitem Willen und Gemifien 
zu Werke gehe. Herr Beters und bie 
anderen obengenannten Herren wurden 
darauf als Sekretär, bezw. Silfs- 
Selretäre, angenommen. — Kontefte 
waren nicht angemeldet, der Gelfretär 
brauchte alfo nur die Lifte der Wards 
aufzurufen und die Beglaubigung 
Ichreiben der Delegationen entgegenzu— 
nehmen. Von der Ernennung eines 
Komites zur Prüfung der Beglau- 
biqungs = Schreiben fonnte Abitand 
genommen merden und ebenjo von 
ber PBaufe, melde man fonft hätte 
eintreten laffen müffen, bis biejes 
Komite feine Arbeit gethan. Die tem= 
poräre Organijation wurde durch Zu— 
ruf zur permanenten gemadt. Zu 
Mitgliedern des Ausichufles für Plat- 
form und Beichlüffe ernannte der Vor: 
jiger die Herren John Y. Healy, Roy 
D. Welt, Fred. M. Blount, Graeme 
Stewart, W. %. Gart, Arthur Diron 
und Daniel Campbell. E3 wurde bean= 
tragt, daß ber der Aufitelung von 
Kandidaten bon Nominationsreden 
Abjtand genommen mwerde. Angenom= 
men. 

Es wurden nun für die Mahore- 
Kandidatur in Borfchlag gebradit: 
Bon der 1. Ward, Richter Marcus 
Kavanagb; 2. Ward, Richter Elbridge 
Hanecy; 5. Ward, Ald. Wr. Mapor; 
14. Ward, Ald. Fowler; 21. Ward, 
John M. Harlan (unter lautem, an= 
baltendem “ubel zahlreicher Delegaten 
und eines großen Iheiles der&allerie); 
25. Ward, Win. Boldenmwed (ebenfalls 
lauter Beifall); 28. Ward, Ald. W. J. 
Raymer. 

Ehe zur Abjtimmung geichritten 
wurde, erjtattete Herr Healy im Namen 
des Plattform-Ausjchuffes Bericht. In 
der Plattform, der einhellig zuge= 
fiimmt wurde, wird die legte National 
Plattform der Partei indoffirt, die 
berrfchende Projperität als Wirkung 
der meifen republifanijchen Regierung 
in Unfprucg genommen, der patrioti- 
Ihen Gejetgebung des Bundesfongrei- 
jes rühmend gedacht; verlangt, daß Die 
Schulverwaltung nicht zum politifchen 
Fußballipiel gemacht, die Polizei unter 
fähigere Führung gebracht werde, bie 
Finanzen beſſer geregelt, die Freibrief— 
fragen in einer für alle Parteien gerech— 
ten Weiſe erledigt werden. — Die Par— 
tei erklärt ſich zugunſten einer Erhöh— 
ung der Stadtſchuld und geſetzlicher 
Maßnahmen zum Schutze der Stadt 
vor betrügeriſchen Schadenerſatzklagen. 
Der Harriſon'ſchen Verwaltung wird 
ein langes Sündenregiſter vorgehalten, 
wonach dieſelbe an allen öffentlichen 
Mißſtänden ausſchließlich und allein 
Schuld trägt. — 

Nun ging's zur Abſtimmung. Zur 
Nominirung waren 471 Stimmen er— 
forderlich. Bei dem erſten Wahlgang 
ſtimmten für: 

Kavanagh, 28; Mavor, 57; Fowler, 
82; NRahpnter, 107; Boldenmed, 158; 
Hanecy, 222; Harlan, 284. ; 

Ehe zur zmeiten Abltimmung ge— 
Schritten wurde, fünbigte Delegat Ko= 
cherfperger an, daß er den Namen Ma- 
bor3 zurüdziebe. i 

Die zweite Abftimmung fiel auß mie 
folgt: Hanecy, 299; Harlan, 297; Bol- 
denmwed, 167; Raymer, 84; FFomler, 66; 
Kavanagh, 28. 

Bei der dritten Abſtimmung ging die 
erſte Ward zu Hanech über und dieſer 
gewann eine bedeutende Stimmenzahl. 
Das Ergebniß lautete: 

Hanech, 370; Harlan, 267; Bolden⸗ 
weck, 161; Raymer, 82; Fowler, 60. 

Es war 32 Uhr geworden, als zur 
vierten Abſtimmung geſchritien wurde. 
Hanecys Aktien fuhren fort zu ſteigen. 
Nachſtehend folgt das Ergebniß des 
4. Wahlganges: Hanech, 388; Harlan, 
260; Boldenweck, 147; Rahymer, 75; 
Fowler, 60. 

Fünfte Abſtimmung; Ergebniß: 
Hanech, 395; Harlan, 247; Bolden⸗ 
weck, 163; Raymer, 78; Fowler, 509. 


Leſet die Sonntagpoſt“. 





Verkrüppelt 


durch 


Mheumatismus! 


Wvor ſechs Jahren begann ich ein wenig Schmerzen in meinen 
Hüften und Beinen zu fühlen, und als die Schmerzen ſchlimmer 


wurden, dehnten ſie ſich auch auf die Füße aus 
unnatürlich an und die Schmerzen waren fürchterlich 


Die ſchwollen — 
Schließ- 


lich wurden meine Füße empfindungslos und ich war kaum im 


Stande, mih zu bewegen. Gines 


Tages war ih nah dem 


Store gegangen, gelangte bi an die Stufen, aber Zonnte niht A 


weiter. 


eiter. - Ein ‚Borübergehender balf mir j&ließlih in den Laden 
und ih begab mich fofort in die Obhut eines Arztes. 


Elektri⸗ 


zität wurde in Anwendung gebracht, aber ohne Erfolg; das Ge— 
fühl war gus meinen Füßen ſo ſehr gewichen, daß ich kaum die 


volle Kraft der Batterie fühlte. 


Eines Tages erzäͤhlte mir Frl. Kernans, ein Mitglied der Familie des verſtorbe⸗ 
nen Senators Kernans von hier, von Dr. Williams Pink Pill für Vale People und 


bat mich, dieſe zu verſuchen. Ich fagte, 


That dazu und kaufte gleich zehn Schachteln. 


ch würde es thun, 


entſchied mich in der 
Nah meiner Meinung find die meiſten 


Leute nicht geneigt, mit einem Heilmittel einen gründlichen, Verſuch zu machen. J 
wußte, daß zwei oder drei Schachteln einen ſo ſchlimmen Fall wie den meinigen nicht 


heilen würden, aber ich fand, daß ich mehr gekauft hatte, als nöthig war. 
Linderung zu 
Schachte in verbraucht hatte, und nach der ſiebenten war ich 
Ich litt nicht mehr an Schmerzen, Anſchwellung 


gann große 


— — 
geheilt, 


Ad bes 


verfpüren, nachdem ih fünf 


oder Inempfinblichfeit, wie ich e8 heute thue, und das 
war vor fünf Jahren. 


N‘ 


welcher 


9.9 därz 1900. 


Dr.Williamsꝰ 


Ich habe Dr. Williams' Pink Pills ſehr vielen 
Leuten empfohlen, denn ich zweifle nicht, daß Jeder, 


Rheumatismus leidet, geheilt werden 


wird, wenn er es mit den Pillen ernſtlich verſucht.“ 


8. Burns, 
44 Brinferhoff Upe., 
Utica, NR. Y. 


GH. H. 


Pink Pills 
for 
Pale People 


find in allen Apotb”= zu haben oder werden portofrei ders 
fandt nah Empfang des Petrages von 50 Et3. dir Schachtel 
eder fehE Schahteln für 82.50 (nie loſe oder beim Hundert). 


MR. H.L. Burns, 


Be 
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Xidet-Offtces, 212 Glarf » Straße. Tel. Gentzal 721, 

Pokley Ave. und Welid-Strake Station. 
urfkuntt, 


Abfahrt. 
A EoloradoSprzial*, Dede» | .0.00 Am *8:30 Na 
"7:42 Dun 


oined, Dmiaba, Denver.. I 
DesMoines,C.Blufis, Omaha ) * 6:30 Nm 
*10:30 Nm *9:30 Vm 


Salt Lake, Ean fsrancıdco, 
803 Angele8, Bortland.... 
SBenver Omaha, Eiour Eity.... 


Siour Gity, Omaha | 
Des Moined .....f' ' 
Mafon City, Fairmont,Clear! * 5:30 Nm 
Late, Parfersourg, Traer.. f +10:30 Nm 
Northern Jowa und Dafotas.. + 5:30 Am 
Diron, Sterling, E. Napıda... 12:35 Mın 
Dlad Hill und Deadivood.... "10:0 Nm 
Quluth Limited u 
©t. Baul, Miinneavolis, 
anesville, Madiſon, 6:30 Nm 
au Claire. 1015 Nin 
Dinona, La Groife, Diadiion.. F 9:00 Om 0 
Winona, La Eroffe und Wer 4 7 3:00 NM +9: 
ftern Dinnefsta.... ...:.. f "10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofhkoih, Nee I + 9:00 Om 
nab, Appleton, Green Bay f 111:30 Um 
Dfhkoib, Appletou ct * 5:00 Nm 
Green Bay und Menontinee... k 3:00 Nm ; 
Aibland, "Durley, DBeilemter, ı + 3:09 Bm 47 
ronwpod u. Rbinelander. f * 5:00 Im *9;30 Bm 
Ofhkoib, ©.Bay, Menominee ! a 3:00 Um +9:30 Nm 
Margquette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 m *7:30 Um 
Davenport, Rod Y3land — Abt. *10 Un.. +12:35 Nm., 
109.30 Nn. Davenport—Abf. +5.30 Nacdhın. 


+7,42 Um 
6:55 Om 
"9:02 Bm 
*8,30 Nm 
"7:42 Bm 
78:30 Nm 
‘9:02 Bm 


"5,30 Jım 
* 630 Nm 
10:30 Nm 


"10:00 Nm 
“2:0 Um 


Rodford und SFreevort — Abfahrt, +7:25 Bur., 89:49 | 


Sım., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nnt.. +11:40 Sm. 
Rodford — Abfj. *3 Um... +9 Bur., 
Nachmittags. 
Beloıt und Janespille — Adf., +3 Bm., $4 Um., *9 
S;m., 44:25 Nm., +4:45 Mın.. +5:05 Nm.; +6:30 Nm. 
Sanespile—Abf., 46:30 Nm., *10 Nm., *10:15 Nm, 
Milmantee—Abf., +3 Bm., 4 Bm, +7.Om.. *9 m. 
11:30 Om., F2NM., "3NM., *5NM., "8 NM., "10:30 
achmittags. 
* Täglich; + ausg. Sonntags; 5 Sonntags; d Sambd⸗ 


tags q ausg. Montags; ⁊ ausg. Samſtags; a täglich 


Bis Dienominee; k täglıh bis Green Bay. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den ZentralBahn- 


bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
- an der 22. Str.-, 39. Str.., Hyde Parl: und 63. 
Etr -Station beitiegen werden. Stadt-Ticfet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durdzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans K Wucmphis Epeziual * 8308 "Vo 
Hot Sp’g3, Art,, via Wienphis.....* 830 8 
Memphis KNeiv Orleans Yını'd 
9.Sy'g3, Arf., via Weempbis... 
Nainvillen. Jacionmviit N 
Monticello, KL, und Deca EWR 
Et. ugſterd Diamond 
S "WIN 


"BUN 
"HIN 
10. 530 V 


7.35 V 
Daylight 
Spezial Decatur........ 
Ca Vecatur, St. You? 
BVoitzug -Nem Orig : 
Bloominaton & Chatswe 
Champaign und Gilman 
Evbansville Expreß....... .. ...... 
Evanspille, Cairo und South.....” 
Kanfafee& Giiman .. 
Omaha, Sın Fatisid........... 
Dub au: Sure 
Dmaba, Sısuxe 
ubngme Sıo'r& \oitzı 
Rockford Paſſagierzug 
R ociord & Dudugne.. 
Täglich.“ Thdich. 


ER . TION 
Lokal. | 7.00 3 
ı1l2D83 
"OR 

TOM 
.708 
"10009 
5 : 22098 
y. zit = "mn 
SErTEB.. 2.0 083 ION 
- TON 


an » 12.55 
ansgenommen Sonntaas. 


Weſt Shore Eifenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
w. St. Louis nach NRew Yort und Boſton, via Waba 
Eiſenbahn und Rickel-Plate-Bahn mit eleganten Gß 
und Buffet ⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia Wabafn. 
Abfahrt 18.02 Mig3. Ankunft ın New Nork3.30 Nam, 


e „Bolton 5:50 Adbs, 
bfahrt 11:00 Abb3. - „ New York 7:50 Bor 
Bia Nikel Plate 


„ Volton 10:20 Vorm 
ut. 10:35 Borm. Unfunft in New York 3:00 Nadım, 
. Boftvn 4:50 Nayım, 

bt. 10:15 Abds. E 


New York 7:50 Vorm, 
. „ Bolton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab von Gt. Louis mie folgt: 
-Bia Wabaih 
ud. 9:30 VBorm. Linkunft in Nero Port 3:30 Nadım, 
Wbt. 8:40 Abbe. r 
5 Boſton 


„Bofton 5:50 Abds. 
. New York 7:50 VPorm. 
. ” 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Paten, Schlafwagen, 
Bla u. f. w. jpret vor oder Ihreibt on 
Ei @& Lambert, Gencral-PafiagiersAgent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorf. 
®-. 3. PıGariny, Sen. WeiterneRaffagierNgent 
WW ©. Klart Str., Chicaao, AU 
Behn DO. Cost, Tidet:Igent, 205 & 
ya Ghicago, IL 


Clart Str. 


— — 


Ehiecago· Burlin 

No. 233 „De 

Clart Striun 
Büge 


Kolal nad) ! urn! ı, Nowa ....} 
Dttowa, Strestor ımd La Salle...+ 
Nochelle. Rockford und Forreſton. 
Lotal·Puntte Allinois n. Aorta ..* 
Elinton, Violine, 3 öl 


3 nd Adar 
Abfahrt n 

9B 2. 0 *ᷣ 
t s. 10 ð& 
J LEON 


— 
. ac 
:Eaut 


u 2 


J 
m 

sec&S 
Ss@ 


88888 
BC 


Galeöburg und Quinch 
ort Madıfon und Keofuf. ........ 
enver. Utah. California ....... 
Ottawa und Streator 
Eterlin —— Rockford... 
LRincoln Dmaha. C. Blufis. ...... 
Ranjas City. St. Joſeph ...... 
St Vaul und Minneavpolis. 


St 
33 


PTR 
5388833 
— — 

e — —— 
—* 
8e 
* 
* 


— 
— 


830 Bm 


7:30 Bm | 


2:02 Nm., 36:39 | 


0508 | 


0.08 | 


| Economy Lump. .. 


Goldzer, Roders & Frch 


10:29 VBorm. | 


Adreile: Dr. Williams Medicine Co., Schenecady, N. D. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


A, Underborg-Albrechl, 


ee Bheinberg am Rhein, 
HER Undarberg ER Man verlange 
eRtter ausdrücklich 


== | [UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


— 


br — 


Eugene 
fields 
Fedichle. 
Ein 57.0 
Bud). 


Br 
Jahr hunderts. 
Prachtvoll illu— 
ſtrirt 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Soupdernir Fund“ interefjirt. 
Zeichnet joviel Ahr wollt. 
Subjtkriptionen von$l auf. 
beredhtigen zu dem prädtis 
ven Bud: 

“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
jfription zum fond. Das 
Puch enthält eine Auswahl 
von Fields beiten und re 
tepräfentativen Werfen und 
von Z2fift zur Aslieferung bereit. 

der gröäten Urs Wenn die größten Kimnitler 

tiften der Weit. Üper Melt wicht freiwillige 
Reiträne geleiftet hätten, Tönnte das Buch nicht 
unter 87.00 bergeitellt werpen. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertbeilt, 
Die andere Häljte zur Grrihtung eines Monu: 
ments zum WAndenfen an den beliebten Poeten 
der Finder verwandt. Wpreffirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fnınd 
(Auh in Budläden.) 1SO Monroe Str, 
Ghicaas. Wenn Abr das Porto bezahlen wollt, 
fhidt 1%. Ermähnt die „Abenppof*. 283n0® 


des 


9 
Das 


Kauit jcht, da die Vreiſe ſicher 


ſteigen werden! 


Economy Aut...... 53.2) ). Coune 


Beite Qualität. Bolles Gemwidt. 


ALWART BROS,, 


Etadt:Office: Zimmer 402, ?15 Dearbornftr, 
—* Telephon: Sarrijon 1260. 
Yard-Offices: -.78 Dayton: Ztrake; Zelephon, 
Nord 38. Kincoln Ave, und Serudon Straße, 
Telepbon, 8. B. 18. Hfhsınt 


Economy Eyg 


icli 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerco, 


LA SALLE & WASHINBTON STR. 
Tel. Main 3100. Sjan do, ia, jon,di.ein 


— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


| Ghicaao & Ülton— Union Prfienger Staiion, 


Canal Straße, zwiiden Madijon und Adams Gtr. 
Tiler:Ofiice, WI Ndanız Str. Tel, Gent’l. 1707. 
"Täalid. +Ausa. Sonntags. 

Solet Nccomodattıon 8.30 8 

The Alton Kımited— für St. Louis * 430 N. 

The Alton Kimited— für Peoria... 

Solhiet Aecomodation.- » ....00000 

Reoria und Kanſas City 

Dwigbt Aceommodatioit.... see... _° 5.80 

Kanfas Eity. Denver u. California * 6.30 

St. Louis Palace Erpreg“... ... *° 

Soliet Accomodatien...... 
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ä ft, if nicht nur nahrhaft, fondern au 


mAbendpoft“, 


en EEE 


Der NRährwerth unferer Speifen. 


Von Dr. mo. Sherbel,) 


Die Gefichtspunfte, bon Denen aus 
bie Menfchen unfere Nahrungsmittel 
betrachten und mwertbichägen, find jehr 
berjchiedenartige. Die Einen ſchätzen 
ſie nach ihrer Billigkeit, die Anderen 
nach ihrer Schmackhaftigkeit oder ihrer 
Verwendbarkeit für die Herſtellung 
glänzender Diners oder Soupers und 
dergleichen mehr. Nach ihrem Nähr— 
werthe ſchätzen ſie eigentlich nur We— 
nige. Der Koſtenpunkt ſpielt ja ſicher— 
lich auch eine Rolle, zumal für Solche, 
welche nicht das Glück haben, zu den 
oberen Zehntauſend zu gehören. Aber 
es ſollte niemals heißen, welches Eſſen 
das billigſte iſt, ſondern welches das 
preiswercheſte iſt, das heißt, welches mit 
dem geringſien Koſtenaufwande die An— 
ſprüche unſerer Lebensanforderungen 
am eheſten befriedigt. Und was die 
Schmadhaftigfeit betrifft, fo ſtehen ber 
edlen, heutzutage fo fehr verfeinerten 
Kochkunit betarntlich reiche Hilfsmittel 
zur Verfügung, um aud) mit geringen 
Mitteln einem verwöhnten Gaumen 
Rechnung zu tragen. : 

Der Leib des Menfchen baut Jich auf 
aus dem, was ihm an Nahrung zuge 
führt wird, und es fann für die bebeut- 
famen und veriwidelten Xebensbor- 
gänge im Körper nicht gleichgiltig fein, 
moraus das Material beiteht, das zu 
ihrer geregelten Unterhaltung undyort= 
dauer dienen foll. Eine wefentliche Be- 
dingung aber dafür if, daß in ber 
Nahrung Jämmtliche Stoffe enthalten 
find, aus denen ber Körper felbit be- 


jteht oder bie er Dazu ummandeln fanıt.. 


Daher wirbe eine Einfeitigfeit in ber 
Nahrung nur von Nachteil fein kön— 
ren. Würde der Menfch nur Wleiich 
und nichts als Fleifch zu Jich nehmen, 
fo müßte er auch viel größere Mengen 
davon gebrauchen, um ben Bedarf an 
Nährftoffen zu deden, und noch biel 
mehr würde dies bei einer Nahrung der 
Fall fein, die einfeitig nur aus Pflan- 
zenftoffen beiteht, wie mir dies an ben 
ungeheuren Futtermengen jehen, veren 
die Bflanzenfreffer unter den Thieren 


‚zu ihrer Ernährung bedürfen. 


Nun ift e8 aber wiederum auc) nicht 
gleich, was für leifh und melche 
pflanzliche Nahrung wir genießen, bor 
allem deshalb, weil der Nährmwerth ber 
verfchiedenen Fleifcharten u. |. m. ein 
perfchiedener ift, und meil in ihnen Die- 
jenigen Beftandtbeile, welche der Körper 
für feine Lebensthätigteit und für den 
Erfaß der verbrauchten Stoffe nöthig 
bat, nicht in aleicher Menge und in qlei- 
cher Güte vorhanden find. Daher mol: 
len wir einmal unfere gebräuchlichiten 
Nahrungsmittel auf ihren Nährmerth 
hin etwas näher betrachten. 

Um mit dem Fleijch zu beginnen, 
fo befitt e3 befanntlich im allgemeinen 
einen hoben Nährmwerth. Doch ilt das 
Kaldfleifch nicht fo nahrhaft wie Rind» 
fleifh, Dagegen ifi es leichter zu ver- 
dauen, weil es eine zartere Musfelfafer 
bat. Das beite Nindfleifch ift da3 vom 
gemäfteten Ochfen, denn die Yufant- 
menfebung des Tleifches vom Rinde 
wirb mefentlih bon der Mait be- 
einflußt. Maftfleifh enthält in 
den Theilen eriter Güte (Filet, 
db. 6. Lungen und Lendenbraten, 
Zunge, Hinterfchenfelftüd) verhältniß- 
mäßig wenig Waffer, dagegen ziemlich 
viel Fett und reichlich Muskel: und Ei- 
weißitoff; in den Iheilen geringerer 
Güte (Schulter, Mittelrippe, Brujts 
musfel, Bauchmuötel, Hals u. |. m.) ift 
e3 aerade umgekehrt. 

Der Fettgehalt des Majtochjenflei- 
jches trägt zur Erhöhung des Nähr- 
werthes besjelben bei. Kühe liefern 
meift zartere® und fchmadhafteres 
Fleiſch, das der Ochſen iſt kräftiger. 
Verhältnißmäßig weniger Eiweißgehalt 
in Rückſicht auf den großen Fettgehalt 
haben Hammelfleiſch, Schweinefleiſch 
und Gänſefleiſch. Die weißen Fleiſch— 
ſorten (Geflügel) ſind nicht ſo nahrhaft, 
wie das rothe, blutreiche Fleiſch des 
Rindes, dagegen ſind ſie leichter zu ver— 
dauen, weil ſie eine zartere Muskel— 
faſer haben. Das meiſte Wildpret iſt 
kräftig, nährend, und wird, weil es im 
Durchſchnitt wenig fetthaltig iſt, auch 
vom Magen gut vertragen; ein gleiches 
läßt ſich vom Schinken ſagen. 

Von den ſonſtigen Theilen unſerer 
Schlachtthiere ſind Herz, Lunge, Leber, 
Nieren und Gehirn viel nahrhafter, als 
allgemein angenommen wird, da ſie 
ziemlich viel Fett und ſtarken Eiweiß— 
gehalt haben. Sie ſind alſo zur Er— 
nährung recht gut geeignet, und ver— 
dienen nicht die Mißachtung, die ihnen 
vielfach zu Theil wird, wenn ſie frei— 
lich auch nicht zu den leicht verdaulichen 
Nahrungsmitteln gezählt werden kön— 
nen. 

Wurſt, wenn ſie friſch oder gut 
geräuchert und von beſter Fleiſchfüllung 


leicht verdaulich. Leider geben die 


Wurſtwaaren Gelegenheit zur Verwen—⸗ 


dung minderwerthigen, auch wohl ge⸗— 


radezu geſundheitsſchädlichen Fleiſches. 


mehr ſollten ſogar ihres billigen Prei- 
ſes wegen weit mehr, als es thatſächlich 
geſchieht, in der Volksernährung ver— 
wendet werden. 

Zu bemerken iſt noch, daß der Nähr— 
werth der Fleiſchbrühe ein ge— 
ringer iſt; denn ſie enthält außer den 
Extraktivſtoffen des Fleiſches (denjeni— 
gen Stoffen, die dem Fleifche den Ge— 


mad geben) größtenteils nur Salz 
und Leim. Das gefochte Fleifch ailt im | 


Allgemeinen für weniger nahrhaft, als 
das gebratene, und zwar deshalb, weil 
beimStochen die Eimeißftoffe vom Waj- 
jer ausgefaugt und für gewögnlich mit 
dem mweißen Schaum abgejhäumt mer: 
ben. Doch läßt fich das gefochte Fleiich 
ebenfo nahrhaft geftalten, mie das ge> 
bratene, wenn man die Regel beobad)- 
tet, das Fleisch zunächft fünf Minuten 
lang in fochendes Waffer zu bringen. 
Daburd wird an der Oberfläche des 
Sleifches eine Krufte gebildet. Gebt 
man dann das Fzleifch mit falten 


Wafler an und läßt es in der üblichen | 


Weife langjam kochen, fo verhindert 


jene Kruſte, daß die mwerthoollen Ei= | 
meißjtoffe vom Waffer aus dem Fleijche | 


Auf diefe Deile |..." <y enthalten 3. 8. die Rohlarten 


ausgezogen erden, 
bleibt das gekochte Fleiſch ebenſo nahr— 
haft, wie das gebratene. 

Eier ſind im Verhältniß nicht 
nahrhafter, als Fleiſch; ein Ei ent— 
ſpricht 
fetten Fleiſches 150 


oder 


verdaulich und „geſund“ ſind; neuere 
Unterſuchungen haben aber gezeigt, daß 
rohes Eiweiß ſchwerer verdaulich iſt, 
als gekochtes. Hartgeſottene Eier wer— 


den leichter verdaut, wenn ſie in kleine— 
ren Stücken verzehrt und gut gekaut 
— > : durch Zuführung frifcher Pflanzenfäfte 
Nährftoffen, als das Eiweiß. Auch die | 
Eier der Filche enthalten viel Eimeih, | 


werden. Das Dotter ift reicher an 


jo daß alfo der fo „hochaejchätte” 
Kadtar als recht nahrhaft zu bezeichnen 
ift. Auch Auftern find nahrhaft und 
leicht verdaulih. Weniger leicht ver- 
daulich bei ziemlich großem Nährwerth 


find Krebfe, Hıummern und dergleichen | 


mehr. 

Sehr nahrhaft ift die Milch, die 
Molefhott als „das Nahrungsmittel 
der Nahrungsmittel” Hezeichnet hat; fie 
{ft auch ehr qut verdaulih. Nach Prof. 
Sorbhlet ijt ein Liter Milch gleich 200 
Gramm Rindfleifh und 13 Semmel 
mit Butter. So leicht verdaulich die 
Milch tft, fo ift es doch von großer Be- 
deutung, daß man diefelbe nicht haftia, 
in großen Zügen und fo rajch als mög- 
ih Hinuntertrinfen fol. Die Milch 
gerinnt dann im Magen zu großen, 
fäfeartigen Klumpen, die nur langjam 


zu große Leiltung zumuthen. Von den 
aus der Milch gewonnenen Produkten 
hat die Butter einen großen Nähr- 
mwertd, fie hat unter allen Fetten den 
angenehmften Gejchmad, und ifi, wenn 
fie nicht verborben oder verfäljcht ift, 
am beiten zu verbauen. Auch die Mar- 
garine oder Kunftbutter, die aus dem 
Rindertalg dargeftellt wird, ijt an ji 
ein nahrhaftes und qut verdauliches 
Nahrungsmittel, 

Der KRäfe. befitt infolge feines 
Reichthums an Eiweißſtoffen den dop— 
pelten bis dreifachen Nährwerth man— 
cher Fleiſcharten. Er iſt jedoch im All— 
gemeinen ſchwer verdaulich, und wird 
nur dann leichter verdaulich, wenn er 
gut gekaut wird. 


Wenn wir nun zu den pflanz— 
lihen Nahrungsmitteln übergeben, 
fo ift das Brot nahrhaft und leicht 
perdaulich; doch ift frifches Brot fhme- 
rer berdaulich, als altbadenes, haupt- 
jahlich deshalb, weil das frifche Brot 
infolge der ihm eigenen Zähigteit und 
Klebrigfeit beim Kauen viel weniger 
mit dem die Verdauung befördernden 
Speichel duramticht wird, ala altbade- 
nes. m Uebrigen ift der Nährwerth 
und die VBerbaulichkeit der verichiedenen 
Brotarten und auch der fonftigen Bad: 
waaren (Kuchen, Torten u. . m.) jehr 
ungleih, da nicht immer diejelben 
Medlgattungen und fonjtigen Beftanp- 
theile verwendet werden. Im Ullgemei- 
nen gilt der wenig lodere und fettreiche 
Blätterteig, mie überhaupt die fetten 
Kuchen, für beſonders ſchwer verdau— 
lich — daher die vielen „verdorbenen 
Magen“ nach Weihnachten und ſonſti— 


gen Feier- und Feſttagen. 


Auch ſonſtige Mehlſpeiſen, 
wie Nudeln, Knödel (die bekanntlich 
auf manchen Tiſchen in rieſigen Pro— 
portionen erſcheinen), Pudding u. ſ. w. 
ſind im Durchſchnitt wenig verdaulich, 
obwohl ihr Nährwerth ein ziemlich 
zroßer iſt. Auch die Kartof— 
fel ſpielt im Haushalte eine 
große Rolle. Die Kartoffeln ſind 
nicht beſonders nahrhaft und auch 
ſchwer verdaulich, weil ſie ſehr 
wenig Eiweiß enthalten, auch nur 
wenig Stärke, dagegen viel Waſſer und 
unverdaulichen Zellſtoff (Celluloſe). 





ungefähr 30 bis 40 Gramm | 


Gramm | yifchung der Kleifchnahtung mit dem 


Milch. Gleichwohl iſt der Nährwerth cn sich unverbaulichen 2eitftoff auf Die 
des Eies ein hoher. Diele glauben, daß | an Tidp UHREN Zellſtoff auf 


rohe Eier beſonders nahrhaft, leicht 


Er 


a, bieje enthalten alle Nährfloffe in fo 
beträchtlichen Rengeberhätnuifen * 
ſie bis zu einem gewiſſen Maße die 
Nahrungsmittel aus dem Thierreiche zu 
erſetzen vermögen. Doch find die Hül— 


*⸗ 


ſenfrüchte nicht leicht verdaulich, zumal 
wenn ſie mit den Hülſen genoſfen wer: 
pen, auch quellen fie beim Kochen durch 
Aufnahme erheblicher Wajfermengen 
ſehr auf und nehmen dann einen im 
Verhältniß zu ihrem Gehalt an Nähr— 
ſtoffen übergroßen Raum ein. In har— 
tem, d. h. kolthaltigem Waſſer ſind ſie 
nicht weich zu kochen, weil der Eiweiß— 
ſtoff der Hülſenfrüchte, das Legumin, 
mit dem Kalk eine unlösliche Verbind— 


ung eingeht. Man nehme daher weiches 


Waffer oder fehe dem Wafjer eimas 
poppeltfohlenfaures Natron zu. 

‚m Gegenfaß zu den Hülfenfrüchten 
bejigen die Gemüfe nur einen be- 


: Ihränften Nährwertg — man rechnet 


dazu befonders die Mohrrübe, die rothe 
und meiße Rübe, die Kohlrübe, die 
Kohlarten, Spinat, Spargel, Artifcho= 
ten, Salat, die Gurten, Rettige, Ra— 
dieschen ıt. |. m. — und zivar wegen 
ihres im Verhältnif zu anderen Nab- 
rungsmitteln bedeutenden Waffergehal- 


88 Prozent, der Salat 94 Prozent, die 


| Surfen 96 Prozent (!) Waifer. 


Iroß des geringen Nährmerthes jind 
die Gemüſe für den Fleiſcheſſer unent— 
behrlich, beſonders weil eine mechaniſche 


Verdauung einen wohlthätigen Einfluß 
ausübt. Auch ſcheint den friſchen 
Pflanzenſäuren, die in den Gemüſen 
enthalten find, eine wichtige Rolle im 
Körper zuzufallen, menigftens ruft eine 
längere Entbehrung derjelbe:t, wie auf 
Seereiſen, eine ſchwere Ernährungsſtö— 
rung des Körpers hervor (Skorbut), die 


und friſchen Gemüſes weſentlich ſchnel— 


ler geheilt wird. Eine ähnliche Wirkung 


wie in den Gemüſen ſcheinen die Pflan— 
zenſäuren auch im Obſt auf den menſch— 
lichen Körper auszuüben, 


geringen Nährwerth; 
und die nicht leicht verdaulich ſind. Von 
anderen 


Eiweiß und Nährſalzen iſt, 
der Nährwerth der Hafermehle auch ein 


großer iſt. Ein gutes Nahrungsmittel 


iſt auch der Reis, der bekanntlich noch 


ausſchließliche Nahrungsmittel iſt. 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablet. Alle Apotheker retourniren 


das Geld, wenn fie verfagen. €. W. | 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 
tel. 2öc. Inop, bofadi— une 


—1): 0. 


Die Höhe der Meeresiwogen. 


Eine franzdfifche Korbette hat auf 
einer unlängft beendigten Weltreiie 
möglihft genaue Beobachtungen über 
die Höhe, Länge und Geftalt der Mee- 
resmwogen ausgeführt. Die höchiten 
Wellen wurden im füdlichen Indifchen 
Ozean zmwifchen dem Kap der Guten 
Hoffnung und den Infeln St. Paul 
und Amfierdam gefunden, alfo im Ge- 
biet der faft dauernden mweftlichen Win- 
de auf der Zone der größten Meereäbe- 
dedung der Jüdlichen Haldfugel. 


Nordweit-Sturmes zu verfchiedenen 
Zeiten des Tages 30 Wogen gemeffen, 


deren Höhe durchichnittlich neun Meter | 
Die größte unter ihnen hatte | 
eine Höhe von elf Metern und zwar | 
murden nicht weniger als fechs folder | 
beobachtet, die mit wunderbarer Regel= | 
mäßigfeit auf einander folgten. Sie 
| Geld zu verleihen z 
| ten. 


betrua. 


hoben das anjehnlide Schiff auf mie 
einen feinen Nachen und ließen e3 dann 
in ein tiefes Thal finfen, das ji) weit 
nach beiden Seiten ausdehnte. Un dem 
Abend deilelben Tages murden nod) 
größere Wellen gefehen, aber nicht ae- 
meffen. Später famen der Schiffäbe- 
fagung nie mieder Meeresmogen bon 
ähnlicher Größe zu Gefiht. Man kann 
aus diefen Angaben den Schluß ziehen, 
daß die Höhe der Wellen vielfach über- 
Ichägt wird, denn wenn man von haus- 
hohen Wogen zur |prechen geneigt ift, fo 
benfen wohl nur wenige daran, daf 
man diefen Beraleih nur mit einem 


fann. 

Die Höhe der einzelnen Wogen ift in 
ihrer Aufeinanderfolge häufig jehr ver- 
Ichieden, jo daß die nächte Welle gele- 
gentlich nur halb fo hoch ilt mie bie 
borausgegangene, gewöhnlich erreichen 
nur einige Wogen eine befondere Höbe, 


namentlich 
hinsichtlich Anregung und Verdauung. 
An fich jedoch hat das Objt nur einen 
ein Theil feines 
ı Nährmwerthes wird Durch den Zuderge- 
halt bedingt. "Den Gemüfen ähnliche 
Nahrungsmitiel find die Pilze, Deren 
Nähriverth auch nur ein bejchräntter ift, 


— nn nn nn — — — nn nn nn — ——— — —— — — — 


vielverwendeten pflanzlichen 
Nahrungsmitteln erwähnen wir noch 
den Hafer, der beſonders reich an Fett, 
weshalb 





zunahm. 


Meter ſind nicht 





Ein-⸗ 
mal wurden Ende Oktober während ei- 
nes von heftigen Schneeböen begleiteten 


er 


nn 


REINERRYE 


volle 
Quarts 


Direkt von der Dtennerei an 
Konfumenten. 


Unjer ganze? Produft wird direlt 
an Koniumenten verfau‘t, Modurd) 
Verfäligungen unrmöglih fird und 
Ihnen des Zwiſchenhändlers Profit 
eripart bleibt. Falls Sie unverfälid: 
ten Branntweir/ für mediziniſche 
oder anderweitige Zwede gebrauchen, 
leſen Sie die folgende Offerte. Es 
wird von Intereſſe für Sie ſein. 


Wir ſchicken Ihneu vier volle Quart⸗ 
Flaſchen von Hayners ſieben Jahre 
altem doppelt Kupfer deſtillirtem Rye 
für 83.20, Erpreßloſten bezahlt. Wir 
verſchiden ihn in einfachem Vacket — 
ohne Augabe des Inhalts. Wenn 
Sie ihn erhalten und ſchmecken, und 
er gefällt Ihnen nicht, ſchiden Sie 
ihn auf unſere Koſten zurück und wir 
überliefern Ihnen Ihre 83. 20. 


DiST 
Qu. A Peltellungen für Ariz., 
. al R ko, m t 


[? 
m. 


DIE N 
in ER N 
en 8 2 


WHISKEY 
für 3 20 


Fxprehkoften bezahlt. 
Ein hundert und fünfzigtaufend 


n iu ereinigten Ziaas 
für fe 

‚nicht wahr? 
eueren Brofite 
dlers Solger 


wie tvir ihn zu 3.20 


1 t 3 Jahren. 
Referenzen— State National 
Banf, St. Louis; Dritte Na 
tionoal Band, Danton, oder ir 
njvend eins der Erpreh Roms 

ung CD ee 

Colo., 
Nev. NR. 
Wyo. 
lauten, 


Waſh., 
2WOuarts 
— 


2 vradt bezahlt. 
—* 


Schreibt an die am nächſten gelegene Adreſſe. 


TEE HAVNMER SIMVS G0. un 


cr 





BEE Bollmachten 


Erkurfionenv- alten Heimal 
Kajüte und Ziwiihenden. 


illige Sadıpreife nach und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldiendungen. 


BE Erbſchaften — gewünſcht. Forans Baar ausdezaßft, 
ee —— notariell und konſulariſch beſorgt. 
BER Militärfahen 


a Konfultationen frei. Difte verfhollener Erben. em 


Dentihes Konjular- und Rehtsburean: 
3.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


eingezogen. Vorſchuß erteilt, wenn 


Dad; ins Ausland. 








See wädit die Wellenlänge, d. h. der 
Smwifchenraum ziifchen zwei MWogen, 
fchnelfer ala die Höhe, und zwar fann 
fich die Unfchmwellung auf mehrere Tage 
vertbeilen. Am Kap der auten Hoff- 
nung wuchs bei ftarfen weſtlichen Win— 


| den, die mit großer Regelmäßigfeit vier 


Ioge lang anbielten, die Höhe der 


' piel mehr als bei ung in dem geaenmwär- | Welle nur von 6 auf 7 Meter, während 


| tigen „Kriegslande”, d. h. in China ae- 


aufgelöjt werden und dem Magen eine | noffen wird, ja für Viele bort falt bas 


; die Länge von 113 Meter am erften | 
Tage auf 235 Meter am vierten Tage | 
In vielen Fällen tommt ein | 


noch größerer Wellenabjtand von, 300 
ungemöhnlich, und 
man hat fchon über 400 Meter beod- 
achtet. 
=—1+0.- 
— Vorfichtia. — Bekannter: „Wie, 
Sie rafiren fich felbjt; warum geben 


| Sie nicht zu dem Barbier, der bei Ih- 


nen im Haufe mwohnt?"— Heirathöver- 
mittler: „Wiffen Sie, das tft mitr zu 
aefährlich.;.. dem Menfchen babe ich eine 
Frau beforgt!” 

+ 9 ——— 


Den geringen Berty des Reihthums 
lernt der Kranke vornehmlich 
mer der Welt dünken 
Geſundheit nichtig. ber fommt en q 
fo viele Quackſſalber Reichthümer erwerben € 
Hoffnung, achuıd jur werden, madt ben Kranfen zum 
willigen Opfer der gewiileulojen Tuadjalber 
zwar beionders den Kranken, Der von deu qua volle 
& » 


Schmerzen der Hämorrhoiden geplagt 


ennen. Alle Neichthü— 
ihen im Vergleich 3 
ut es 


I 


Ip, 
ch zu der & 
enct gibt ) 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMAR J — 
nn BE Grbichaiten 


92 LASALLE STR., 


yhathefen! 


Erite Sierherten--porzü lie Auswahl 


Genase Außkuuft gerne ertbeilt dibola,bm 


AUSSER & NOTTELMARH, 


79 Dearborn Strasse, : 
Unity Building, Zimmer 1111. 


zu verleihen auf Chicagoer 
Grundeigenthum zum billig: 
ſten Zinsfuße. 


ilfeb,momifa,imo Erfte Srhothefen zum Verkauf. 


Western State Bank 


Rerpiweh:äde LaEcake und Wafhingten Str. 


man biejen Vergleich 't einem | Allgemeines Bank = Gefdäft. 
fehr niedrigen einjtödigen Haufe ziehen 3 — Sinfen böablt im Sp — 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Grite Hypotheken zu verkaufen. 


218. unfa,® 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


= H,Claussenius &[o. 


Kajute und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


nach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Roiterdam, Havrc, Neapsi etc. 


Tidet:Dffice 


9. LOWITZ, 


185 $. GLARK STR., 


nahe Monroe. 


Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt. 

Pat; ind Ausland, fremdes Geld ge: uud vers 

fauft, Wechiel, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
— Epsjialität —— 


8 * > 
Erbſchaften 
kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbüreau 


185 8. Glark Str. 


Difice geöftnet bis Abends 6. Sonntags 
9-12 Bermittags. 13fb* 


Gegründet 1864 dDurd) 


Ronful H. Kiauffenius. 


Bollmashtien m 


unfere Spezialttät- 
An den legten 25 © -hren baben wir über 


RE 20,690 Eıhfaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihliffe gewährt. 


| Serausgeber der „Wermißte ErbenLifte”, nah amts 


fihen Ducden zujemmengefteft. 


Wechſel. Boitzahlungen. Fremde: Geld. 


Beneral: Agenten bes 


Morddeuifchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Noelatials⸗ aud Rechlshũceau. 
Chicago. 


| 90—92 Dearbsrn Strafe. 


Sonktogs offen vn 9-12 uber, 


— — — ee — — —— — — 


Finanzielles. 


gr Eugene Hildebrand, 


A. Ruiiinger. 
Schweizer Ronfnl. Rechts in walt 


A. Holinger & bo., 
Sypolheken-Bank, 


BESTEN — — —— 


73 Dearborn Str., 
ur „ Grundeinenthum 
Geld un Befte — — 


t. Londu. 8. €. Midniabt Spez. "Lk ) 


| Beoria u. Springfield Nadterpreß "11. 


1165 WASHINGTONSTR. 


T'elephons Main 1191. 
feld zu 5, 52 und 6 ne em 


Man fei daher bei ihnen vorfichtig und 
| prüfe fie befonders im warmen Som= 
| mer auf die Güte der „Hülle und ber 


Duincy’und Kanfas Eitn.. .. 
©t. Paul und Minneapoliß..... 

‚ Reotut, Ft. Madiion. EN 
Omaba, Lincoln. Denver... ........" 


BB-BBE3B3 


Iroßdem find die Kartoffeln, wenn fie 
mit einer enttfprehenden Menae von Ei= 


während nad) ihnen folche fommen, die 
im Durchfchnitt nur etiva drei Viertel | 


[>] 


„eek ee rt 
2 α:.α 
| ven eu 

tã c ec cõ cac 


Salt Lake Oaden California 
Dee dwoodb, Hot Sprinas, S. D.. *11.00% 

Taglich FFaaglich ausgenommen Sountaas. 
Be, ausgendinmen Samftags. 


" Shicags & Erie:-Eijenbagn. 
Zidet-Offices: 
Er 2 ©. Glarf, Auditorium a uud 
Deardorn · Station Pol u.Dearborn 
ae oO WIAlıı, 


\ Abfahrt. Ankunft 
Wrarion Bokal. 7.1 ;. 
New 


17. 
* Vorl & Bofton 8. 00 N 
eſtswn und Bufſſtoe 308 520 


New dort und Boſton. 1.35 3 


Columbus und Norfolk, Va 
* Küglid. : + Ausgenommen Sonntagk. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Lonis:Eijenbahn. 


ife. Alle Züge täglid. Abf. Ant. 


© 
a Eee ZUR ID 
New a Voiton Erprek: . 


ee, 11 Adams Str. und Hubitorium 
mine, Kelpten Gcutral 2057 


Bahnhof: Ban Buren EStr., nahe Glart Str., an den | 
obeh michle 


CHICAGO GREAT WESTERN Rt | 


| Badrpreife verlangt auf Limited Sägen, a * 
a 


“The Maple Leaf Route.” 


— Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
..- Kin : 115 me, 


x 
2 ‘ 


u « 


et. Yofeph * soN 
22408 
1.50 


er 
Beh Hhoines, zihälltomm .} "10.3 N 
mb Byron Bocal un. 2108 


ı 28,037 Gentral, 


| „be California Limited-— Los 


. ... WW 
fterHuntindto- Accomobation, "LION "10.003 
BORN 7. \ 
BUN TED | 


— *5**2* & Santa Fe Eifenbahı. 
ige verlajjen Dearborn Station, Volt und Dear: 
born Str. —Tidet:Dffice, 109 Adams Str.— Phone 


i q 
Etteator, Galesburg, Ft. Map. ] et ah 


Angeles, ©. Diego, ©. Fran * 
Etreator, Petin, ee ] 
— — Lodp., Lemont 
emonte Locport und Joliet.. 13* 
Ranf. City, Colo., Utah & Ter. —138 
Raı. Gitv, California & Mer. 10:00 X. 
Ran. Gito, Oflaboma & Texas j 

* Tüalih; I Ausgenommen Sonntags. 


— 


— —— 
22525 
SSERRARE 
Bea SLa 6038 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Zidet Difices, 232 Glarf Gtr. und 1. Alaffe Hotels, 
Ankunft. 


"12.00 M 


ndianapolis u. Gintinnatt.. 
T EN 


afayette und Konisßpille 8. b 
Indianapolis u. Eincinnati.. t 808. EN 
ndianapolis u. Cincinnati... "11:52. SIR 
Indianapolis u. Eincınnal 1 550R 
Kafayetıe Accomobdation. 10:88, 
Lajavette und VBouißville... .... ° 7:23 
Indianapolis m. Eincinnati.. * 7:23 
* Küglid. + Gountag ausg I Nur Sonntag, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafagier-Stationg Tide 


Office: 244 Elarf Str. und Aubıtortum. me eri 
afun 
515 
8.45 N 
8383 
508 


D 


| New York und Mafdıngton Meftie 


Suled Limited 10.208 
New Hort, a und Pittd- 

burg Veftibnled Cıntited.......... LION 
Columbus, Wheeling, Gleveland u. 

Bittäburg Exp 


........,.:,:0088 8 R 


Fülle“ (Wurftgift). 

Auch das Fifchfleifch hat viel 
Nahrungswerth, doch iſt es blutarm, 
und hat weniger ſchmeckende Beſtand— 
theile, als das Fleiſch der Säugethiere 


und Vögel. Deshalb bürgert es ſich 
als Nahrungsmittel auch nur langſam 


ein. Fettreiche Fiſche, und daher für 
ſchwachen Magen weniger zu empfeh— 
len, ſind der Lachs, der Flußaal, der 
Meeraal und der Hering. Beſonders 
der Flußaal zeigt einen ſehr großen 
Fettgehalt, und iſt daher ſchwer ver— 
daulich. Fettarme Fiſche ſind beſonders 
der Schellfiſch, der Dorſch, der Hecht 
und der Karpfen. Sie ſind daher leicht 
verdaulich. Die Meinung, die man 
vielfach antrifft, als ob Fiſchfleiſch 
weniger nährend iſt, als Säugethier— 
fleiſch, iſt nicht berechtigt. Denn der 
Eiweißgehalt des Fiſchfleiſches verhält 
fi ähnlich wie der des Warmblüter- 
fleifches bei gleichem Fettgehalt. Mage- 
res Kaldfleifch enthält nicht mehr Ei- 
weiß, als Hecht- oder KRarpfenfleijch. 
Schelfijche, Heringe und dergleichen 


mweiklörpern und Fett verbunden ge= 
noffen werben, ein fehr qutesRatirungs- 
mittel. Sie tragen dazu bei, dem Kör- 
per die Zuderbilbner zu liefern, deren 
er für feinen Haushalt bedarf. Die 
Kartoffeln eignen fich daher als Bei- 
gabe zu anderweitiger eitveiß- und fett- 
reicher Koft. 

Viel eiweikreicher als die Kartoffeln 
find die Hülfenfrücte, allo be- 
fonders Linfen, Bohnen und Erbfen. 


diejes arökten Wusmaßes aufmeiien. 
&3 fann als Regel gelten, daß im offe- 
nen Weltmeer ein ftarfer Wind bald 
Wogen bis zu fünf Metern erzeugen 
fann, während jolche von über 10 Me: 
tern bereit3 zu den Seltenheiten gehören 
mögen. Der Abjtand der Wellen von 
Kamm zu Kamm mwechlelt ebenfalls be- 
beutend, oft im Verhfältniß von 1 zu 3 
bei wei aufeinander folgenden Wogen. 

Bei einer in Aufregung gerathenden 


«Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 
gethan durch den Gebrauch von 


SAPOLIO 


Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


5 


Sypotheten ffet3 an Handbızum Berfauf. BoB: 
machten, Wechfel und Kredit«Briefe. familjllj 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Gel zu 5 bis 6 Prozent Jınlen >u ver- 
leider. Grundeigenthum verfaurt ınd 
tertau’ht. Zelephon, Geutral 2804. lmz,3mX 


— nn nn — 


und aufwärts für Lotte u indes 
Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 

Ave. and Garfichd Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Baxe mit vorzüglider Gar-Bedienung. 


| Ed laufen eleftriiche Card durd vou der Subdipifion 
‚ nad der Etadt, are 5.Eents. 
| fernung von den tod 
| gen. — Ausgezeichnete 


Eine beaueme Ente 

rd8.— Zu leichten Bedinguns 
eichäftseden und ſchöne Kefie 
deng-Lotten. nahe Schulen, Kırden und Store — Um 
diefe Lotten auf den Marit zu brungen, wird eine bes 


| Ihränfte Nnzabl diefer Lotten zum den jeßıgen miedrie 


gen Preifen verfauft werden, und werden die Rreije 


naher erhößt. Wenn man die Lage der Lotten im | 


Betraiht zieht Fo find feime befferen und bıligeren 
Estten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


ME 
168 zanDon iR BALLIN La Salle 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


* 16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 

efördert Radete ch Oefterreich⸗ U ke eig. 

1 Br. 35 Gib, 2 20. 0 U. a a 
Ken, jemi,im 


derbeſtertes 


p 
Verzügliche erfie Aold- Morkgages 1 53 
gen ftet3 vorräthig. mzls,ia.mo.mi,be 


F . HAASE.Go. 
:48.88157 Washington St. 
Aupothekenbanuk, 
Berleiben Geld anf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Ilmgenend zu den niebrigftem 


Marktraten. Erſte Hypotheken zu jicheren Rapitalans 


lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreit Home Friedhofs, 


ſaꝰ E. R. Haaſe, Sekretär. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verlaufen. 


ReineRonmiffion. u. 0. stone aco, 
Unleiden auf Chicagser 206 LaSalie Str. 
4 Zelende kühn 88 





Uegr: phifche Depefchen. . 


(Geliefert Don der “A “Associated Press”) 


Yulann. 
Amendements angenommen. 
Wafhinaton, 2. März. Das Haus 

ftimmte aeftern mit 159 geaen 134 
Stimmen den Amendement3 des 
Genats zur Armee-Bewilligungspor: 
lage zu, und damit ift Die — 
bigfeit einer Extra— Sitzung hinfällig 
geworden. Es war ein ſtriktes Partei— 
Votum, mit Ausnahme von MeCall 
(Maſſ.), Loud (Cal.), Driscoll (N. 
VY.), und Mann (Ill.), die mit ben 
Demokraten ſtimmten. Cooper von 
Wisconſin enthielt ſich der Abſtim— 
mung, ohne abgepaart zu ſein. Die 
Bill geht jetzt an den Präſidenten. Die 
Abſtimmung wurde unter einer 
Spezial-Ordre herbeigeführt, welche 
eine einſtündige Debatte auf jeder 
Seite geſtattete. Die Debatte war 
nicht beſonders bemerkenswerth. Die 
Republikaner befürworteten die Amen— 
dements betreffs der ur serie und ı 
Guba’s, während die Demofraten fie 
befämpften. Die einzige —— 
wurde gegen Ende der Debatte hervor⸗ 
gerufen, als Hull von Jowa, deſſen 
Name in Verbindung mit einer Holz— 
ausbeutungs-Geſeliſchaft auf den 
Philippinen genannt worden ift, offen 
befannte, daß er in bent Unternejmen 
Geld angelegt habe. jei ein voll— 
fommenr legitimes welches 
feine Begünitiqungen der 
gierung erwarte. i 
Sn ber gelirigen Situng des 
Gerats mircden die Vorlagen betreffs 
Bewilligung von $500,000 für Die 
Ban = Amerifanifhe Ausftellung in 
Suffalo, $5,000,000 für’ die St. 


55 
Geſchäft, 


von 


Kouijer Weltausftellung und $250,000 | 
fiir die zmwifchenftaatlihe und meltindt= | 


Iche Ausftellung in Charlefton, ©. C., 
ongenommen, ebenfo ver 
stonferenz = Bericht über die Indianer⸗ 
Bewilfigung 35 = Vorlage. Für einen 
Sollfutter in den Gemwäljern von 
Hawaii wurde eine Bewilligung von 
$5200,000 ausgemorfen. 

Senator Morgan brachte ein AUmen= 
bement ein, daß der Präjident ermäd)- 
tigt werde, von Nicaragua und Coſta 
Rica geniigend Landge ebiet für den 
Bau des Nicaragua-Kanals zu er— 
tmerben, fomie daß für den Zmed $10,- 
000,000 bewilligt mürden. Alltfon’s 
Dronungsfrage, dab das Amendement 
nicht zuläffig fei, wurde aufrecht erhal= 
ten, gegen welche Entjcheidung Morgan 
appellirte. Er machte geltend, daß der 
Bräfident fein Amendement befürmorte 
und daß er nur für die Ehre des Prä- 
fiventen und der Ber. Staaten eintrete, 
um Eriteren zu ermächtigen, unfer Ab: 
Iommen mit Nicaragua und &ojta 
Rica auszuführen. Iroß Diefer Aus- 
führungen wurde die Entjcheidung des 
DBorjitenden über die Ordnungsfrage 
mit 36 gegen 16 Stimmen aufrecht er= 
halten. 

Senator Hoar beantragte, das 
Amendement für Bemilliqung bon 
$100,000 für den Beginn des Baueß 
einer Gedent:Brüde über den 
Botomac . bet der Wafhinatoner 
Sternwarte nach Virginien hinüber in 
Wiebderermäqung zu ziehen, dba bie 
jeßigen Pläne von herporragenden 
Architeften Scharf fritifirt worden 
jeten. Die Brüde jolle die großartigfte 
der Welt werden, und es fei daher 
rathfam, vorjichtig - vorzugehen. Der 
Genat einigte ich fchließlich dahin, 
daß die Koften für die Brücde auf $5,- 
000,000 bejchräntt, und fofort $100,- 
000 zur Berfügung geftellt werben 
follen. She der Senat fich bertagte, 
nahm er die Omnibus-Vorlage an. 


Schredliihe Blutthat. 


Deniſon, \a.. März. Henry 
Warn, ein deutfcher, jechs Meilen ſüd— 
Iih von bier mohnhafter Farmer, 
tödtete geitern jeinen Sohn William, 
verhrannte die Leiche im Haufe, mel- 
ches er anzündete, fiedte dann feinen 
Viehſchuppen, Kornſchober, den 
Schweineſtall, die Scheune und alle an— 
deren auf der Farm befindlichen Ge— 
bäude in Brand und ſchloß ſich in der 
brennenden Scheune ein, wo ſein halb— 
verkohlter, kopfloſer Körper von Nach— 
barn gefunden wurde. Man glaubt, 
daß Warn die That in einem Anfalle 
temporären Wahnfinns begangen hat. 
Nachbarn, welche, als jie den Rauch der 
brennenden Gebäude jahen, zu Hilfe 
eilien, wurden von Warn durch Re: 
volverſchüſſe zurückgetrieben, worauf 
der Wahnſinnige ruhig mit ſeinem 

Zerſtörungswerke fortfuhr. Augen— 
Gei Bon hat er die Ihat vorher genau 
iiberles 


> 


ie. 


— — —— — 


Ausland. 


\ 


Schercien in Bortugal. 

Oporio, 2. März. Senor ofe 
Beitana, der befchuldiat ift, einer ber 
Laute zu fein, welche vie Tochter des 
braſilianiſchen Vize-Konſuls ‚zu ent 
führen verfuchten und defien Haus bon 
einem antikleritalen Mob angegriffen 
ipurde, ijt der Führer der fatholifchen 
‘Partei und einer der reichiten Wein- 
bergebeliter. Als der Mob feine 
Wohnung bedrohte, erichien Genhor 
Peitana mit einem Kıuzifir in ver 
einen und einem Revolver in ber an- 
beren Hand in der IThüre. Er feuerte 
drei Schüffe ab, durch die fich die An- 
greifer indeflen nicht abſchrecken ließen. 
Die Ruheſtörer murden fchließlich 
burch die Polizei zu Fuß und zu 
Pferde auseinandergejagt. 

Liffabon, 2. März. Die antikleritale 
Stimmung ift hier noch immer eine 
äußert erbitterte.e Die liberalen 
Zeitungen bringen über die fürzlichen 
Zwiſchenfälle heftige Artikel. 


Konſul geſtorben. 


Mexiko, 2. März. Victor Peaurang, 
der hieſige veigiſche Konſul, iſt an 
einem Herzſchlag geſtorben. 

Zwiſchen den aufſtändiſchen In— 
dianern und den Bundestruppen hat 
bei Tabi ein heftiges Gefecht ftattge- 
funden, in welchem die Indianer in 
die Flucht geſchlagen wurden, 


Re: ! 


enbgiltige | 


DELETE TE ERTEILEN ES 


Die Lage in China. 

Being, 2, März. Prinz Ziching 
und Li Hung Zichana hatten geitern 
Morgen eine längere Berathung über 
die neuen Forderungen Rußlands be— 
züglih der Mandjchurei, welche that: 
fächlich gleichbedeutend mit vollfländi- 
ger ruffifcher Kontrolle find, während 
China für irgend welche Ausfchreitun: 
gen berantioortlich gehalten merben 
würde Beide Bepollmächtigte geben 
zu, daß fie fich Jcheuen, die Forderun: 
gen zurüdzumeifen, obwohl eine Be— 
milliqung verfelben den Berlujt einer 
Provinz für China bedeuten würde. 
Huch find fie der AUnficht, dak Dadurd) 
Schivieriafeiten mit den anderen Mädh- 
ten entftenen wirden, da Rußland be- 
fannt macht, daß nur Ruflen und Chi: 
nefen das Necht zuftehen wird, dort 
Handel zu treiben. 

Berlin, März. Die Angaben, 
dab Deutfchland, Kapan und Enlaand 
gemeinjchaftlih gegen Außlands An: 
nerion der Mandfchurei vemonfirirt 
haben, werden amtlich für unrichtia er- 
Das Ihatfächlichjte an dem 


2. 


ı Hart. 


des, Jjowie England, Japan und Ame- 
rifa den chineſiſchen Bevollmächtigten 
in Peking einzeln vorgeſtellt haben, wie 
unklug es bei dem jetzigen Slande der 
Friedensunterhandlungen für China 
ſein würde, irgend einer Macht ſeparate 
Zugeſtändniſſe zu gewähren und ſo ein 
Uebereinkommen mit den Mächten zu 
erſchweren. 

Der amerikaniſche Botſchafter White 
beſtätigt die vorſtehende Erklärung 
deutfcher Bearnien und ſagt weiter 
daß Amerika in dieſer Sach⸗ in voll— 
kommenem Einklange mit Deutſchland 
ſei. 

Die „Kölniſche Volkszeitung“, das 
tonangebende Organ der Klerikalen, 
bringt einen intereſſanten Brief vom 
Biſchof Anzer, dem deutſchen Miſſions— 
biihof in der Provinz Shantung. 
| Die deutfchen Miffioräre, fagt der Bi- 
fchof, hätten firengen Befegl erhalten, 
| Sich nicht in zivile oder polittiche Ange: 
| legenheiten einzumifchen. Biſchof An— 
| zer Stellt in Wbrede, daß er betreff& der 
| Befegung von Kiautfchau irgend mel- 

Gen Einfluß ausgeübt habe. Geines 

Grachtens würden die fürzlichen Vor- 

gänge in China eingetreten fein, au 

wenn die Belegung von Kiautfchau 
durch die Deutfchen nicht ftattgefunden 
hätte. 

Aus den legten amtlichen Berichten 
bon Ober— Marinearzt Kroſta bei den 
deutſchen Truppen in China geht her— 
vor, daß die dortigen deutſchen Trup— 
pen immer noch heftig an Typhus und 
Ruhr leiden. 

Waſhington, D. C., Be⸗ 
treffs Durchführung ber bom Gtaat3= 
departement eingelchlagenen Politik, 
monad) die at nerifantfche Truppenmacht 
in China zu einer Geſandtſchaftswache 

reduzirt wird ‚hat das Kriegsdeparte— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


2. März. 


ment den Beneral Chaffee angemwiejen, 
feine Truppen noch mehr zu reduziren. 
Der General hat jet ungefähr 1800 
Männ unter feinem Kommando. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Ein Feuer in den RUE 
son Worfs von Dayton, D., richtete 
einen Schaden von $50,000 an. Der 
farbige MWächter Edward Gloeman 
| fam in den Flammen um. 
| — Eine Feuersbrunft, welche geftern 
| Abend ausbrad und die Nacht hin- 

durch miithete, zerjtörte den Seichäfts- 

tgeil von Park River, N. D., und 
verurfachte einen Schaden über 
| $30,000. 
| — Charles Burbun, George %. Me: 
| Domell und John Jojeph entfamen 
| geitern aus Fort Ihomas, Ky., nach— 
fr 


bon 


uſlemung und —** 


Die Grippe iſt eine Seuche — aber nicht 
anſteckend. 
|  Anftedende Krankheiten werden von 
einer Perfon auf die andere übertragen, 
Seudpenartige Krankheiten aber durch 
die Quft verbreitet, 

Boden find eine anſteckende Krank— 
| heit; Grippe ifl eine Seuche. Wenn eine 
Grippe- -Epidemie eintritt, jo ift die 
jelbe in ber Luft, die wir einathmen 
und feiner ift vor derjelben jtcher. 

Der einzige Shut ift, den Körper fo 
geſund wie möglich zu halten und bei : 
den eriten Anzeichen eines Schnupfens 
ein ficheres Mittel, wie Stuarts 
Katarrh-Tablets zu gebrauchen; ein 
ein paar Tage gebraucht, genügt, um 
den Anfall zu überwinden. 

Die Grippe greift den Schwächften 
| Körpertheil an, fei es die Lunge, das 
Herz, Die Xeber, ber Magen over 
Mieren, aber ivo fie ih au feitfekt, 
fie beginnt immer mit einem Schnupfen 
oder KRehltopf - Erfältung, oder mit 
anderen Worten, die Krankheit tm An- 
fana, ift akuter Katarr)). 

Dies it der Grund, weshalb | 
Stuarts Katarrh⸗ Tablets ſo erfolg— 
zeich waren im Ueberwinden der Grip- 
pe. Die antifeptifchen Eigenjhaften des 
Mittels vernichten Die Keime, ehe fie | 
den ganzen Körper berfeuchen. 

Dr. Anmnifton jagt: Gtuart’3 
SKatarrh:Tablets, da fie fein Eocain | 
| oder andere ihäbliche Droguen enthal, 

ten, Sollten zu jeder Jahreszeit und 
ausgiebig gebraucht werben, jobald fich 

Anzeichen von Örippe- Smptomen ein⸗ 

ſtellen. 

Sie beſeitigen die vielen katarrhali- 
ſchen Abſonderungen, legen das Fieber 
bei und verhüten Lungen⸗Entzündung. 

Sie ſind zuſammengeſetzt aus anti— 
ſeptiſchen Mitteln und können von 
kleinen Kindern ebenſo gut als von 
Erwachſenen gebraucht werden und 
mit großem Nutzen. 

Dr. Lewiſton ſagt: Mein gewöhnli— 
ches Rezept für Grippe iſt Stuart's 
Katarrh-Tablets, melde in allen 
Apothefen zu haben find. Bleibt ein 
oder zivei Tage im Haufe und ge: 
braucht diefe Toblets oft, und nie habe 
ich Klage gehört, daß dieſe Heilmethode 
fehlſchlug. didoſa 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
3 
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Falle it, dab die Mächte des Dreibuns | 


Jablet alle ein oder zwei Stunden für | 
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dem ſie den Wachpoſten Ballard ſchwer 
verwundet hatten. Die drei waren 
wegen Deſertirung aus der Bundes— 
armee verurtheilt worden. 

— In Claysville, Pa. erſchoß der 
Konſtabler John Neely einen Einbre— 
cher und nahm ſpäter den Spießgeſel— 
len desſelben mit Hilfe einer Poſſe ge— 
fangen. Die Gauner hatten in der 
Nacht zuvor ein halbes Dutzend Ein— 
brüche in der Ortſchaft verübt. 

— Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, 
brach das Feuer, welches das Staats— 
| Zuchthaus von Nebraska, in Lincoln, 

Neb., größtentheils zerftörte, im der 

Küche des Zuchthauspdirettors aus, 

indeflen hat jich die Urfache des Bran- 
| bes noch nicht ermitteln laffen. 
| - Fünf Gefangene, welche im Ge— 
| fananig von MeArthur, D., einge: 
| fperrt waren, bewertitelligten gejtern 

ihre Flucht, indem fie ein Lok Durch 
die Badjteinmauer brachen. Vier von 
den Sntronnenen waren (inbrecher 
und der fiinfte ftand unter der Anklage 
| des Mordes. 
Ausland. 

— Eir Alfred Millner ift von Kap- 
ftabt abaereift, um fein neues Amt als 
Gouverneur des Iransvaal und der 
Oranjefluß-Kolnie anzutreten. 

— Ein Theil der Dynamitpatronen: 
gem in 2a Genevraye in der Nähe 

von Hontainebleau gelegen, ift geſtern 
| Abend in die Zuft geflogen, iwobei vier 

Hrauen getödtet wurden. 


-— Die Ernennung von Sir Caven- 

dviih Boyle zum Gouverneur von Neus 

| fundland als Nachfoiger des zum Gou⸗ 

derneur von Natal ernannten Sir Hen— 

rn Me&allum ift amtlich befannt ge- 
| macht worden. 

— Kapitän Stephen L'Hommedieu 
| Siocum vom 8 3. Bundestavallerieregi- 
Ben der vor Kurzem der biejigen 

amerifanifchen Botfchaft in Petersburg 
| als Attache zugemiefen wurde, ift dem 
= borgejtellt worden. 


Die Budgetfommiffion des deut- 
ſchen Reichstags hat mit großer 
Mehrheit einen Beſchluß angenommen, 
worin die Regierung erſucht wird, auf 
Reichskoſten Fabriken für die Anferti— 
gung von Panzerplatten zu errichten. 

— Laut einer Angabe des Blattes 
„La Preſſe“ werden Frankreich und 
Rußland gelegentlich des Beſuches des 
Herzogs von Cornwall und Pork in 


Auſtralien dorthin 


ſchicken. 

— In Halle a. S. iſt der Profeſſor 
der landwirthſchaftlichen Maſchinen— 
kunde, Dr. Phil. Albert Wüſt, Dozent 
an der dortigen landwirthſchaftlichen 
Abtheilung der philiſophiſchen Fakul— 
tät, im Alter von 60 Jahren aus dem 
Leben geſchieden. Albert Wüſt war in 
Mergentheim in Württemberg geboren. 

— König Karl von Portugal präſi— 
tirte geſtern bei einer glänzenden mili— 
täriſchen Feſtlichkeit, die in der Kaſerne 
des 4. Regiments ſtattfand, deſſen 
Ehrenoberſt Kaiſer Wilhelm iſt. Die 
Feſtlichkeit wurde gelegentlich der An— 
bringung ſeines, kürzlich vom Kaiſer 
dem Regimente geſchenkten Bildniſſes, 
veranſtaltet. 

— Wie verlautet, wird König Ed— 
ward und ſeine Gemahlin gegen Mitte 
März nach Dänemark reiſen und nach 
zweiwöchentlichem Verweilen daſelbſt 
die Herzogin von Anhalt-Bernburg 
und Ballenſtedt und ſpäter die Kaiſe— 
rin Friedrich und den Hof von Heſſen— 
Darmſtadt beſuchen. Die Rückkehr 
nach England ſoll Ende April ſtattfin— 
den. 

— Während der geſtrigen Sitzung 
des öſterreichiſchen Reichsrathes ertheil— 
te der Präſident dem Abgeordneten 
Wolf, Führer der Alldeutſchen, einen 
Ordnungsruf, weil er die vom Präſi— 
denten betreffs der Interpellationen 
über Angelegenheiten, welche mit der 
Beichte im Zuſammenhang ſtehen, ge— 
übte Zenſur angegriffen hatte. Der 
Präſident drohte die Sitzung aufzuhe⸗ 
ben, worauf ein lang anhaltender Tu— 
mult —* late. 


| 
| 
- Lotalbericht. 
| 
| 
| 
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Kriegsſchiffe 


— — ———— —— nn 


Erlangte einen Aufſchub. 


Durch einen vomStaats- Obergericht 
gewährten Auffchus tft dem kürzlich 
einer Jurn in Richter Holdoms 
Abtheilung des Rriminalgerichts des | 
NRaubes überführten Wardpolititer der 
Nordfeite, Eddie Hall, die unangeneh- 
me Reife nach dem Zuchthaufe vor: 
! Iaufiq erfpart worden. Der Diesbe- 
' zügliche Antera war von Benjamin 
zualiche Antrag war von dem An: 
twalte Benjamin Staunton, der vor 
Richter HYoldom auf einen neuen Prozeh 
für feinenftlienten plaidirte, dem Ober: 
| gericht an Freitag unterbreitet und 
| ausführlich begründet inorden. Der 
I 
! 
| 
I 


bon 


Aufſchub iſt von Richter Cartwright 
verfügt worden. Er wurde angeblich 
gewährt, weil aus den Verhandlungen 
|der ımieren Inſtanz hervorzugehen 
ſcheint, daß ein Irrtbu vorgekommen 
iſt, und zudem ein Zweifel an der 
Shhuld des Angeklagten berechtigt er— 
ſcheint. Hall war bezichtigt worden, 
einen Bewohner Kenoſhas hier auf einer 
Werfte an der Wells Str. Brücke über— 
fallen und beraubt zu haben. Als ſein 
Prozeß ſtattfand, beſtand er darauf, 
ſich ſelbſt zu vertheidigen, machte aber 
als ſein ei igener Vertheidiger klägliches 
Fiasko. Seine Unfähigkeit, ſich erfolg⸗ 
reich zu vertheidigen, veranlaßte An— 
walt Staunton, die Gewährung eines 
neuen Prozeffes zu beantragen. Dem 
Aufſchubbefehl zufolge muß der Ange— 
klagte ſo lange im County-Gefängniß 
verbleiben, bis das Obergericht über 
ſeinen Antrag auf Umſtoßung des Ur— 
theils der unteren Inſtanz entſchieden 
haben wird. 
— — —— — 
— Mit gewiſſen Leuten kann man 
nur dann auf gutem Fuße ſtehen, wenn 
man ſich ihnen gegenüber auf die Hin- 
terfüße ſtellt 
— — — — 


Benn Ihr an Dyspepfin leidet, 
* tein Geld, jondern jchreibt Dr. Shoop, Racine, 
R ‚ 2or 115, an echs Frlaihen von Dr, 
—8 Rehtorative; portofrei perjandt. Wenn gr: 
bei bezahlt B.50 — wenn wicht, sit e frei. 


Der Oberrihter von Samoa jagt, 
Peruna iſt die beſte Katarrh— Kur. 


— — — — — 


Scene im Gerichtsſaal, wo Richter Chambers die Suprematie der Ber. Staaten in Samoa aufrecht erhält. 


Zn einem Türzlihen Briefe an die Berung Medicine Co,, jagt Oberrihter Chambers Volgendes über Perunea: 


„Ich Habe eine Flaiche Beruna gebraudht und Tann der 


Wahrheit gemäf; jagen, dat; e3 eines der beiten Tonics ift, 
das ich) jemals gebrauchte, und ich empfchle es mit Vergnü- 
gen allen LZeidenden, die eine gute Medizin nöthig Haben. 
Ih Tann e3 empfehlen als eines der beiten Mittel für 
28, 2. Chambers. 


Katarrh.“ 


Ein Tonic iſt eine Medizin, welche einen 
Es giebt ver⸗ 
ſchiedene Arten Tonics, aber das am mei— 
ſten bedürftige Tonic in dieſem Lande, wo 
Katarrh ſo vorherrſchend iſt, muß ein 
Tonic ſein, das auf die Schleimhäute 


Theil des Syſtems kräftigt. 


wirkt. 


Peruna ift ein Tonic für die Schleim— 
Es kräftigt 
die feinſte Cirkulation, welche die zarten 


häute des ganzen Körpers. 


Membranen bilden. 


Jedes Organ des menſchlichen Körpers 
Dieſe 
Häute beſtehen hauptſächlich aus einem 
zarten Netzwerk von überaus feinen Blut— 
Die leichteſte Un— 


iſt mit Schleimhaut überzogen. 


gefäßen und Nerven. 


Automobil⸗Kutſcher itreifen. 


Die von der „Illinois Electric Ve: 
hicle Transportation Co.” beſchäftig— 
ten Yutomobil-Rutfcher find an den 
Streif gegangen und erklären, die Ar- 
beit nicht eher wieder aufnehmen 
wollen, bi3 die Gejellfchaft ihnen einen 
feiten Lohnfaß garantirt. Schlechte Ge= 


un —— — — — 
— — — 
ö — — — — — —ñ— —e —— ——— — 
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ſchäfte werden als mittelbare Urſache 
Geſell⸗ 


zum Streik angegeben. Die 


ſchaft würde ſich ihrer Angabe gemäß 
genöthigt geſehen haben, die Hälfte der 
Kutfcher, die einen Togelobn von $2 er= | 
Um diefer Roth: | 


hielten, zu entlajfen. 
mwendigfeit vorzubeugen, jchlua Super- 
intendent Jenkins den Kutichern vor, 
fie fjämmtlich im Dienfte behalten zu 
wollen, ihnen aber cl3 Löhnuna 20 
Prozent ihrer Bruttoeinnahmen zu zaD- 
len. Diefer Borjchlag 
Autfchern zurüdaetiefen. Sie verlang- 
ten, daß die Gefellichaft einen Rontraft 
unterzeichnete, wonach fie fich veroflich- 
ten follte, ihnen während des laufen 
den Xahres 16% Cents pro Etunde bei 
ziwölfftündiger Arbeitszeit, oder $12 
per Woche für Techstägiae Arbeit zu 
zahlen. Sie erwählten TbomasSchtveig 
und 9. U. Bestorf als Deleaaten, wel: 
che mit der Gefelichaft unterhandeln 
follten. Die Deleaoten zogen es aber, 

den Angaben des Stperintendenten qe= 


mäß vor, die Arbeit niederzulegen. Su- | füh fie fich 
' $50 zu Gemütbe. Dann 


perintendent Jenkins erklärt fich bereit, 
| Die Streifer wieder atzzuſtellen. 
verſichert, nicht zu wiſſen, 
! 


thatlächlich die Yöhne, welche ſie verlan— 
gen, erhielten. Samuel Inſull, der 
Präfident ver Gejellichaft, der zur geit 
in Bollon meilt, 
der Sachlage in Kenntniß geſetzt wor— 
den und wird heute zurückerwartet. 
| Jenkins iſt der Anftcht, daß der Streif 
nicht vor Montaa oder Dienjtag wird 
| beigelegt werben konnen. 


| — u — 


heute, Eurz nad; Mitternacht, 
ohnmächtig zuſa mmen. 
dem County-Hoſpital geſcha 
ihn behandelnden Yer rzte 

Alkoholvergiftung bezeich neten. 


* John Newlin, 6314 Cottage Grove 
Ave. "wohnhaft, ein in Dieniten der 
MWafhington Bart Goal Co. jtehender 
Fuhrmann, wurde geſtern Richter Dug- 


ft, wo Die 


er 
üls 


gan unter der Anklage vorgeführt, von | 


ı am 
Geſchenk 


einer Ladung Kohlen von 4000 Pfund, 
die er an einen Kunden abliefern ſollte, 
300 Pfund auf eigene Rechnung ander— 
weitig verkauft zu haben. 
hauptete, daß er die Kohlen nicht ver— 
kaufte, ſondern als Probe bei ſolchen 


Familien ablieferte, von denen er Be- 
| maßlich den werthvollen Gegenſtand 


fellungen zu erhalten hoffte. 


* Der an Rüdenmarfsdarre leidende | lieh. le 


frühere Polizift Hermann Bainer, Nr. 
1220 R. Samyer Ave. verſuchte vorge— 
ſtern Abend in einem Unfall bon tem= 
porärem Srrfinn feinem 18 Monate 
alten Kinde mit einem Brotmeifer die 
Kehle zu durchichneiden. 


nad) verzweifeltem Kampfe von feinen Slate, 


Brüdern Chriftopher und Ernejt über: 
mwältigt, riß fich aber wieder los und | 
ftürmte, das Mefler in der Hand, auf 
die Straße. Zmei Stunden fpäter 
wurde er an Eliton und Fullerton Moe. 
verhaftet und in der Rebierwache an 
Attril Str. eingekäfigt. 
— — — ——— 


Vergeudet keine Zeit bei — Beginnut die Kur 
fojort mit Jayue's Lapectoan 


zu 


wurde von den 


Er 
weshalb ſie 
eigentlich die Arbeit niederlegten, da ſie 
einen Zettel folgenden Inhalts: 
hinterließen Ihnen 


iſt telegraphiſch von 


der 
| * (Sin unidentifizirter Mann brad | 
in der | 
MWirtsichaft Nr. 106 W. Mavifon Str. | 
Gr wurde nech 
des geſtohlenen Werkes 
möge und möglichermweife die Beute zer- | 
| fnirfcht zurücerftatten wird. 


ſe ein Leiden 


Newlin be⸗ 


Er wurde Einbrecher William Spoole, 


ordnung dieſer ſchwachen Blutgefäße führtlich mie ich leiden. 


zu Katarrh. 

Der Achtb. J. E. Macias, früher Poſt— 
meiſter zu Porto Rico, ſagt in einem 
Briefe von 1417 K. Straße, N. W., 
Waſhington, D. C.: 

„Als geborener Cubaner und als ich als 
Poſtmeiſter in Porto Rico diente, zog ich 
mir das gelbe Fieber zu und habe ſeit 
meiner Rückkehr nach Hauſe an den üblen 
Folgen dieſer ſchrecklichen Krankheit ge— 
litten. Es wurde mir durch einen Freund 
gerathen, Peruna zu gebrauchen und ich 
kann in den lobendſten Ausdrücken von 
Ihrer merkwürdigen Medizin ſprechen. Ich 
fühle wie neugeboren und empfehle die— 
ſelbe Denjenigen mit Vergnügen, die ähn— 


— — 


James Norris, der Beſitzer 


liſſement, 
auf den Bürgerſteig warfen und 


ihn 
Werthe 


ten, 
den Verſuch machten, 

Diamantenknopf im 
5300 zu erleichtern. D 
des lWeberfallenen wurde 
Bruder John gehört, 
verfcheuchte, 
| Beute ergattert hatten. 


bon 


Die Rauvge- 


jelfen wurden furze geit darauf von | 


den Geheimpolizijten MeNulty und 


Pidgeaon adagefaft, nach verzweifelten | 


Kampfe überwältigt und im Verließ 
der Revierwache 


eingeſperrt. 


an. 
* + 
Humoriftiich veranlagte Ritter vom 
Drecheifen drangen borlekie Nacht in 
den in der Tracy-Hale, an 103. Str. 
und den Geleifen der Rod Island— 
| Bahn, gelegenen Laden des Kolonial- 


waarenhändlers J. T. Meader 


* 
* 


führten ſie ſich Zigarren im Werthe von 
hängten ſie ein 
Stück des geſprengten Metalls an den 
Flaſchenzug der Kontorthür und befe— 
ſtigten an dem Kombinationsdrücker 
„Wir 
ein Papiergewicht 
und brachten Ihre Thür in Ordnung; 


Sie brauchen ſich alſo nicht zu ärgern. 
Die Polizei fahn- ; C ei 
ı einem jehweren Gegenftande auf den | 
| Kopf geichlagen wurde. | 


Slid & Stinner.“ 
det auf die Milfethäter. 
a x * 

Gin pietätloler 3 
nerliag Abend aus dem 
Harley Ballentine, einem Studenten 
Theologie an der Khicago’er 
zwei Bände von „ders 

beim’s Leden Shriiti” und einen Rod. 
Der —*2 om ftih der Hoffnung 
hin, daß der Died durch das Studium 
bekehrt werden 


Zimmer 


Uniosrittät, 


— — — _ 


! 
Des | 
| UnitedStates Hotels und Rejtaurants, | 

No. 44 Sherman Straße, ftand geitern | 
Abend gegen elf Uhr vor feinem Ctab: | 
als zwei farbige Banditen | 
| des Weges famen, ihn hinterrüds pad: | 


um einen | 
bon ı 
as Hilfegefchrei | 
deſſen 
der die Räuber | 
ehe fie noch irgend melche | 


an Harrilon Straße | 
Sie gaben ihre Namen als | 
Sherman Barlom und Henry Willon | 


ein, | 
| fprenaten den Geldfchranf und entnab: | 
; men bemfelben $200 in Noten, 


äuch 


Dieb ftahl am Don: | 
bon 


&3 ift ein feines Tos 
nic und in jeder Weije eine wunderbare 
Medizin. Peruna ift von nationaler 
Wichtigkeit.“ 

Peruna ift ein Eigenmittel in feinen 
Wirkungen auf die Schleimhäute. Es ift 
ein ZIonic, mweldes alle fatarrhalifchen 
Affektionen an der Wurzel angreift. E3 
belebt die kleinen Blutgefäße und die Xer- 
minal Rervenfafern. Katarrh kann nicht 
lange eriftiren, wo Peruna vorfchrifts- 
mäßig gebraucht wird. Peruna fucht den 
Katarrh in allen Verftedpläen des Kür: 
pers auf. 

Schreibt an Ihe Peruna Medicine Eo., 
Columbus, Ohio, nad) einem freien Kas 
tarrh⸗ Bud). 


TFeuerpanit. 


Ein Feuer, welches heute, am, frü- 
ben Morgen, in der erjten Etage des 
Barnett-Hotels, Nr. 385 Clark Str., 
zum Musbruch fam, verurfachte unter 
den nahezu 100 Gälten, melde von 
tem Gigenthümer X. Kahn gemedi 
| worden waren, eine wilde Banit. Viele 
rer unfanft aus’ dem Schlafe gerüttel- 
ten Gäjte fletterten, in der Annahme, 
daß ihnen der Yusmweq andermeitig 
durch die Flammen verfperrt fei,. die 
euerleitern herab, zwei der Gälte 
Iprangen jogar durh ein Hinterfen- 
jter der zweiten Etage auf den Hof 
hinab, famen aber beide unperlett 
Davon. Wuch der Gäjfte des angren= 
zenden Epangeline=Hotels, welches von 
der Heilsarmee betrieben wird, be: 
| mächtigte fich eine hochgradige Aufre- 
aung und viele von ihnen eilten, nur 
färalich befleidet, auf die Straße. Der 
| Brand wurde von der Feuerwehr ge= 

| löscht, nachdem er einen Schaden von 
| ungefähr $100 verurfacht hatte. 


— —— — — — 
Verlief tödtlich. 


William Campbell, von Nr. 334 
Clark Str., offerirte heute, kurz 
nach Mitternacht, im Model-Reſtau— 
rant, Nr. 121 Filth Avenue, für eine 
Mahlzeit 5 Cents als Zahlung und 
wurde prompt von dem Kellner Win. 
Howard an die friiche Luft gefeßt. Er 
war, Howards Angaben gemäß, be- 
trunfen und fiel in diefem Zuftande fo 
unglüdlich, dat er Verleßungen erlitt, 
denen er nad; wenigen Minuten erlag. 
Die Polizei ift indeh der Anficht, daß 
Sampbell, der 55 Nahre alt war, mit 


| 


Howard be= 
findet jich in Unterfuchungsbaft. An 
Gampbells Perfon wurden 10 Cents 
borgefunden. 


' &efet die „Bonntagpoft“ 


Der Shukwuude erlegen. 


Wm. P. S— Geſchäftsführer 
der Firma Wohl hueter & Champnef, 
erlag heute früh im Samariter-Ho- 


| Ipital einer Schußiwunde, die er vor- 


; geftern Abend in feinem Kontor, 


* Frau E. F. Freeland, von Nr.802 | 


Grove Str. (Epanflon), vermißte 
gejlern, als fie ausgehen mollte, den 
fojtbaren Belzmuff, den ihr Gatte ihr 
legten Weihnactsfefte zum 
gemadt hatte. Sie ent: | 
fonn fh, daB fie ihn am 
Abend zuvor beim Befuch eines 
Wohlthätigkeits-Verkaufes in Evanfton 
noch in der Hand hatte, alsdann dort 
mehrere Einkäufe machte und muth— 


Verkaufsſtände liegen 
angeflellien Ermittelungs- 
verſuche erwieſen ſich jedoch bisher als 
erfolglos. 

* Der unlängſt von Poliziſten der 
Sheffield Ave.-Station verhaftete 
alias 
wurde geſtern nach dem 
Zuchthauſe in Joliet —— * 
portirt, wo er numehr noch die ſieben 
fehlenden Jahte an der Verbüßung 
ſeiner urſprünglich auf vierzehn Sabre 
bemejjenen Haftzeit abzubrummen bat. 
Spoole war im Jahre 1894 megenEin- 
bruhs in das Flat-Gebäude, Ede 
Belden Ave. und Fremont Str., verur- 
theilt, vor Kurzem jedoch unter Pa⸗ 
role freigelaſſen worden. 


auf einem der 


im 
Zimmer Nr. 202 des MedinahTemple, 


Jackſon Boulevard und Fifth Avbe., er⸗ 


| 
—— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


litten hatte. Die Wittmwe des Verftor- 
benen, forte die Polizei und auch Herr 
‚ Champneß find der Anficht, daß der 
‚ linglüdliche das Opfer eines befla- 
aensmwerthen Unfalles wurde. 


Verfuddt ein dolil 


bon dem ſchönſten der Tafelweine — 


KING 


OZARK 
CLARET 


wenn Jbhr Eure Mahlzeit im Klub oder 
Kaffee beftellt. Reid und Appetit erre 
gend im Aroma. ‚Der Gefundbeitätran 
per ercellenze. „Splits“ (4 Pints) 3e in 
allen erften Reitaurationen. 


Glaret, Wbeinwein, Port, Sherry, 


fo gut wie die beiten importirten Weine 
zu weniger als der Hälfte der Koften. An 
allen Apotbeten— Pints 50%, Cuart3 $E. 


Breislifte frei. 
Brandsvilie Fruit Farm Co.,, 
536-538 E. Division Str., Chicago. 
Telephone North 939. 


Feuerswüthen. | 


Die Wagen:Remife der Metropolitan-Bocd: 
bahn von £lammen bedroht. 
‘n dem riefigen, faft einen Blod: 
langen und 300 Fuß tiefen Gebäude 
an 46. Ube. und Harrifon Straße, in 
mwelhem die Metropolitan Hodhbahn- 
gejelichaft mehr als 200 Waggons 
aufgefpeichert hat, brach heute, zu frü- _ 
her Morgenjtunde, ein euer aus, das 
ſehr fchnel um fich griff. Auf den vom 
Wächter des Waggon-Schuppens gege= 
benen Alarm hin eilte die yeueriwehr- 
Kompaanie No. 26 zur Brandftätte. 
Die Löfhmannfhaft fand vier Stra- _ 
Benbahn-Waggons in Flammen. vor, 
und auch das Holzwerf in jenem Theile 
des Gebäudes brannte lichterloh. . Ein 
zweiter, und bald darauf ein dritter - 
Alarm braten die genügende Anzahl 
bon Mannfchaften und Dampffprigen 
zur Stelle, um die SFlammen erfolgreich 
befämpfen zu können. Es währte als— 
dann faum eine halbe Stunde, bis das 
ı entfeffelte Element unter Kontrolle ge- 
bracht war. Sieben Waggons wurden 
vollftändig durch die Flammen zerftört, 
einige andere wurden beihädigt. Dan 
bermuthet, daß das Feuer im Dampf- 
teffelraum der Reparatur-Werkflätte 
au? zefommen ivar, denn e3 hatte ji 
bon dort aus nah der Wanen-Remife 
verbreitet. Der Verkehr auf der Gar— 
field Park-Linie der Metropolitan 
Hohbahn wurde dur das Feuer auf 
eine volle Stunde unterbrochen. 
Der Angejtellten der National Ca3s 
tet Eo., in dem 6 Stodwerf hohen Ge- 
| bäude No. 262 Wabafh Ave., bemäd- 
| figte fich geftern Nachmittag ein pani= 
ſcher Schreden, als Leiterwagen und 
| Dampffprigen beranraffelten und die 
| Feuerwehr im dritten Stodwerfe ihre 
ı Thätigfeit begann. Dur jchadhafte 
(elettrifche Drähte war dort eine Zim- 
ı merdede in Brand gejeßt worden. In 
| wilder Aufregung ftürzten die Ange: 
INtellten, zum größten Theil meiöliche, 
| den YAusgängen zu und bverurjachten 
ein lebensgefährliches Gedränge. Den 
Verficherungen der Tyeuermwehr, daß ih: 
:nen feine Gefahr drohe, jchentten bie 
Geängftigten feinen Glauben. Das 
Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 einen 
Schaden von $2000.an dem Gebäude 
und an defjen Einrichtung verurjacht 
hatte. 


—1-+ 0 ——— 
Kam an die falihe Adreffe. 


Yohn MeGahey, ein alter Sünder, 
der Ihon oft mit dem Strafgefeßbuch 
in Konflikt gerathen ilt, fam an bie 
falfhe Wdreffe, als er Heute, kurz 
nad Mitternacht, dem SergeantenWoo- 
ney von der Harrilon Str.-Revierwa: 
he an Harrifon und Bolt Str. die 
Uhrfette entriß und damit das Weite 
Juchte. Moonen, der in Zipil war, 309 
feinen Schießprügel und eilte, aus vol- 
ler Kehle „Halt!“ „Dieb!“ rufend, bin- 
ter dem Spigbuben her. Da der Miffe- 
thäter aber feine Gehmwertzeuge nur um 
jo jchneller in Bewegung feßte, fandte 
ihm der Beamte eine blaue Bohne nad. 
Die Kugel jaufte diht am Kopfe- des 
fliehenden Diebes vorbei und Mc&a- 
hen hielt es für gerathen, fich zu erge- 
ben. Er wurde dem Richter Prindi: 
pille vorgeführt, der ihn unter $50 
Strafe nad) dem Arbeitshaufe fandte. 
Die Uhrkette hatte er mährend der 
Flucht fortgeworfen. Sie wurde fpä- 
ter im Straßentoth gefunden. 

— —nN — — 
Auf den Tod verletzt. 


Bernard John Odell feierte vor acht 
Tagen ſeinen zehnten Geburtstag. 
Seine Nr. 7139 WentworthAve. wohn— 
haften Eltern machten ihm ein Hunde— 
fuhrwerk, einen prächtigen Bernhar— 
diner und ein Wägelche zum Geſchent. 
Der Knabe war der glücklichſte der 
Sterblichen. Als er heute früh auf 
ſeinem Fuhrwerk die Straßenbahn— 
geleiſe an Wentworth Ave. und 72. 
Straße kreuzen wollte, ſauſte ein Stra— 
ßenbahnwagen heran. Das Wägelchen 
wurde demolirt, der, Hund ge— 
tödtet und Bernard ungefähr 20 Fuß 
weit geſchleudert. Er wurde bewußt— 
los von dem Kondukteur P. Lawler 
aufgehoben und nach der Revierwache 
in Englewood getragen. Von dort er— 
folgte ſeine Ueberführung per Ambu— 
lanz nach der elterlichen Wohnung. Der 
Aermſte hatte einen Schädelbruch da⸗ 
vongetragen und liegt jetzt in kritiſchem 
Zuſtande darnieder. 


— — — BT tree gen 


* Ginbrecher plünderten während 
der berfloffenen Naht die Wohnung 
von &. B. Goron, Nr. 6214 Mabdifon 
pe, um Schmudjadhen und Rlei- 
dungsjtüde im Werthe von $200, -fö- 
wie die Tifchlermerkftätte von Behrer 
& Benfon, Nr. 220 63.Str., um BWerf- 
zeuge im Werthe von $150. Sie ent- 
famen unbehelligt mit ihrer Beute... ! 


* m Bundesgericht wurde geftern: in 
die Verhandlung des Prozefles einge- 
treten, welchen James: Dapidfon von 
Bay Eity, Midh., auf Zahlung von 
$6413 gegen die Abmwafferbehörde an= 
gejtrengt hat. Davidfon, ein Sähiffs- 
bauer, hatte die Dampfjaht „Zuliet“ 
für die genannte Behörde renopitt 
und reichte dafür eine Rechnung zum 
obigen Betrage ein, welchen dieXruftees 
für viel zu hoch befanden und nicht be- 
gleichen wollten. 


* Charles Eonlon, No. 944 Welt 
ı Laie Str., erlag heute im County- 
Hojpital den Brandmwunden, die er am 
21. Febr. gelegentlich einer Gafolin- 
ofen-Erplofion in feiner Wohnung er= 
litten hatte. 


* Richter Clifford gewährte Heute 
ber rau Berthaßteder die nachgefüh- 
te Scheidung von ihrem Gatten Se 
%. Steder, einem früheren Lehrer ber 
Mathematit an der Rorthimeitern Uni: 
berfität, wegen „graufamer Behand⸗ 
lung.“ Frau Stecker hatte vorher einen 
Einhaltsbefehl erlangt, dem zufolge es 
demSchatzmeiſter der Northweſtern Uni⸗ 
verſität verboten wird, ihrem z. in 
Deutſchland weilenden, nunmehr von 
ihr gefchiedenen Gatten, das rüdftän- 
dige Gehalt auszuzahlen, bis die Jah: 
lung der Alimente und Geri 
geregelt jein wird, 





. "unterfeeifchen Kabelleitungen 


Seräußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abenbpoft«-Gebäude ..... . 203 Fifth Ava 
wilden Monroe und Adams Gtr. 
CHICAGO. 

Zelephon: Main 1498 und 1497. 


BVreis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 
Vreis der Sonntag „ »  » „2 Gent 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Helabten, porlalrel:. . 0 0:0 0 0... + 83.00 
Mit Sonntagpoft . . 84.00 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
second class matter. 
— — ç — — — — — 


Würdige Beſtattung. 
Durch eine Art Galgenhumor ſucht 


der große Shakeſpeare in ſeinen grau— 
figften Dramen den furchtbaren Ernit 


| 


zu mildern, damit ber Zuhörer bie | 


Spannung überhaupt ertragen fann. 
Er läßt unmittelbar nach den aufte- 


gendften Auftritten Hofnarren,Bauern= | 


fätten de Lafter3 find, geſchähe es 
ihnen eigentlid nur Recht, wenn man 
fie ihrem eigenen Schidjale überliehe, 
aber das Yäht die felbftlofe Liebe, melche 
bie Bufen ber Staatämänner bom 
Lande jchwellt, nicht zu. Sie find fic 
der Pflicht der Guten, Tugend— 
haften und Keinen, fi) der Verberbten 
und Verwahrloften anzunehmen, wohl 
bewußt und unterziehen fi aus rei- 
nem Pflichtgefühl der faueren Arbeit, 
die Städte zu regieren — fie heraus- 
zuheben aus Günde, Lafter und 
Schmub, kurz, fie zu erziehen. In der 
Erziehung, und befonbers in der Er— 
ziehung von Schmerzenäfindern, geht 
es ohne Härten nicht ab. Die Härten 
find aber nur verfappte Wohlthaten. 
Wenn in dem einen Staate drei Vier- 
tel der ganzen Staatzfteuern der „Me- 
tropole“ aufgehalft werden, fo fol das 
nur berhindern, daß die Stabt zu 
„üppig“ wird; wenn eine andere Gejeh- 
gebung die Vertretung der Großftadt 
„für alle Zeiten“ auf ein Drittel ber 


tölpel und fonftige fomifche Leute er= | Gefammitvertretung befchräntt, fo ge= 


fcheinen, iselche die Thränen bes Mit: 
letd3 und ber Geelenerichütterung in 
Die der Heiterkeit verwandeln. Yür eine 
ähnliche Entlaftung der Gemüther ha- 
ben anfcheirend auch Die republifani= 
fen Staatsmänner in Waſhington 
Sorge tragen mwollen, die den berühmt: 
ten Staatöftreih ausgeführt haben. 
Zwiſchen den Akt im Senate und bie 
tragifche Handlung, die fich bemnächit 
in Kuba und auf den Philippinen eni= 
mideln wird, haben fie einen überaus 
Iuftigen Auftritt eingefchoben, der fi 
im Abgeorbnetenhaufe abipielte. 

Rebterem wurde die Heeresbewilli— 
gungs-Bill mit der Erklärung vorge— 
legt, daß ber Senat ihr zwei ganz uns 
bedeutende Anhängjel gegeben habe. 
Durch diefelben werden dem Präfiden- 
ten die Vollmacht eriheilt, eine Schutz— 
berrfchaft über Kuba zu verhängen und 
auf den Philippinen die gefammte mi— 
Yitärifche, vollftredende und richterliche 
Gewalt auszuüben. Da es fi) Jomil 
nur um Kleinigfeiten handele, et jebe 
Erörterung überflüffig, und der Ge: 
Tchäftsordrnungsausfchuß beantrage Die 
“previous question”, d.h. die An— 
nahme der beiden Anhängfel ohne die 
übliche Vermeifung an einen Ausfchuß. 
Ueber diefen Antrag durfte auf beiden 
Eeiten nur je zwanzig Minuten gefpro= 
chen werden, hoorauf er bon ber republi= 
fanifchen Mehrheit felbftverftändlich 
angenommen wurde. Alsdann hourde 
die „Debatte“ iiber die Anhängſel ſelbſt 
auf zwei Stunden befchräntt, jodaß der 
Dppofition genau eine Gtunde Zeit 
gegeben wurbe, ihre Einwände vorzu= 
bringen. In Folge dejjen mwurbe den 
meiften bemofratifchen Rebnern das 
MWort nur auf eine halbe Minute ber- 
Jiehen. Einer von ihnen erhob fich mit 
ber Uhr in der Hand, begann feierlich 
mit der Anrebe: „Herr Sprecher“, Ttedtte 
bie Uhr mwieber ein und bemerkte troden: 
„Meine Zeit ift um.“ Diefer geiftreiche 
MWib entfejfelte einen Sturm der Heiter- 
feit auch auf der republifanijchen Seite 
bes Haufed. Offenbar waren Die Her- 
ren Volksvertreter außerordentlich er= 
gnügt über einen Scherz, der beifer, als 
die längfte Rede die Ihatfache verans 
ſchaulichte, daß das Abgeordnetenhaus 
des amerikaniſchen Kongreſſes keine be— 
rathende Körperſchaft mehr iſt und nur 
noch den Willen eines Höheren vollzieht. 

Somit find die Ueberlieferungen ber 
demofratifchen Republik nicht mit Wei- 
nen und Schluchzen, fondern mit fröh- 
lihem Lachen begraben worden. Das 
Abgeordnetenhaus hat Jich noch darüber 
gefreut, daß e3 zum Wortbruche, zum 
Verzicht auf alle feine Rechte und zur 
pollftändigen Unterwerfung unter ben 
Genat und den PBräfidenten gezwungen 
worden ift. Wer dergleichen noch bor 
drei Monaten gemeisfagt hätte, märe 
als ein fchwarzjeherifcher und gallfüch- 
tiger Narr hingeftellt worden. In den 
Der. Staaten, die fich ja in allen Stü— 
den ihrer Firigfeit rühmen, wird aber 
auch überraſchend ſchnell Geſchichte ge— 
macht. Was heute noch unmöglich 
ſchien, iſt morgen ſchon Ereigniß ge— 
worden. 

Die Leibſchreiber der Adminiſtration 
weiſen frohlockend darauf hin, daß die 
Ver. Staaten nunmehr in die Reihe der 


wirklichen Weltmächte eingetreten ſind. 


Denn der Präſident habe das Recht er— 
halten, das fiehende Heer nach feinem 
Gutdünfen auf 100,000 Mann zu er= 
höben und werde deshalb im Stande 
fein, zehn bis zwölf Millionen Unters 
thanen auch ohne ihre Zuftimmung zu 
° regieren. Mit der neuen Welimacht- 
ftellung find aber natürlich auch einige 
Dpfer verbunden. Ullein in feiner 
zweiten Iaaung bat der jechgundfünf- 
zigfte Kongreß nach den bejcheibeniten 
Schätungen insgefammt $750,000,000 
„bewilligt“, und doch hat er noch nicht 
einmal „Subfidien“ für die Schiffahrt 
auggeworfen, oder die Erbauung des 
Nitaraguafanals angeordnet. Diefe 
Verſäumniß wird ohne Zweifel fein 
Nachfolger qgutmachen, auf den die 
Abminiftration überhaupt große 
Hoffnungen jegt. Als Weltmacht 
können wir weder den Nikaragua— 
tanal, noch die Hochſeeflotte, noch die 
entbeh⸗ 
zen, und wenn ein Heer von 100,000 
Mann nicht genügt, fo muß eben dem 
"= Bräfidenten ein noch größeres zur un= 
 Hefchräntten Verfügung geſtellt wer—⸗ 
den. 

Das Land iſt ja unerſchöpflich veich 
und muß endlich aus den beſchränkten 
Anſchauungen der Bauernrepublik 
beraustreten! a, jelbit wenn bie be= 

ogte Bauernrepublit felbjt zugrunde 
ange, jo hätte daS auch nicht viel zu 
dgen, denn mas kommt fchließlich 
auf bie. äußere Form an? Die Ber: 
Fahjungen werben für die Völfen ge- 
 mätbt, und nicht die Völker für die 
Verfaſſungen. 


Erziehung zum Unterthanen⸗ 
verſtand. 
Die größeren und großen Städte 
unſeres Landes ſind ſchon ſeit Jahren 
fo eine Art Schmerzenstinder ber 
" Staatölegiälaturen gemwefen, die den 
Gefehaebern wenig Freude, aber befto 


Sorge bereiten. Da fie nichts 
——— als Sündenpfuhle und Brut⸗ 


ſchieht das nur, um dem Sündenbabel 
für alle Zeiten die Wohlthat der ſelbſt— 
loſen Vormundſchaft des Landes zu 
ſichern, und wenn die Geſetzgebung 
eines dritten Staates ſchwere Strafen 
über einige größere Städte verhängt, 
ſo geſchieht das nur, die Städte zum 
Erkennen ihrer Fehler und auf den 
richtigen Weg zu bringen — von böſem 
Willen oder Rache iſt da keine Spur. 


* * * 


M. S. Quah, Bundesſenator und 
Herr von Pennſylbania, hat erkannt, 
daß die pennſylvaniſchen Städte zwei⸗ 
ten Ranges — Pittsburg, Allegheny 
und Scranton — neue Freibriefe jehr 
nöthig haben und deshalb durch feine 
Gefeggebung in Harrisburg ein Ge: 
fe annehmen Iaffen, welches die Bür- 
germeifter der genannten Städte ein- 
fach abjegt und die ganze Verwaltung 
in die Hände je eines City Recorders 
legt, der vom Gouverneur zu ernennen 
ift und zwei $ahre im Amte bleiben 
fol. Nach Ablauf diefer Frift follen 
die Verwaltungen in die Hände derje- 
rigen Beamten gelegt werben, imelche 
die Bürgerfchaft unter den neuen frei- 
briefen mählen wird. Herrn Duays 
Leute jagen, das Interregnum werde 
geiehaffen, um für den neuen Freibrief 
fozufagen reine Bahn zu jchaffen und 
eine ehrliche, von der herrjchenden 
Mafchine unabhängige Wahl möglich 
zu machen; feine Gegner jagen, e3 ge= 
Ichähe, um die Qeute, welche die Wie- 
dermahl Duays zum Bundesfenator 
befämpften, zu bejtrafen. Beides hat 
mohl jeine Richtigkeit. Pittsburg und 
AUlegheny waren die Hochburgen der 
DOppofition gegen Quay und die dor> 
tigen republifanifchen Mafchinen find 
in ben Händen feiner Gegner. Diefe 
Mafchinen follen jeht zertrümmert 
werden, theil® um die Verräther am 
Boß und mahren Republifanerthum 
zu ftrafen, theild um „freie Bahn“ zu 
Ihaffen, das heißt, die Ermählung 
bon QDuahysleuten im Sahre 1903 
ficherzuftellen.. Daß man mittel3 des 
neuen Gejege8® — da Gouperneur 
Stone als Werkzeug QDuays befannt 
ift, wird e8 an feiner Unterfchrift wohl 
nicht fehlen — dies Ziel erreichen 
wird, Scheint ficher, denn die bom 
Gouverneur, alfo mittelbar von 
Herrn Quad zu ernennenden City Re= 
corders follen das Recht erhalten, 
jämmtliche höheren Memter in ven 
hädtiichen Verwaltungen nach eigenem 
Gutdünten zu bejegen, und daß fie da= 
zu „loyale* Männer mählen werben, 
ijt ja natürlich. 

Wenn anno 1903 die erfte Wahl un 
ter den neuen rreibriefen jtattfinden 
wird, dann werben fih ſämmtliche 
Uemter der drei Städte in den Händen 
einer durchaus loyalen Mafchine befin- 
den und über den Ausgang der Wahl 
braucht man dann nicht mehr im Zimei- 
fel zu fein. Herr Quay wird den 
Wählerſchaften vonPittsburg, Alleghe— 
nn und Scranton und mittelbar allen 
Bürgern ſeines Staates gezeigt haben, 
daß jeder Unart und Auflehnung ge— 
gen ſeinen Willen die Strafe auf dem 
Fuße folgt, und damit wird die Erzie— 
hung der PBenniylvanier zu getreuen 
Unterthanen ganz bedeutend gefördert 
werden. E3 mag hart jcheinen, den 
Bürgern jener Städte, ohne fie zu fra— 
gen, die Bürgermeifter zu nehmen, die 
fie mählten; eg mag ihre Eigenliebe ver— 
legen, wenn fie jehen, daß fie gar nicht 
mehr zu fagen haben, und e3 mag fie 
betrüben, zu fehen, daß ihr Wählen, 
das ihnen fo wichtig Jchien, nicht3 mei- 
ter ift al3 nichtiges Spiel, dejfen Er- 
gebniffe der „Herr“ einfach auslöfcht, 
wenn fie ihm nicht gefallen, mie ber 
Lehrer die Zerrbilder ausmifcht, welche 
die Schüler hinter feinem Rüden auf 
die große Schultafel malten — aber 
das Tann nicht maßgebend fein. 
Der wirklich gute Erzieher hat immer 
nod Härte anwenden müffen, und war 
aud immer noch faljcher Auslegung 
ausgefett. Herr Quad mil fi) nicht 
an feinen Feinden rächen, fondern nur 
die Ungehorfamen ftrafen und dasVolf 
feine? Staated, deburd, daß er ihm 
ben noch aus der Kindheit der Republif 
ftammenben Kinder- und Köhlerglau- 
ben an die demofratifche Freiheit und 
das politifche Selbftbeftimmungsreht 
nimmt, reifer machen für den reinen 
Imperialismus. König Quay von 
Pennſylvania will ſein Volk zu dem 
richtigen Unterihanenverftand erziehen 
und er hat es darin fehon ziemlich meit 
gebracht. Das tft auch ein Zeichen der 
Zeit, ebenfo wie die geplante Vergemal- 
tigung mehr oder weniger bemofrati= 
cher Großftäbte in anderen Gtaaten. 


— 
Verſtimmungen. 


„Große Ereigniſſe werfen ihreSchat⸗ 
ten voraus“, ſagt das Sprichwort, 
und da die am Montag ſtattfindende 
Amtseinführung der Herren MeKin⸗ 
ley und Rooſevelt nicht nur ein gro⸗ 
bes, ſondern auch ein beſonders glän⸗ 
zendes Ereigniß werden ſoll, ſo iſt es 
nicht zu verwundern, daß es auch bei 
dieſer Gelegenheit ſchon vorher an 
dunflen Schatten nicht fehlte. Die Be- 
völferung der. getreuen Yundeshaupt: 


IE 
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ftabt fomohl wie die mit ben Vorberei- 
tungen ber Seftlichkeiten betrautenBer- 
fönlichkeiten befanden fi während ber 
legten Tage in einem Zuftande fieber- 
bafter Aufregung, da die Kunde laut 
wurde, daß die Veteranen ber „Großen 
Armee”, verfchnupft über den ihmen 
in der Barade angemwiefenen Plab, gar 
nicht mitmarfchiren wollten, jo daß die 
ganze Zugordnung geftört werden und 
die Zufchauermaffe betrübt fein mwür- 
de über das Fehlen der alten Soldaten, 
vie fonjt bei jeder Parade eine herpor=- 
ragende Rolle fpielen. Man mußte 
zwar, daß die alten Graubärte, welche 
für die Erhaltung der Union in’3 Yeld 
zogen, jehr empfindlich find und ftet3 
den beiten Blaß haben wollen, man hatte 
ihnen aber in der Jnaugurationspara= 
de den Plat hinter den Kadetten, den 
Regulären und den Nationalgarden 
aus guten Gründen gegeben. Bei ber 
Snaugquration jol Alles militärifch 
zugehen, und wenn an der Gpite 
des Zuges nicht Alles am Schnürchen 
geht, jo wird die ganze Parade ein 
Tehlihlag und die verfchiedenen Zere— 
monien, die genau der Zeit nach ab- 
gemeſſen ſind, müſſen ſich verfchleppen. 
Die genaue Stunde aber mit den Be- 
teranen an der Spite einzuhalten, 
würde große Schwierigkeiten bereiten, 
wie frühere Gelegenheiten zeigten, und 
deshalb beitimmte man den alten Her- 
ren den Pla am Ende der Militärab- 
theilung, mo ein nicht genaues Einhal- 
ten des Tempo3 wenig Unheil anzu= 
richten vermag. Das war wohl qut 
gemeint, aber die alten Goldaien hiel- 
ten diefe Zurüdfegung für eine Belei- 
digung, und General Daniel E. Sid- 
les von New York, der zum Marfchall 
berfelben auserjehen war, jandte ein 
Schreiben an das Paradefomite, daß 
unter fothanen Berhältniffen die DBe- 
teranen e3 ablehnen müßten, fich über- 
baups an dem Umgzuge zu betheiligen. 
Das verurfachte, mie gejagt, große 
Aufregung, aber eine Aenderung des 
Programms ließ fich nicht mehr porneh- 
men. Der Präfident MeKinley, welcher 
erfucht wurde, mit den Veteranen ein 
ernftes Wort zu reden, lehnte dies. ab, 
indem er die Hoffnung ausfpradh, daß 
fich ein freundfchaftlicher Ausgleich fin- 
den möge, jo daß feine alten Kamera 
den berföhnt würden. Und mie nun 
aus ber Bundeshauptitabt gemeldet 
wird, ift dies auch nach vieler Mühe ge- 
lungen. Die Veteranen werben zwar in 
der Parade nicht mitmarfchiren, aber 
die Ehren-Esforte für den Präfidenten 
auf feiner Fahrt vom Meißen Haufe 
nach dem Kapitol bilden und fpäter von 
diefem fpeziell begrüßt werben. Go ift 
Alles mohlgeordnet und das Vaterland 
gerettet. Gen. Sidles kann fi) hoch zu 
Roffe dem Volke zeigen und die „Große 
Armee” mit Stol3 darauf hinmweifen, 
daß es ohne fie doch nicht geht, wenn 
auch die alten Beine ſchwach werden. 
Ein anderer Zmifchenfall hat leider 
nicht einen ebenfo verfühnlichen Ab» 
Thluß gefunden. E3 handelt fih um 
die Frage, mer „arößer“ ift, General 
Miles, der Höchfttommandirende der 
Bundesarmee, oder Womiral Demen, 
der Chef der Bundesflotte. Das ift 
eine aufregende Sade. Gen. Miles ift 
befanntlich ein etwas eitler Herr, ber 
fich in feiner hoben Stellung gemaltig 
fühlt, und Abmiral Demey fol eine 
Gattin haben, deren Ehrgeiz es tft, 
ihren Mann immer an der Spibe fehen 
zu wollen. Nun wurde Gen. Miles der 
DVorjiter des Empfangsfomites für den 
großen Inaugurations-Ball, eine Ihat- 
fache, die e3 dem Admiral Demwey na= 
türlih unmöglich macht, ala „ganz ge= 
möhnliches“ Mitalted jenes Komites zu 
fungiren. Cine diesbezügliche Auffor— 
derung lehnte er denn auch ab mit dem 
üblichen Hinmweis auf feine „geſchwächte 
| Geſundheit“, wenn ihn fein Gefund- 
| heitäzuftand auch nicht verhindern wird, 
jan ber Spite der Marine-Abtheilung 
ı in bollftem Wichd, von feinem Gtabe 
umgeben, an der Parade theilzunehmen. 
Die fammtlichen Offiziere der Marine 
geben natürlich ihrem Chef recht und 
halten e3 für eine Tächerliche Zumuths 
ung, daß Dermen unter Miles al3 Vor- 
fiber in einem Komite fein fönne; das 
Zandheer dagegen tritt natürlich für 
Miles ein, deifen Stellung ala Oberbe- 
| fehlähaber der Armee eine meit bedeu= 
| tendere fei als diejenige eines Momirals. 
| ‚Noch in anderen Kreifen ifi man ver- 
| ftimmt. Die Eintrittsfarten für den 
Inaugurationsball koſten nämlich $5 
pro Berfon, ob Dame oder Herr. Im 
ande aber fcheint die Anficht zu herr= 
fhen, daß die Kongreßmitglieder im 
Stande Seien, eine beliebige Anzahl fol- 
cher Karten gratiß zu beforgen, und bie 
| Genatoren und Repräfentanten werben 
mit folchen Gefuchen geradezu über- 
fhmemmt. Da fie nun nicht geneigt 
find, ihr fauer verdientes Geld in lauter 
Tidet3 zu verplempern, lajjen fie die 
meijten Briefe einfach unbeachtet und 
erregen badburch die gerechte Entrüftung 
ber betr. Petenten, die ihnen eine folche 
„Ungefälligteit” nie vergeifer werden. 
©o verurfahen die Vorbereitungen 
zu dem Ehren- und Glanztage der 
Voltzermählten vielen Leuten mehr 
BEER al3 die ganze Gefchichte werth 
ift. 


— Summarif ch. — „Der ESträfling 
verließ bie Anftalt mit guten Vorfäßen 
und ber goldenen Uhr des Direktors!” 


Verscheucht die Grippe 


Durch das Reinhalten Eures Blutes mit Hood’s 
Sarsaparilla. 


Die Grippe erfasst meistens einen schwa- 
chen und erschöpften Körper. Leute, die 
ihr Blut rein und ihr System kräftig erhal- 
ten mit Hood’s Sarsaparilla, haben nur we- 
nig von dieser Krankheit zu fürchten. 
Wenn Ihr die Grippe gehabt habt, werdet 
Ihr finden, dass Hood’s Sarsaparilla gera- 
de die Medizin ist, die giftigen Keime aus 
Eürem Blut zu treiben, Euch guten Appe- 
tit zu verschaffen und Eure Kraft wieder- 
herzustellen. Nichts bringt Euch so 
schnell wieder auf die Füsse nach einem 
Grippe-Anfalle als 


Hood’s parilla 


te Medizin. Verkauft von 
Nehmt nar Hood's. 


Sarsa- 


Amerikas grossarti, 
allen Apothekern. is $1. 
sind die beliebtesten Abführ- 
mittel. Alle Apotheker. .2öc, 


Hood’s Pillen 


SERIE 
J 


Vom fyanifhsamer. Kongreß · 


Die dürftigen Nachrichten, welche 
bisher über die Thätigkeit und Reſul⸗ 
tate des im vorigen Jahre zu Madrid 
abgehaltenen fpanifch = amerifanifchen 
Kongreffes durch die Prefje gegangen 
find, haben den Einprud herborgeru= 
fen, daß dort eigentlich faum Nennens- 
merthe& erreicht worden, und Tpeziell 
ift daS Ergebniß des Kongrefies, of- 
fenbar abſichtlich, vbdn mancher Seite 
verkleinert und entſtellt worden, viel— 
leicht zu dem Zwecke, um ſolche, die 
daran ein näheres Intereſſe nehmen 
könnten, im Unklaren über das wirk— 
lich Erreichte zu belaſſen. Die jetzt 
hierher gelangten Poſtberichte geben 
nun den Wortlaut der Beſchlüſſe, und 
es mag, ſpeziell für diejenigen, welche 
an dem Handel mit Südamerika be— 
theiligt ſind, von Intereſſe ſein, eine 
einfiht in die Bejchlüffe des Kon— 
grefjes zu gewinnen, um zu erwägen, 
inwieweit ihre eigenen Geichäfts-Ange- 
legenheiten in Zufunft davon berührt 
werden mögen. Nachitebend ift deshalb 
ein gebrängter Auszug aus dem in 
Madrid vereinbarten Protofoll ge- 
geben: 

Die VBeichlüffe beichäftigten fich 
zunächit mit der Schiedsgerichtäfrage; 
eö wird darin gegen die Politit und 
Tendenz, internationale Fragen auf 
gewaltfamem Wege zu löfen, proteftirt 
und bie Beitrebung, Schiedögerichte 
einzuführen, denen alle zmifchen den 
Nationen vorliegenren oder zutünfti: 
gen Meinungsperfchiedenheiten unter= 
breitet werden können, im Prinzip be= 
fürmortet, befonders aber Mird die 
Dringlichkeit der Errichtung eines fpa- 
nifchsamerifanifhen Schiedsgerichts, 
dem Fragen jeglicher Art, Meinungs- 
berfchiedenheiten in der Auslegung be- 
ftehender Verträge etc. zu unterbreiten 
find, betont. Diefes lehtere Schiedäge- 
richt Joll permanent und obligatorisch 
und in feinen®Befchlüffen bindend fein; 
die Durchführung derfelben ift von ben 
betheiligten Regierungen dur) eine 
pofitive Sanktion zu berbürgen. E3 
wird ferner befchlofjen, fofort zur Er= 
richtung interimiftifcher Schiedägerich- 
te zu fchreiten, welche funktioniren fol- 
len, B6iS die permanenten Snftitutio- 
nen gejchaffen find. Dann mird die 
Bildung einer Gejelfchaft für allge- 
meine Kultur und Voltsbildung be= 
fürmortet und möglichjt baldige Einbe- 
rufung eine neuen Kongrejjes zur 
Hortentmwidelung alles Deffen, was in- 
zwifchen auf Grund der vorliegenden 
Beichlüffe veranlaßt und erreicht fein 
mag. 

Sn einem meiteren Paragraphen 
wird eine Regelung des Ajyl- und 
Auslieferungsrechts beſchloſſen; wegen 
politiſcher Verbrechen oder auch gemei— 
ner Verbrechen, die mit politiſchen ver— 
knüpft ſind, kann eine Auslieferung 
nicht ſtattfinden, die Zuflucht bieten— 
de Nation ſoll aber verpflichtet ſein, zu 
verhindern, daß die Zufluchtſuchenden 
auf ihrem Gebiet Handlungen begehen, 
die die öffentliche Ruhe der Nation, 
gegen die fie gefehlt haben, in Frage 
ftellen; Anjchläge gegen das Haupt ei= 
ne3 Staates oder dejjen Familien-An- 
gehörige find nicht als politifche oder 
mit foldhen verfnüpfte Delikte zu be 
trachten. 

Maßnahmen zur Regelung der jpa- 
nifchen Einwanderung in die fpanifch- 
amerifanifchen Republifen und Cuba 
folgen dann; der Abjchluß befonderer 
Verträge, behufs Begünftigung folcher 
Einwanderung, Errichtung Staatlich 
beauffichtigter Ausfunfts-Aemter und 
gefundheitliche Uebermachung der Aus- 
manderung merden empfohlen, de3= 
aleichen Vereinfachung des gegenfeiti- 
gen PBatent- und Markenihug-Rechtes, 
des Handels- und Zivilrechts und des 
aegenjeitiaen Nechtshilfe-Verfahrens. 
Förderung der Wiſſenſchaften, bejon- 
ders der Naturwiſſenſchaft und Medi— 
zin, und zu dieſem Zwecke die Errich— 
tung der erforderlichen Lehr-Inſtitute 
undAkademien, welche beſtändig unter— 
einander auf dem Wege der Korreſpon— 
denz verkehren ſollen, wird empfohlen, 
ebenſo die Gründung ſtaatlicher und 
privater literariſcher und künſtleriſcher 
Inſtitute, Veranſtaltung periodiſcher 
und permanenter Ausſtellungen, Er— 
haltung und Vertheidigung der ſprach— 
lichen Einheit, Pflege der kaſtiliani— 
ſchen Sprache und Reinheit derſelben, 
Anerkennung der Spachen-Akademie 
zu Madrid als abſoluter und gemein— 
ſamer Mittelpunkt dieſer Beſtrebun— 
gen, Vereinbarung von Verträgen zum 
Schutze des wiſſenſchaftlichen, literari— 
ſchen und künſtleriſchen Eigenthums, 
Herabſetzung des Poſtportos und Er— 
weiterung der Gewichtsgrenze für 
Druckſachen, Förderung des Buchhan— 
dels durch die Konſulate ete. Dann 
wird die gegenſeitige Anerkennung 
akademiſcher Studienzeugniſſe, Titel 
und Würden vereinbart; Vereinba— 
rung gemeinſamer Lehrpläne, Abhal— 
tung von Lehrer-Verſammlungen, Er— 
richtung einer pädagogiſchen Zentral— 
anſtalt, Gründung pädagogiſcher 
Sammlungen und Ausſtellungen, ge— 
genſeitige Zulaſſung zum Studium in 
allen Lehranſtalten werden in Ausſicht 
genommen. 

Die wichtigſten Beſtimmungen aber 
betreffen die Förderung des gegenſeiti— 
gen Handelsverkehrs. In dieſer Bezie— 
hung iſt ein Syſtem von Reziprozitäts— 
Verträgen vorgeſehen, welche auf 
Grund gegenſeitiger Zugeſtändniſſe 
unter dem Prinzip der Meiſtbegünſti— 
gung abzuſchließen ſind. Dabei ſoll die 
Ermäßigung der vorwiegend in Be— 
tracht kommenden Zollſätze im Auge 
behalten werden, ferner Erleichterung 
der Handelsſchiffahrt und des über— 
ſeeiſchen Transportweſens, gegenſeiti— 
ger Schutz der Fabrik-⸗Handelsmarken 
und Patente, Ermäßigung der Konſu— 
lartarife, Unterbrüduna der Erport- 
zölle, Errichtung von Waaren-Nieder- 
lagen in allen Hafenplägen, ohne daß 
für die Waaren innerhalb Jabrezfrift 
Abgaben irgendwelcher Art zu entrich- 
ten wären, Ermäßigung ber yradt- 
fäge für alle Erportwaaren, fpezielle 
Ausbildung der Handelsreifenden und 
ermäßigte Fahrpreiſe refp. freie Habt 


— 


für Hanbelsreifende und Kommif- 
u 

‚ein weiterer Artikel befehäftigt fich 
mit der Vermehrung ber — 
nien zwiſchen Spanien und den ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Staaten, Ermä— 
Bigung der Hafengebühren jomie aller 
die Schiffahrt belaftenden Steuern 
und Abgaben, Prämien für Schiffahrt 
swiichen Spanien und den fpanifch- 
amerikaniſche Republiken, beſondere 
Eiſenbahntarife für Waaren ſolcher 
Herkunft, koſtenloſe Beförderung von 
Waarenmuſtern, Ermäßigung des Ta— 
rifs für Kabel- und telegraphiſche De— 
peſchen und Legung eines Kabels zur 
ausſchließlichen Benutzung für Spa— 
nien und dieſe Staaten. Eine allgemei— 
ne, von den Regierungen der auf dem 
Kongreß vertretenen Staaten aner— 
kannte und unterſtützte Bank ſoll ge— 
gründet werden, zur Hebung und Ent— 
wickelung von Induſtrie, Kredit und 
Handel, ein gleichwerthiges Münz— 
ſyſtem iſt einzuführen, und die Mün— 
zen ſollen legalen Kurs erhalten; die 
Staatspapiere der betheiligten Staa— 
ten und genügend garantirteInduſtrie— 
werthe ſollen zur amtlichen Börſen— 
Quotirung zugelaſſen werden. End— 
lich ſind Preßverbände einzuführen, 
und in Madrid ſoll eine allgemeine, 
ſtaatlich unterſtützte Zeitſchrift zum 
Zwecke der Beſprechung aller Spanien 
und die jpanifch- amerifanifchen Staa= 
ten betreffenden Fragen des fozialen 
und mirthichaftlihen Gebietes ge- 
gründet werben. 

Dies ift kurz der Inhalt der DBe- 
Ihlüffe, welche auf dem fpanifch-ame: 
tifanifchen Kongreß gefaßt murden, 
und e3 läßt fich nicht berfennen, daß 
die Durchführung diefes Programms, 
welches natürlich von den Einzelregie= 
tungen durch praftifche Schritte quali= 
fizirt werben muß, geeignet fein wird, 
die Beziehungen Spaniens zu den frü- 
beren Kolonien mejentlich zu fördern. 


Lokalbericht. 


Muthiges Madchen. 


Frl. Nettie Biſonett beſteht ein aufregendes 
Abenteuer mit einem Einbrecher. 

Die 19jährige Nettie Biſonett aus 
Saginaw, Mich., die ſich hier beſuchs— 
weiſe bei ihrem Onkel, E. P. Van Cott, 
No. 635 Garfield Boulevard, einem 
Vormanne in den Anlagen der Pullman 
Palace Car Company, aufhält, bewies 
geſtern, daß ſie das Herz auf dem rech— 
ten Fleck hat, indem ſie einen Einbre— 
cher packte und ihn feſthielt, bis ihr 
Vetter, Fred. J. Fairchild, ihr zu Hilfe 
kam und den Miſſethäter überwältigte, 
entwaffnete und der Polizei übergab. | 

Frl. Bifonett und ihr Vetter waren 
furz dor Mitternacht aus dem Theater | 
heimgefehrt. Ban Eott -und Frau 
Ichliefen ven Schlaf des Gerechten und, 
um fie nicht zu ftören, verhielten fich die 
jungen Leute möglichft aeräufchlos. 
Mährend Fairhild im Frontzimmer 
in einer Zeitjchrift blätterte, begab fich 
Yıl. Bifonett nach der Küche, um einen 
Smbiß zu bereiten. ALS fie das Wohn: | 
zimmer betrat, glaubte fie ein Geräufch 
im angrenzenden Speifezimmer zu ver— 
nehmen. Gie laufchte einen Augenblid, 
zündete dann, als Alles lautlos biieb, 
das Ga3 an und wollte eben die Thür 
des Speifezimmer3 öffnen, al3 fie deut- 
lich hörte, wie Jemand durch das Zim- 
mer lief. Sie rief ihrem Better zu, ihr 
zu Hilfe zu fommen, riß dann die Thür 
auf und fah, wie ein Kerl zwei Bündel 
durch das Küchenfenfter warf und 
dann, ohne fich umzubliden, durch das 
Tenfter auf die hintere Veranda Eflet- 
tern wollte. Mit wenigen Süßen war 
die junge Dame an der Seite des Ein- 
brechers, der jchon einen Fuß über die 
Tenfterbrüftung geichwungen hatte, 
und padte den Verbreder am Rod: 
Ihooß. ZIroß feines Sträubens hielt | 
fie den Dieb feit, obgleich ihr derjelbe | 
einen wuchtigen Yauftichlag in das Ges | 
jicht verfegte, bis Fairchild angelangt | 
war. Diefer ftürzte fih auf den Ber: 
brecher, der inzmwifchen einen Todtſchlä— 
ger hervorgezogen Hatte; es entjpann 
jih ein verzmeifelter Kampf, in deifen 
Verlauf die Kombattanten auf die 
Verando rollten. Ban Cott war mitt- 
lerweile dur das Kampgetöfe er— 
macht, eilte herbei und zwang den Ein- 
brecher mit gezogenem Revolver, ich 
zu ergeben. Jnzmwifchen war e3 leben 
dig im Haufe geworden. Das Gefchrei 
der Frauen wurde von dem Detektive 
Mansfield gehört, der den Einbrecher 
unter feine Fittiche nahm und ihn im 
Zminger der Reviermadhe in Engel: 
wood einlochte. Der Arreftant, der an 
geblich ein Erzucdthäugler ift, gab jei= 
nen Namen ald James Thornton an. 

* * * 


Helder Guftaffon, No. 143 Sedgwick 
Straße wohnhaft, murbe geftern Mor- 
gen, als er fih auf dem Wege zur Ar— 
beit befand, an Drleand Straße und 
Chicago Avenue von zwei Kerlen über- 
fallen, die feine Baarjchaft verlangten. 
Der Ueberfallene erklärte ihnen, daß 
er nur 10 Cents für „Lunch“ bei fich 
habe. „Ach was“, eriwiederte ihm einer 
der Banditen, „wir müffen aud eflen, 
alfo heraus mit den Moneten!” Gu= 
ftaffon trennte fih fchmweren Herzens 
bon feinem „Dime”, und die Raubge- 
fellen jchlugen fich feitwärt3 im die 
Büſche. 

John Murphy, ein Mitglied der 
ſtädtiſchen Straßenreinigungsbrigade, 
der im Stockholm-Hotel, Chicago Ave. 
und Kingsbury Straße, logirt, wurde 
an Chicago Ave. gleichfalls von zwei 
Wegelagerern überfallen und um ſeine, 
aus 84.20 beſtehende Baarſchaft erleich⸗— 
tert. Als Quittung verabreichten ihm 
die Schnapphähne mehrere Püffe und 
Fußtritte, dann liefen ſie davon und 
entkamen, da weit und breit kein Po— 
liziſt zu ſehen war. 


— Es iſt eine merkwürdige Natur—⸗ 
erſcheinung, daß bei manchem Sänger 
mit dem abnehmenden Tenor der Ber- 
ſtand wieder zunimmt. 

— Die Selbſtironie iſt die feinſte 
Liſt des Verſtandes; ſie iſt wie das 
Drachenblut der Sage dee unberwund⸗ 
bar macht. 


I Die 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Tochter und 
Echivefter 


Dltavia Schneider, 
fanft im Herrn entichlafem ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt vom ITrauerbaufe, 239 Bij: 
fell Str., Sonntag, den 3. März, um 1:30 
Uhr, nah der St. Vincentsliche, von da 
nah Graceland. 
Marie und Ehriftian Schneider, 


Eltern, 
Billiam, KHittie und Mamie, Ge 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahzicht. daB unfere geliebte Mutter und 
Großmutter 

Magdeline Fifcher 


im Altsr von 73 Nabren janft im Herrn ent: 
fchlafen ift. Die Peerdiqung findet ftatt von 
dem Hanje der Großtochhter, Mrs. Nohn €. 
Hacaele, 732? N. Halited Str. Die trauern: 
ven SDinterbliebenen: 
Philip, Mary, Lena, Lizzie, Denen 
und Willie, Kinder. 


Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn 
Johaun Joſeph, 
im Alter von 10 Jahren durch einen Unglücksfall 
ſauft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Sonntag, den 3. März, um halb 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 433 Belmont 
Ave., nach der St. Alphonſus-Kirche, und von da 
nach dem St. Bonifazius-Kirchhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 
Roſa Feit, aeb. Diueller, Mutter, 
Mathilda und Roja, Geihmiiter, 
Sohann Beit, Grob: Vater, 
aria Anna Ducler, Großmntter. 
Buffalo, N. Y., Zeitungen wollen gefäl. fopiren. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelicbter Sohn und Bruder 
Ernit Gretier 
nah langer und jehiverer Krankheit im Alter von 22 
Jahren, 6 Monaten und 8 Tagen janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftett dom 
Trauerhauie, 19 S. Morgan Str., Sonntig, Den 
3. März, um t, nad Foreit Home, Die trauerns 
3. Mä 11u Foreſt trauern 
den Eltern: 
Johaun und Eliſabeth Gretler. 
Albert, Bruder. 
Ida. Schwägerin. 


doſa nebſt Anverwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Fortſchritt Tent No. 1681, K. O. T. M. 


Den Beamten und Sir Knights dieſes Tents zur 
Nachricht, daß Sir Knight 
Chas. Eickhorſt, 

am Donnerftag, den 28. Februar, geftorben ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sountag, den 3. Mär;, 
Nahmittagd punft 2 1hr vom Trauerhaufe, 2453 
N. Weftern Ave, nah Roje Hill. Die Beamten 
tverden erjucht, jich punkt 1 Uhr in der Logenhalle, 
OR. Halited Str., einzufinden, um dem ber: 
ftorbenen Sir Anight die legte Ehre zu eriweifen. 

Ghas. Lauer, Gommander, 

Nud. Schoblinstn, Record-Keeper. 


Todes: Anzeige. 


Alen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß mein gelichber Gatte und unfer licher Vater 
Peter Römer, 


! am Freitag, den 1. März, um 11 Uhr Morgens, im 


Alter von 56 Jahren jelin im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt anı Montag, den 4. 


| März, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 4>Xulian Str, 


Str., nah der evang.zlutb. Vethlebenis-Kirche, Ede 
Paulina und MeReynolds ZStr., und von da nad 
dem &oncordia = Friedbofe. Im ftille. Theilnahme 
bitten die trausenden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Römer, Gettin, 
Anna, Louiie, Minna, Friedrich, 
DBeter, Klara, Kınder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Gatte und unjer lieber Vater 
Jacob F. Klent, 
im Alter von 67 Jahren und 9 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 3. März, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerhauſe, 5705 Emerald Ave., nach Oakwoods. 
Marie Klenut, Gattin— 
Annie, Emma, Minnie, Carrie und 
John, Kinder. 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn und unser licher Bruder 
Bennie Huaat, 

im Alter von 3 Jahren I Monaten jelig im Seren 
entfchlafen it. Beerdigung findet ftart vom Trauer: 
baufe, 1000 Diverjey Boulevard, am Sonntag, um 
1 Uhr, nah Concordia Kirchhof. Die trauernvden 

Dinterbliebenen 
Sophia Anaaf, Mutter, 
2ouis, Charlie, Albert, George, 
Brüder, 
Anguſta, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 


Gleveland Frauen-Verein. 
Allen Mitgliedern hiermit die traurige Nachricht, 


daß Schweſter 
Chrift ne Lau 

am Donnerſtag, den 28. Februar, geſtorben 
Die Beerdigung findet ſtatt am q 
März, um 1 Uhr Nahm., vom Tr 
Chicago Ave., aus nach Yoreit Ho 
find erjucht, punft 12 Uhr in der 
nen. Um ftile Iheilmabhnte erjucht: 

C. Schotnecht, Präſ. 

E. Baumgarten, Prot. Sekr. 


iſt. — 
„un $ 
ga 
— W. 
e Beamten 
le zu erſchei— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
B 


Ehriitine Lau 
am 28. ebruer im Alter bon 55 Jahren plötlih 
geftorben ift. Begräbniß am Sonntag, den 3. Mär;, 
um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 574 Wit Eoicago 
Ape., nach der St. Beters:flirche und don da nad 
Die trauernden Hinterbliebmen: 
Annie Lan, Zodter. 
K2ouije Daum, Schweiter. 


da 


Foreſt Home. 


fr, ſa 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Charles Eickhorſt, 
am Donnerſtag, den W. Februar, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 3. März, 
um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauje, 2453 N. We: 
ſtern Ave., nah Roſe Hill. 
Maͤgaretha Eickhorſt, Gattin, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer allbetannter Muſiter 
Jatob Efhardt, 
im Alter von 41 Nabren janft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 4. März, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 164 Elybourn 
Anve., nah Graceland. m ftille Theilnahme bitten 
Charlie Chriſtmann, Garl Ritt, 
Freunde. 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Samuel Schiller 
am 1. März, um 11 Uhr Vormittags, geftorbe 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
März, um 2 Uhr Nahmittags, von Ki 
beftattungggeihäft, 6I5 N. Halited Str. 


liebenen: B 
_— Zulia Ediller. 
Sr. Zulius Schiller. 


ichen⸗ 


uter⸗ 


Die H 


Todes⸗Anzeige. 


Den Schweſtern des Frauenvereins der St. Peters⸗ 
Gemeinde diermit zur Nachricht, dab die Schweſter 
Ghriitine Kau 
am 8. Februar geftorben if. Die Beerdigung findet 
fatt am Sonntag, den 3. März, Mittags 1 Uhr, 
vom Zrauerhauie, 574 Weit Chicago Uve., zur Kirche, 
von dort nad fyoreft Home. 
Katharina Dochla, Präl. 
Xena XRahs, Setr. 


Geftorben: John Wieler, geliebter Gatte von 
Elifabetb geb. Schaefer, und Bater von Henry, Nohr, 
Eddy und Anna Moeller, im Alter von 53 Nahen, 
10 Moneten und 13 Tagen. Begräbnik am Sonntag, 
den 3. März, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauer: 
bauje, 19 Uyers Court. 


Gefterben: Arau @indorff, 61 Juhre alt, 
Mutter von Anton Cihbah, am 2. März. PVeerdi 
aung am Moutag, 4. März, vom Trauerbauie, 522 
Rormal Apve., nah der St, Martins-Rirhe, von da 
per Eijenbahn nah dem St. Mary-Fricvhof. 


Beerdigungs:- Anzeige. 


Freunden und Belanuten zur Nachricht, 
dak mein verftorbener Gatte und Bater 
Garl Billmener, 

am Montag, den 4. März, Vormittags 10:30 

von dem Gewölbe im Roje Hill Friedhof zur 

degten Ruhe beitattet wird. ifo 
Magdalena Billmcener, Gattiı, 
Emma Wifienbad, Zohter, 
Oscar Wiſſenbach, Schwiegerfohn. 


Holz, am W. 
Ronaten urd 15 
)Aärı un +) 


er Kutichen nah dem Moie: 

awa (IL.) Zeitungen bitte zu Po: 

ftir 

Geitorben: John Rutishaufer, am 27. Febr. 
egrabiık Sonntug, den 5 ! t 


. März, Nachmittagz 2 


—r , — — — —— — — — — — 
Loufs Schnadel, 854 Schoo! Str., 
20, geltebter Ga 


= hr 
na: 


te von Minna 


Augujt Heinrich Luenf 


D der Plattvütihen Gilde Nord 
Retrage vd 


Gilde jomwie de 
Danf für 


Eumme von KW, welde mir nah dem Xode 
Gatiın 
Emma Zicd, 
Mitglied der ®. ©. Eefentiwieg Nr 
deutſchen Groß-Gil 
Theil ı tlar 
durch iicinen innigſten Dan 
tungsvoll 
Otto Ziech, 881 W. 21. Str. 


Danfjagung- 


die Plattdütſche Grok Gilde das Sterbe⸗ 

M für meinen deritorbinen Gatten 
Fred. U. 8. Xoder, 

der Wlattd. Gilde Fisme 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. veiddij 


Alſſe Auftrage punſittlich und biſſigſt beſorgt. 


Deutſches * 9 W E R 8§ 
3 


Theater in 
.... Leon Wahsıer. 


Direftion.. * 
Geihäftsführer ...... ...... Siegmund Selig. 


Sonntag, den 3. März 1901. 


23. Aboumements: Borftelung. 
c 
erfien Male ? 


| Ani 
ameitaı  Strafurland 


* 
Movität! | 


Eike jegt zu haben. dojaie 


Zum 


Luftiviel ın 3 Aften von 
Moier und Trotha. 


Die Heſangſeklion des Turnoerein Voran 
veränſtaltet vom 2. bis 17. März ein großes 
PREIS-KEGELN 

nCE. WEYRAUCH’S neuer Kegelbahn, 


879 W. Diviſion Straße 


Crosser Jahr: 


Chicagoer Gegenſ. Unterſtützungs— 
Verein der Elſaß-Lothringer, 
inder Apollo-Halle, 256--262 \sland Ave., 
am Samitag, den 9. März 1901, Anfang S Uhr 
Abends. Tietets 25 Et3. @ Perion. mz2us 


Blue 
31 


Achtung, Eiekteiiil 


Deutidhen 
Elektrotechniſchen Jexeiusſchule. 


475-477 Larrabec:Str., nahe North Uve., 
beginnt Anfang März cin Ybend- 
Unterrichts-Kurſus 
aleich des Alters oder Beihäftiaung ; 


für Jedermanıt eichäftiaumn 
allen Fächern 


prrktttiſcher und theoretiſcher Unterrichtin 
der Elektrizitat. Eigene Sicht-Kraftaulage, ſo— 
wie Apparate und Juſtrumente für Demon— 
rationszwecke. Die Slettrizität iſt der größte 
Beruf der Zutkunft. Honorar frei! 
Main verlange Auskunft. Anmeldungen von 
9—12 Sonntags, und täglıd don 6—8. 
Der Direktor, Prof. M. FRANK. 


a 2 2 
Jetzt iſt die Zeit, 
Painting, Paperhanging und Calcimining billig ge 
macht zu bekommen bei 
Rud. Brosseit, 1617 W. Chicago Ave. 
Alle Arbeit garantirt. fajo 


fa,ıno 


TIVOLI-CARTEN! 
149-151 Ost North Ave. 
Samjtag, den 2. März, Sonntag, den 3. Mär;. 
Neu! Konzert mit neuem Programm. New! 
Erjte3 Auftreten von sr. Dinna Weber, 


deutſche Soubrette. 
deutſcher Geſangs- und Charakterkomiker. 
Die Probſt, Wiener Duettiſtin. 


Neues Programm. Eintritt frei. 


Enſemble-NRummern. 


I „Schühen-Eift« 


244 Clybourn Avenue. 
Aeder Abend gemüthlihe Unterhaltung. Samitag 
und Sonntag p Konzert und Gefangsporträge. 
Immer wecdhjelude Straite. 
Sonniag3 Matinee. 


grei !-Ein Baar grei! 
55 Hofen 


dDiefe Woche jedem 
Käufer eines 


AUnzugs oder Meberrods 


Richt Nicht 


mehr Si weniger 


Glasgow Woolen Mills Ch. 


1-193 State Str., 

Chicago, Ill 
3 Deutfh gefprochen von Profeffor 
unjsrem erften Zufchne:der, 21ib. Inx 


großes 


5fbdidoſae 


Sehr, 


ABS 


Pabſt's Select er: 
wirbt ji alle Tage 
mehr jreunde; es iit von vor: 
ziü wre Roblgeihmad und 
Iucht jeined Gleichen. 





„Ars, inkham 


r 
N 


— 


rettete mid) vor 


einer Operation.“ 


D 


⸗ 


u : I NS 


Hofpitäler in unferen großen Städten find feine angenehmen Pläge für 


Jeinen Beſuch. 
Frauen und Mädchen. 
Warum muß das ſo ſein? 


Moei 
bt 


— 
> 
m 
n+ 
) 


DS EEE 


Was für ein entjehlicher Gedanfe! 


— 


TORE SESRT, 


Shleppt Euch nicht zu Haufe ode: 
Ahr in’s Spital gehen müßt, um dort 


Drei Viertel der Patienten, die dort auf ben jehneeweißen Linnen liegen, 


diefelben fich jeldjt vernadhläfftgt Haben. 
Jede von diefen Patienten in den Hofpitalbetten Hatte genügende Warnung 
in dem Gefühl des Drudes nach) dem Unterleib, den Schmerzen in ben beiben 
eiten der Mutter, der nervöjen Erfhöpfung und den Kreuzfcämerzen. 

diefe Befchiwerden find die Anzeichen erfrantter Dvarien oder Gebärmutter. 


Alle 


Diefe Armen erwarten in ihren 


Spitalbetten das Dperationg-njtrument des Arztes. 


am Drt Eurer Thätigkeit herum, bis 
unterfuht und operirt zu erben. 


Stärkt das weibliche Syi.em, heilt die Störungen, welche fich fo deutlich durch 
Sefahrfianale angemelvet haben, und bedentt, va Lydia €. Pinkham’s 


e BVogefable Compound Taujende von Frauen vom Hoſpital fern gehalten 


» hat. 


Zofet den folgenden Brief, den wir mit Erlaubniß der Schreiherin wer- 


d öffentlichen, und left, wie fie dem Operationsmeifer entging but  gläubiges 
E Vertrauen auf Mıs. Pintham’s Ratdund den Gebrauch ihrer Mebizinen. 


2ftrs. Snapp befhreibt ihre große Dankbarkeit. 


‚ „Liebe Mrs. Pinkham! 
4 haben mic unendlich gute 
ir 


mutter 


Ahr Vegetable Compound und Ihr Sanative Wafh 
Dienfte geleiitet. 
jeßte Blutverdifiung ein, Die Untzindung der Gebärs 
und 
Mädchen Titt ich an unterdrüdter und jchmerzhafter 


Nach der Geburt meines Kindes 


Ovarien-Leiden verurſachte. Schon al? 


Menjtruation, Die Doktoren erklärten, mein. Ovarien £ 
müßten entfernt werden. Ic doftorte zwei Jahre, um 
einer Operation zu entgehen, war aber ftet3 an förz 
per und Geift elend, jo das ic) mic) oft dem Mahnfinn 
verfallen wähnte. Nachdem ich eine Flafche des Kom: 
pound gebraucht, verjchivand vor Allem mein Kopf: 


ſchmerz. 


Ich ſetzte den Gebrauch Ihrer Heilmittel 


bis zu meiner vollſtändigen Heilung fort. 
Während der letzten neun Monate erfreute ich 


mich beſter 


ich einzig und allein 

table Compound. 
„In der That, Ihnen, der ſo viele Frauen ihre 

Geſundheit und ihr Glück verdanken, gebührt mein 


Dies, das weiß ich, verdanke 


Geſundheit. 
Idia E. Rinkham's Bege 


aufrichtiger Dank.· — Mrs. F. M. Knapp, 1528 Kinnickinnic Ave., Mil—⸗ 


waukee, Wis. 


6000 
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Lokalbericht. 


— — —— — — 


Das 17. Bezirks-Turnufeſt. 
Der Chicago-Turnbezirk will es am 20., 
2., und 25. Juni in Kenſington, Ill. 


begehen. 


21., 


Die erſte Nummer der Feſtzeitung 
für das diesfjährige Bezirks-Turnfeſt 
iſt geſtern erſchienen. Auf zwanzig 
Seiten in großem Format wird den Le 
ſern viel Intereſſantes in Reimen und 
in Proſa mitgetheilt. Den in der Feſt— 
zeitung befindlichen Angaben über die 
Vorbereitungen zum Feſt iſt Folgen— 
des entnommen: 

„Die Vorbereitungen 
ſchreiten rüſtig voran. Der Feſtaus— 
ſchuß hat ſich bemüht, die ſchwierige 
er Organiſation und Felt: | 
ſtellung des intereſſanten Programms 
in beſtmöglicher Weiſe zu löſen. Außer 
dem Feſtausſchuß arbeiten 13 Unter— 
Komites zu je drei bis ſieben Mann 
emſig und fleißig, um auch dem Turn— 
gegenüber, unter deſſen 
ſtattfindet, Ehre 


für das Feſt 


6 ? 
Aufgabe D 


verein „Eiche“ 
Auſpizien das Felt 
einzulegen.” 

„jolgende Vereine nehmen an dem 
Feſte theil: Aurora-Turnverein, Turn— 
verein „Vorwärts“, La Salle Turn- 
perein, La Salle, Ill, Joliet Turn- 
perein, Grand Croſſing Turnverein, 
Turnverein „Fortſchritt', Lincoln- 
Turnverein, Sozialer Turnverein, 
Garfield Jurnperein, Columbia 
Jurnperein, Ieutonia = Turnverein, 
Turnverein „Freiheit“ Turnverein 
„Almira“, Schweizer -Turnverein, 
Turnverein „Einigkeit“, Turnverein 
„Gut Heil“, „Germania-Turnſektion“ 
von Freeport, Ill. Turnverein „Eiche“, 
Turnberein „Voran“, Südſeite-Tur— | 
nerichaft, Weftleite- Turnverein, Har= 
lem QJurnverein, Englewood Qurn= 
verein, Süd Chicago Turnverein, | 
Deuticher Turnverein von Grand Ras | 
pids, Mich, und Turnverein „La 
Salle“; ebenſo engliſche, ſtandinavi⸗ 
ſche, böhmiſche und polniſche Turnver- 
eine, bviele deutſche Geſangvbereine, im | 
Ganzen etwa 100 Vereiniqungen.” | 

„Das vorliegende Heft ift die erfte | 
Ausgabe der Feitzeitung. Diefelbe 
macht jeh3mal ihr Erjcheinen in einer 
Auflage von je 20,000, bezw. die fünfte 
Nummer mit 50,000 Eremplaren. Sie 
twoird reichlich mit ernfter und heiterer 
Lektüre ausgeltattet fein.“ 

„Damit nun ein jeder Verein bed 
Bezirks dazu beitragen kann, die Feſt— 
zeitung ſo originell und intereſſant wie 
möglich zu machen, hat der Preßaus— 
fchuß einen Preis von $10.00 geſtiftet 
für die Mittheilung der beiten komi— 
fchen Epifode, ” die fi im Laufe der 


Belohnung. 


haben wir in der National City Bank von Lynn, Maff., $5000 3 
deponirt, die an irgend Jemand ausbezahlt werden, der nach— 

weiſt, daß obige Zeugniſſe nicht echt 
bevor 
dazu eingeholt hatten. — Lydia EG Pinthbam Medis 


: 
| 


'fchuß: Otto Schneider, 
ı ner, Wm. Krüger, 
ı Göglin, Adam Hipelius, Geo. Meyren, 


Aus dem Grunde, teil einige miß: 
trauiiche Yeute von Zeit zu Zeit bie 
Echtheit der Zeugniffe, welche mir | 
fortgejett weröffentlichen, bezmweifelten, 


find oder veröffentlicht 


mir von den PBerfafferinnen die Grlaubni 


Zeit im Vereinsleben abgefpielt hat. 
Doch darf diefe Mittheilung 500 Wör- 
er. nicht üiberfchreiten. 


t 
| ter fungirt das Komite für geiftige Be- 
I 


trebungen auf dem Teitplake.“ 
Auf Seite 17 der erften Nummer der 


ı Seltzeitung befindet fih die Lifte der | 
Ausſchüſſe, welche die Vorbereitungen 


zum Bezirks-Turnfeſt zu treffen haben. 
Un der Spike dieſer Komites befindet 


ſich der Ausſchuß aus er — 
ſich der Feſt-Ausſchuß aus den Herren übertragen werden, und er ſoll das mit 


der Stelle 
$2500 beziehen, den Titel aber ſoll In— 


Richard Waflermann, 1. Vorfigender, 
Fritz Bethig, 2. Vorſitzender, Fritz Hoe— 
ner, prot. und korreſp. Sekretär, Herm. 


Meyer, Schagmeifter, Yof. Grundhof: | 


fer, ?eitleiter, Emil Keyl, Heinrich 
der, Alb. Lejeune, Otto Janjen, Frit 
Iud, Baul Jacobit und Adolf Göd- 
ri, Beiliber, beftehend. — Aladann 
folgen: Finanz Ausfhuß: Heinrich 
Reinede, Heinrich Anetfch, Heinrich 
Burf, Adolf Gödrik, Carl Ihiele,Geo. 
Stibbe. — Technifcher Ausfhuß: Zoi. 
Grundhöffer, Albert Lejeune, Karl 


| Stengel, Peter Overheit, Otto Sieben- 


brodt, Alfred Sauer, Charles Blod.-— 


ı Komite für geiftige Beftrebungen: Rich. 
ı Walfermann, Wm. Göfe, X. Schimto. 


—Brefaufhuß a: Rich. Waſſermann, 
Ft. Höner, DO. Nowaf, Karl Berberich. 
— Prepausfhuß b: Otto Janfen, Gus. 
Falkenberg, Alb. Vonſelow, Seb. Her- 


zog, Viktor Heß. — Dekorations-Aus— 


Oscar Berg⸗ 
Otto Aſcher, H. 


Jac. Staely, Jac. Sauer, H. Volk— 


mann. — Einquartierungs-Ausſchuß: 
Fred. Tuch, Emil Keyl, 


Chas. Eber⸗ 
hard, Ch. Ziegenhagen, Sam. Fiſcher. 
— Sanitäts-Ausſchuß: Dr. Hartung. 
— Wirthſchafts-Ausſchuß: Fritz Be— 
thig, Auguſt Jahn, Blaſ. Kammerer, 
John Schmidt. — Muſik-Ausſchuß: 
Rich. Waſſermann, Peter Schwab, Otto 
Burk, Frau Grundhöffer. — Em— 
pfangs-⸗Ausſchuß: Paul Jacobitz, Karl 
Gries, Otto Schneider, Fritz Heinke, 
Frau Jacobitz, Chas. Siegle, Theo. 
Schmidt, Herm. Schmidt. — Verpfle— 
gungs-Ausſchuß: Adolf Gökritz, Emil 
Keyl, Paul Jacobitz, Peter Schwab, 
Fritz Trachſel. 


* Die Volksſchullehrer werden ihr 
Gehalt für den Monat Februar in der 
kommenden Woche erhalten, aber nur 
die Schulvorſteher, Extra-Lehrer, ſo— 
wie die Lehrer des 8. Grades und die 
Kindergärtnerinnen bekommen diesmal 
ſchon die ihnen vom Schulrath ge⸗ 
währte Gehaltserhöhung, die übrigen 
Lehrfräfte, denen eine folche zugeftan: 
den wurde, müflen damit bis zum 
näditen Dionat warten. 








| 
| 


| enihoben worden it, J 
| auszufüllen vermochte, werden ſeitens 
der Stadtverwaltung 


Abendpoſt⸗⸗, Chieago, Samſta 


Anf hohen Rof, 


Die „Peoples Gas Lo.” und die 
Stadtverwaltung. 


Die Durdhführbarfeit der Ordinanz 
gegen Plafatzäune in Frage. 


Eine Bauftelle für die neue Hochſchule der 
Weitjeite. 

Stadt-Elektrifer Ellicott befand jich 
heute Vormittag in einiger Unruhe, 
Er hatte Angebote für die Straßenbe- 
leuchtung, mittel Gas, eingefordert, 
aber die „People's Gas Xiaht and 
Gofe Company“ hat bisher noch 
fein jolch” Angebot eingereicht. Ym 
vorigen Nahree war Der Son: 
traft mit bdiefer Gejellihaft unter 
folgenden Bedingungen abgeſchloſſen 
morden: Die Stadt verpflichtete ich, 
für die Speifung jeder Gaslaterne $20 
pro Xahr zu zahlen, und Die „Beople’s 
Gas Company” veritand ji dazu, an 
die Stadtfaffe 34 Prozent ihrer Ge- 
fammteinnahmen abzuliefern, jedoch 
nur gegen die, ihr mündlich) gegebene 
Zuficherung, daß feitens der Stabt- 
berwaltung feine gerichtlichen Schritte 
gethan werden würden, um bie gejeß- 
liche Eriftenzberechtigung der „People’s 
Company“ (melche befanntlich durch 
die Vertruftung von fieden, früher un= 
abhängig geweſenen Geſellſchaften ent— 
ſianden iſt) in Frage zu ziehen. Dieſe 


Bedingung hat dann die Stadt zwar 
eingehalten, aber der Stadtrath hat ſich 


anderweitig „einer offenen Feindſelig— 
keit“ gegen den Truſt ſchuldig gemacht, 
indem er verfügte, derſelbe ſolle den 


Gaspreis auf 75 Cents für je 1000 


Kubikfuß herabſetzen. Da über die 
Rechtsgiltigkeit dieſer Verordnung be— 
gründete Zweifel vorwalten, iſt nun 
zwar noch kein Verſuch gemacht wor— 
den, ſie durchzuführen. Der Gastruſt 
ſieht auch der Entſcheidung, welche vom 
Bundesgericht über die Ordinanz ab— 
gegeben werden ſoll, ohne Bangen ent— 
gegen. Weil er's aber für zweckmäßig 
erachten mag, die Stadt ſeine Macht 
fühlen zu laſſen, ſo dürfte er gegenwär— 
tig, ſtatt ein Angebot auf den neuen 
Kontrakt einzureichen, es vorziehen, in 
aller Gemächlichkeit ein Geſuch der 
Stadtverwaltung um Lieferung von 
Gas abzuwarten. Konkurrenten, die 
ihm das Geſchäft ſtreitig machen könn— 
ten, ſind nicht im Felde. 


* * * 


Baukommiſſär Kiolbaſſa wird dem⸗ 
nächſt einen Verſuch zur Durchführung 


der Ordinanz gegen die Plakatzäune 


machen, ſieht aber voraus, daß er da⸗ 
mit nicht weit kommen wird, denn die 


größte der Anzeigefirmen, welche durch 


dieſe Maßnahme geſchädigt werden 
würde, will deren Verfaſſungsmäßig— 


| feit gerichtlich beanftanden. Die Haupt- 


beftimmungen, welche die Orbinanz 
enthält, zielen befanntlich dahin, Die 
Plafatzäune aus der Nähe der Parks 
und der Boulevards zu vertreiben und 


| zu verhindern, daß an Gebäuden durch 
Inſchriften oder Schilder Reklame für 


andere Geſchäfte gemacht wird, als für 


die, welche ſich in dem betreffenden Ge— 


bäude befinden. 

Dem Colonel Ricard O'Sullivan 
Burke, der ſeiner Stellung als Chef 
des ſtädtiſchen Kanaliſations-Amtes 
weil er ſie nicht 


aus politiſchen 
und geheimen anderen Gründen Rück— 


ſichten ganz beſonderer Art erwieſen. 
Zuerſt hat man Herrn Burke wieder in 
ſeine frühere Stellung als Hafen-In— 


—2 8 isri N ° pe 
Als Preisrich genieur einſetzen wollen. Dagegen aber 


hat ſich Stadt-Ingenieur Erickſon, der 


hierin eine Ungerechtigkeit gegen Hilfs— 


Ingenieur Wilcox ſah, mit Erfolg ge— 
fträubt. Nun iſt dem Herrn Burke 
ein anderes Arrangement vorgeſchlagen 
worden. Es ſollen ihm zwar die Ob— 
liegenheiten des Hafen-Ingenieurs 
verbundene Gehalt von 
genieur Wilcox behalten, welcher im 
Uebrigen die Leitung der Arbeiten zur 


| tal 86 } mmitai 8 = 
Reinede, Otto Nowad, Otto Schrei: | Fertigitellung dee Schwemmfanals un 


ter der 39. Str. übernehmen mird. 
Geht Eol. Burke hierauf ein, fo fann 
er die Stelle am Montag antreten. 


* * * 
Das Straßen-Departement ließ ae= 


U 
jtern die Fanglöcher der Abzugstanäle, 
um fie fchneefrei zu befommen und dem 
Ihaumalfer Abfluß zu verfchaffen, mit 
Salz beftreuen. — Die Union Traction 
Company hat fih, auf Drängen des 
Korporationsanwalt Walter, nachgie= 
big gezeigt und ließ geitern mit aller 
Maht an der Frortichaffung des 
Schnees arbeiten, der längs ihrer Ge- 
leife aufgefchitet mar. 217 Gefpenne 
wurden bon der Gefellichaft bei vieler 
Arbeit befchäftigt, und diefelbe richtete 
an die Stadtverwaltung die Anfrage, 
ob diefe nicht in der Lage fei, ihr noch 
weitere Fuhrmerfe zur Verfiiaung zu 
ftellen. 

* * x 

GSteuereinnehmer Salomon von der 
Mordfeite hat aellern weitere $100,000 
an die Stadtlalfe abgeliefert und ift 
in diejer Beziehung jebt feinen Kol- 
legen von allen anderen GSteuerbezir- 
fen weit voraus. Er bat, von etwa 


| $330,000, die er im Ganzen einzutrei= 


ben haben wird ‚jeßt $150,000 abgelie- 
fert. Der Steuereinnehmer der Sübd- 
feite hat gegen $1,700,000 einzuziehen, 
abgeliefert aber hat er erft $200,000. 
Der der Weftfeite hat von $550,000 
erjt den elften I’heil abgeliefert, der 
bon Late View von $200,000 den zehn⸗ 
ten Theil, der von Hhde Park den 
45. Iheil von $675,000. 

x x * 


Die „Reform-Epidemie” hat jegt 
aud) das tpyllifche Harlem erfaßt. In 
Ihodes Halle verfammelten fi Dort ge: 
ftern gegen 200 Bürger, die fich zu dem 
Zwecke organifirten, fortan für mehr 
Reinlichtet und Gefhäftämäßigfeit 
in dev Gemeindeveriwaltung zu forgen. 
Zum Präfidenten diefes Reformpereing 
wurde Herr D. Jtierich gewählt, zum 


— — — 


Vize⸗Präſidenten H. Samuel und zum 
Sekretär Dr. O. K. Handke. 


* * * 


Die Herren Downey und Wolff, 
welche als Unter-Ausſchuß mit der 
Auswwahl eines paſſenden Grundſtückes 
beauftragt worden waren, empfahlen 
geſtern dem ſchulräthlichen Ausſchuß 
für Bauſtellen und Gebäude den An— 
lauf eines Platzes an der Adams Str., 
ziifchen Honne und Seelen Avenue, 
für die neu zu bauende Meitfeite- 
Hochſchule. Der fragliche Platz mißt 
265 bei 162 Fuß und iſt Figen— 
thum des Herrn George K. Osley, 
der es für $60,000 verkaufen will. 
Man wird ihm $48,000 bieten, und 
ivenn er biefen Preis nicht annehmen 
will, das gerichtliche Enteignungsper: 
fahren einfchlagen. 

* 

Die Einnahmen des hiefigen Poft- 
amtes haben fid, für den Monat Fe- 
bruor auf 625,023 belaufen. $m 
Vergleich zum Vorjahr tft das eine gu: 
rahme von $104,590, oder 21 Pro— 
zent. 


* % 


* * * 

John Ride, ein junger Mann, der 
in Logirhäuſern auf der Weſtſeite zu 
übernachten pflegte, meldete ſich ge— 
ſtern Abend im County-Hoſpital krank. 
Eine angeſtellte Unterſuchung ergab, 
daß der Patient die Blattern hat. Er 
iſt in das Iſolir-Hoſpital geſchickt wor— 
den. Ride erklärt, daß er vor einigen 
Jahren geimpft worden ſei. 

* * * 

Staatsanwalt Heiß von Will Coun— 
ty wird demnächſt einen ernſtlichen 
Verſuch zur Unterdrückung des „neuen 
Monte Carlo“ machen, welches in 
Richton, auf der Grenzſcheide zwiſchen 
Wil und Eoof County, von einem aus 
GChicagoer Unternehmern bejtehenden 
Konfortium betrieben wird. Das Be: 
laftungsmaterial ift Herrn Heiß von 
einem Herrn Frank Conkling aus Xo= 
liet geliefert worden. Derfelbe ift 
fürzlic; nah Richton gepilgert. in ber 
fröhlichen Ahficht, dafeldft die Bank zu 
Iprengen. Er hatte zu biefem Smedle 
$1000 Betriebsfapital zu fich geftedt. 
Als die Nacht fih auf die Erde fentte, 
imar der Biedere frob, daß er ein Re- 
tourbillet erjtanden hatte; die Rüdfahrt 
nad Soliet baar zu bezahlen, wäre er 
nicht mehr im Stande gemwejen, jo voll» 
tändig hatte man ihn an den grünen 
Tiſchen ausgebeutelt. — 

Ueber das Treiben in Richton und 
beſonders über die Verachtung, mit 
welcher die Spielhöllenbeſitzer und ihre 
Leute bisher allen Verſuchen begegnet 
ſind, ſie durch gerichtliche Einhaltsbe— 
fehle und Vorladungen in ihrem Thun 
zu ſtören, erzählt man ſich die merk— 
würdigſten Sachen. Der Anwalt Fry 
cus Chicago, welcher vom Richter Hil— 
ſcher einen Einhaltsbefehl gegen die 
Geſellſchaft erwirkt hatte, wurde, nach— 
dem er denſelben im Spielſaale ver— 
leſen, unter Hohngelächter mit großer 
Geſchwindigkeit an die Luft cejeckt. 
Charles E. Erbſtein, der ſich nach 
Richton begeben wollte, um dort einen 
Verhaftsbefehl zu vollziehen, war ſo 
unvorſichtig, auf dem Spezialzuge der 
Spieler, mit welchem er nach Richton 
fahren wollte, etwas über ſeine Abſicht 
verlauten zu laſſen. Er wurde angeb— 
lich auf offener Prairie gezwungen, den 
Zug zu verlaſſen. Aehnlich ging es 
einem gewiſſen Charles J. Kingsbury, 
der ſich in einer gleichen Miſſion nach 
Richton bemühen wollte. 

Man glaubt, daß Ober-Staats— 
anwalt Hamlin gegen die Spieler in 
Richton einſchreiten wird, falls es aus 
dieſen oder jenen Gründen den Be— 


Pyramid Pile Cure. 


Aerzte empfehlen fie, Apotheker verkaufen 
fie, Jedermann [oßt fie. 


Wenn mir ein Padet der Pyramid 
PBile Cure Jedem in Amerika, der an 
Hämorrhoiden leidet und der gern 
50 Gent3 Eezablen würde, um die Hä- 
morrhoiden loszumerden, verfaufen 
tönnten, jo würden wir ungefähr zehn 
Millionen Dollars befiten. Der ein- 
zige Grund, weshalb wir nicht foniel 
Padete dies Nahr verkaufen ift, 
weil wir nicht im Stande find, zehn 
Millionen Menfhen zu veranlaffen, 
jte zu verfuchen. Nur eine Anwendung 
genügt, um ihre Vorzüge zu bemeifen 
und bietet reichliche Entichädigung für 
die Koften der ganzen Schachtel. 

Die Wirkung tft augenblidlih. Lin 
derung tritt jogleich ein und fortge- 
fegte Behandlung furirt irgend einen 
Fall, ganz gleich wie fhlimm. 

PBoramid Pile Eure lindert die ent: 
zündete Oberfläche im Mugenblid, mo 
diefelbe angewandt wird, heilt diefelbe, 
berringert die Anfchwellung und ver: 
feßt die Iheile in gefunden Zuftand. 
Sie hat nicht ihres Gleichen. Sie iit 
das einzige ihrer Art. 

Es iſt uns fein Fall befannt, den 
fie nicht zu heilen vermochte; es find 
una taufende Fälle befannt, die fchnell 
und vollitändig geheilt wurden. 

Hier find ein paar Briefe, die mir 
fürzlich erhielten: 

Bon Geo. E. Geid, Diwvens Mil, 
Mo.: 

„Vor einiger Zeit faufte ich ein 
Padet der Poramid Pile Eure für 
meine rau, die fehr viel zu leiden 
hatte. Der erite DVBerfuh bewirkte 
mehr Gutes, al3 Alles, was fie je vor: 
ber verfucht hatte. Sie wirft genau, 
wie angegeben.“ 

Bon Richard Loan, Whipple, Ohio: 

„Ich gebraudte die Pyramid Pile 
Eure und bin vollitändig erfreut und 
zufrieden mit den Rejultaten. Sie be- 
wirft eine Heilung und feinen Fehl: 
(Hl 

Die Eigenthümer der Pıramid Pile 
Cure fünnten Spalten von ähnlichen 
Briefen veröffentlichen, aber diefe zei- 
gen zur Genüge, mas fie in den verjchie- 
denen Fällen bewirkt. 

Alle Apothefer verkaufen die Pyra- 
mid Pile Eure oder beftellen fie für 
Eud. Sie foftet 50 Cents per Padet 
und wird nur hergeftellt von der Py- 
ramid Drug Co., Marfhall, Ri 


mn 


8; den 2. März 1901.- 


at 


—— 


börden von Will und von Cost County 
nicht gelingen follte, vbenfelben das 
Handmerf zu legen. 


Stürmiihe Berhandlung. 


Um den Belig des neumjährigen 
Sohn Meloy fam es geitern vor dem 
Zribunal des Richters Tuthill zmijchen 
ben Angehörigen des Knaben beinahe 
zu einer regelrechten Holzerei. Desftna- 
ben Geburt hatte feiner Mutter das Le- 
ben gefoftet. Er wurde von feinerTante, 
Frau Maggie Clanch, No. 3315 State 
Str., erzogen, fol aber fürzlich von 
feinem Vater, der eine zmeite Ehe ein- 
gegangen ijt, entführt morden  jein. 
Während der Verhandlung jchlug 
Mary Melon, die ältefte Schmeiter 
John Meloy’s, die bei ihrem. Vater im 
Gebäude No. 282 Indiana Str., 
mohnt, auf einen ihrer Brüder los, der 
für dieYante Bartei nahm, und nur mit 
Mühe konnte eine regelrechte Seilerei 
im Gerichtszimmer verhindert merden. 
Der Richter wird am Montag feine 


Entjeidung abgeben. Bis dahin über: | 


gab er den Knaben der Obhut eines 
Beamten des Jugendgerichts. 


Danffagung. 


Das Direktorium des Uplich’fchen 
MWaifenhaufes erjtattet Hiermit 
Beamten und Mitgliedern ber 
„German American Charity Affocia= 


tion“ feinen herzlichften Dan für das | 


überfandte Gefchent von $400. 
Sohn Baur, Eefr. 
— 

— Die Wahrheit hat nur eine ein— 
zige gefährliche Feindin, und das iſt die 
Liebenswürdigkeit. 

— — — — 


Brieftaſten. 


Die Wediisfzagen beantwortet der Kechts anwar 

Jens Ghriftenfen, 302 Bor 
TDearborn Gebäude, Ehicagı. 

.M. 2. — In Deutfchland ikt man allgemein 

fünf Mal am Tag, bier nur Drei Mal. Zu einer 


den | 


in dieſer Welt ift? 
Holzmerfes verhindert. 


&3 ift das Del in der Fsarbe, 


Schuhen anwendet, um das Leber zu erhalten. 
&3 ijt Del, welches Eifen und Stahl vom Ro- 


iten bewahrt. 
leicht und qlatt laufend erhält. - 


E3 ift Del, melde Mafchinen 


Aber das größte aller Dele ift Omeaa Del, 
das beliebte grünfarbige Liniment, von dem ‘e- 


dermann |pridht. 


&3 bewahrt den menjchlichen 


Körper vom Berfall und roftiq werden. E3 er: 


weicht, alättet, verbefjert und erhält 
die Haut alter Leute. GES madt 
fteife Glieder gelenfia, jo daß fie 
leicht jich beivegen laffen. Und das 
fleine jchmweizergrüne Kraut im 
Dmega = Del ift das munderbarite 
Mittel, Schmerzen und Bejchmer- 
den zu vertreiben. alla Euch eine 
Stelle des Körpers jchmerzt, jo feid 
Shr jehr thöricht, wenn hr dieje 
Stelle nidt mit Omega-Del ein- 
treibt und jogleich geheilt merdet. 
&3 ift qut für Alles, für was ein 
Liniment aut fein follte. 


East Gurem Apotheter, 
Ihr wollt Omega Ocl und 
nichts anderes. Er verkauft 
es Gudh oder beiorgt es 
für @ud. Die Omega Che: 
mical &o., 257 WBroadian, 
Rem Vort, jhidt Euch eine 
Flafche per Poft portofrei 
irgendwo in den Ber. 
Staaten für 50c in Baar, 
Money Order oder Rrief: 
warfen. 132 


pollfttändigen Mahlzeit gehören draußen mie | 


hier Brot und Butter. Nielfah läht man's aber 
mit Dem Butterhrot 
zum Kaffee genug fein. 

u WM. 
„Büttel*, Sondern „Bütten?, 
au gleich jagen Dürfen, Dann märe e8 nicht zu dem 
ſpaßhaften Mißverſtändnißz getommen. Bütten be: 
nust man übrigens nicht nur zu den auf Ihrer 
Pofttarte angeführten, ſondern auch zu edleren Zwe— 
den, z. B. beim Keltern des Weines und beim 
Bierbrauen. 

Leſer. — D Ein von einem Friedensrichter 
aus geſtellter Verhaftsbefehl kommt, mit den Kon— 
ſtablergebühren, in der Regel auf 82.0) zu ſtehen. 
Daß man den Verhaftsbefehl nachträalich zurüd— 
zieht, gibt Einem keinen Anſpruch auf Rüderitat- 
tung dieſes Geldes. Je älter ein „Doktor— 
buch“ iſt, um fo mwerthloier tft es im jeder Sinficht: 
Ausnahmen biervon madenr, in Arıng auf den 
Preis, nur Ruriofitäten, Die denn aber ganz alt 
und fehr jelten jein müffen. 

EM. — Denn Eie mit der Steigerung nicht 
sufrieden find, dürfen Sie ausziehen; bleiben Sie 


J 
re. 


aber mohnen, fo Wird der Hauseigenthümer berech⸗ 


tigt fein, anı nächften YZahltermin Den höheren 
Mietbyins von Ihnen zu fordern, 

2. M. - 
im Rolifeum wird bis zum 12. März im Gange 
bleiben; fie ift Abends bis 11 Uhr offen; Sonntags 
nicht. 

dv. St. — he wir uns dazu beritehen Können, 
den eingejandten „Aufruf” zu vberöffentlichen, müſ— 


jen mir uns don Ahnen fhon eine mähere Darle: | 


gung Der Art und Weije ausbitten, wie Sie Mit: 
gliedern der Organtjation die Vortheile zuzjutdenden 
gedenten, welche ſie denſelben in Ausſicht itellen. 

R. T. W. — 12x12x1221728. 

A. H. — Deutſcher Kaiſer, nicht: Kaifer von 
Deutſchland. 

Frau M. G. — Cbicago verdankt ſeinen Na— 
men dem Chicago Fluß. Das Wort Chicago kommt 
aus dem Indianiſchen. Ueher ſeine Bedeutung weiß 
man nichts Gewiſſes. Die Einen behaupten: Chicago 
bedeute etwas Großes, Göttliches. Die Anderen ja- 
gen, „angenehm“ fei Die Bedeutung des Mortes, Die 
Meiften behaupten aber, wegen der linmengen bon 
wilden Knoblaub, die an feinen Mfern mucherten, 
hätten die Indianer unferen armen Fluk “Rob: 
laud”: oder „Stinf“:iyluk bemamfet. Die lIehertra: 
aung Diefes Namens auf die Etadt ift demnach mohl 
nur auf mangelhafte Spradhlenntnik zurüdzuführen 
griwejen, oder — auf eine unbewuhte Norabnung, 
was dereinit die Schlechtböfe im Yunde mit der 
Weichtohlen-Feuerung hier aun Wohlgerühen her: 
vorbringen würden. — 2 Der Name New Men) 
Dort erklärt ſich von ſelbſt. Als das Gebiet des heu— 
tigen Staates, der Diefen Namen trägt, feiner Zeit 


an England fiel, jekte der damalige König von Eng: | 


land jeinen Bruder, den Serzog don Port, zum 


Herrn defjelben ein. Daher der Name. 

2. St. — Eine Schttle für Mafchinenzeihner be: 
treibt die Firma Hauſtein & Silverd, 241 Wabaih 
NIpe. 68 wird dort auch Abends Ilnterricht ertheilt. 

N. S. — Menden Sie jih in der Karouijel-An: 
gelegenbeit an Fred R. Higbee, 15—21 LaSalle Ave., 
oder an die Paspfe & Leicht Zumber Co., Jlinsis 
Str., nahe dem Seeufer. 

U R. — Eprehen Sie lieder gelegentlich in Ber: 
ion bei der Redaktion per 
vieleicht eine Reibe von Ortihaften nennen fönnen, 
die jih für Ahr Geichäft einnen möchten. 

9 ©. — Deutihland erhebt von groben Schuh: 
macertwaaren einen Ginfubrsol von 50 M. auf je 
109 Kg. (2%0 Bid.), von feinen einen folhen von 70 
M. auf je 100 Ka. — Das Poftporto, für Padete his 
zu 11 PBiund, beträgt 12 Cents das Pfund. 

C. J. B. — Adreſſen von Geflügelhändlern, die 
Ihnen aud Livorno-Hühner liefern werden, finden 
Sie auf Seite 238 des „City Directory“, unter der 
Rubrik „VPoultry“. 

C. G. — Jener Zeitungsartikel war nicht ſehr zu— 
verläſſig. Wenn Sie das Zeug zu einem „Squaw— 
Man“ in ſich zu haben glauben, müſſenSie nech dem 
Indianer = Territorium hinausziehen umd fidh dort 
perjönlich, und auf Die Gefahr, dabei mit ftreitbaren 
Rothhäuten in Wettbeiwerb zu fommten, um eine oder 
Die andere Grbtochter des Yandes bemühen. 

D. 2. — Wahrieinlih haben Sie dem Beamten 
Unrecht getban, und e3 wäre deshalb nur reht und 
billig, wenn Sie fi bei ihm entfhuldigten. Anba= 
ben Tann er hnen freilih von drüben aus Ahres 
aroben Driefeg ipegen nichts. — Wie dpiel Geld ha— 
ben Sie denn\abgeihidt, und wie »iel ift drüben 
ausgezahlt worden? — Haben Sie eine Quittung 
von einem biefigen Roftamt in Händen? 

9 9. — Wenn Sie bei der Yuftheilung des in 
Dtlohoma zu erfhließenden Gebietes mitprofitiren 
wollen, müjien Sie an Ort und Stelle fein und 
sugreifen. ES findet da eine Art Wettrennen der 
Siedler ftatt, und man hat nur danıı Aus icht auf 
Erfolg, wenn man über ein qutes Fuhrio rt ver: 
fügt, oder gut beritten ift. Die Reife von hier nad 
Guthrie, OfM., mag etwa $35 foften. Mit dir Gr: 
werbung bes Yandes an fich jind nadhhber nur ges 
ringe Unfoften verknüpft. 


Alter Leſer, — Der Kongreß: Abacordnete 


Boutell befindet fich zur Zeit no in Wajbington, | 


wird aber vorausjichtlih in nädhiter Woche von dort 
zurüdtehren. Er bat bier fein Yureau im Zintnter 
Nr. 3 des Gebäudes Ar. 103 Adams Etr. 

3. 9. — In Ghicago gibt e3 feine lihrenfahri» 
ten, wohl aber in Glgin, das nur 40 Meilen von 
bier entfernt ift, und in der StaatShauptftantSpring: 
field, 150 Meilen von bier. 

— Wit. 8. — Werden nah der fraglichen Liite 
forigen und die deutfchen Namen, welche jie etima 
entbalter sollte veröffentlichen. 

‚AM. — Die Sache verhält jih fo, wie Ahnen 
Ihon bei dem Pefuche als mahricheinlich auseinander: 
gelegt wurde, Den Sie neulih in der Medalt on 


master. Die featlihe Stewerausgleihungs:Rehörde | 


hat die von dir Ginihägungsbehörde vorgenommene 
Ermäßigung großentheils wieder alıfgehoben. 

@. 3. — 63 ift nicht geieglich verboten, dab ei 
und derielbe Manır das Präjidenten- Amt we en 
Etaater drei Mal befleide, aber «8 if n nicht 
borgefsinmen, und man hofft, dab der Fall auch 
nidt eintreten merbe, 

RK. U — Der Raum des Brieffaftens geftıttet es 
nicht, Sier eine ausführliche Geihihte Des FFeldinges 
von 1366 zu geben. — in dem Geicht bei Langen: 
falza am 27. Nuni, bielt die bannoper’ihe Armee, 
19,000 Dann ftark, dem Angriff einer 820) Mann 
ftarfen preubifhen Abtheilung fand, wurde ab’r won 
diejer feftgehalten, am nächften Tage von preußiichen 
Truppen umzingelt und am 9. Juni gezwüngen, 
fih_ zu ergeben. — Bei Königgräg maren die Defter- 
reicher und Sadien, die jih in befeftigten Stelungen 
befanden, 00,000 Mann ftark, die Preußen führten 
240,000 Mann in’$ Zreffen, von: denen cb:r der 
dritte Theil erft gegen Mittag in den Kampf ein 
priff. Die Verlufte auf preukiicher Seite betrugen 
an Zodten und Vertwundeten 339 Offiziere und 34 
Mann, auf öfterreihiiher N, Mann an Todten 
und Berwundeten, 22,000 an Gefangenen, 19 Ger 
fhüge und 5 Fabyen. 

RN. E. — Rotenfhulden verjähren erit im gehn 
Yabıren. 

— €. D. — 0, «8 ift Krafber, Briefe zu 
die am andere Perfonen adreffirt ae 

. Zid. und 8. 9. © — Die Mut un 
bag der Laut „ti“ Deutfchen mit un. 
Yuchftaben geihriehen werde, iR irrig. — Das Mort 
„Deutjiger” wird, jeinen Gilben-Beftandiseifen g:s 
mäß fo acttennt: Deut: fer. 

®. Ed. — tm mwefilihen Florida und im für 
“den Balifornien fiat das Duredfiiber in der 
beiken Nabreszeit zumeilen biß auf 110-112 Grad 


im Sceit-n. 
— %%8 — Der neue gentraibehnhei i t: 
furf a. J it im Nahre I87 re — 
3:8 — Die rigtige Echreibiweije it „Zivctiche”, 


beim zmeiten Yrühftüd und | 


— Sie meinten alfo nicht dag Mort | 
Das hätten Sie aber | 


Die Jagd: und Fiicherei-Husftellung | 


dann inerden wir Ahnen | 


Fünftes Stiftungsieit. 


Der Heffen-Darmitädter linterftüß- 
ung3-Berein der Siüdjeite veranitaltet 
heute Abend in Freiberas Halle, Nr. 
180 Oft 22. Str., fein fünftes Stif- 
tungsfeit, verbunden mit Slonzert und 
Ball. Der Verein erfreut fich eines 
ausgezeichneten Rufes, und das Arran- 
gementö-Komite hat ungemwöfnliche Ui: 
jtrengungen gencht, um der heutigen 


Tehilichkeit zu einem alänzenden@rfolae | 


zu verhelfen. E38 ilt in erfter Linie ein 


hocdinterelfantes Programm aufgejtellt | 


worden, deilen einzelne Nummern bon 
; bewährten Kräften zur Ausführung ge- 
| bracht werden follen. Da auch für ein 


I nicht fehlen wird, fo dürfte der Bejuc 
der Feſtlichkeit Jedermann, der 
mirflich amüfiren will, zu 
fein, umjomebr, da der Eintrittspreis 
nur 25 Gents die Berfon beiräat. 
esse 

* Edward 3. Novak hat im Kreis: 
gericht Augquft Geringer, den Heraus- 
geber und Eigenthümer des „Daily 
Spornoft”, einer hiejigen, in bohmi- 


fcher Sprache erjcheinenden Zeitung, | 
I 15 D 


| 

| 

| 

| 

| imegen eines, in derjelben erjchienenen, | 
| 

I 


den Sladek'ſchen Eheſcheidungsprozeß 
auf $10,000 
Als Klage: 
Verleumdung 


betreffenden Artikels, 
Schadenerſatz verklagt. 
grund wird böswillige 
angegeben. 


47 Van Buren Straße 


Wirthſchaft, ſowie das von Frau Sadie 


| Gebäude wurde gleichfalls um $500 be- 
ſchädigt. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


| Folgende Heirath3:Tizenien wurden in der Office 
| des Kounty:Elcri3 ausgeftellt: 

Hermann Iicobs, Marie Frundl. 9, 
John Boldizsar, Barbara Bodner, 26. 2 
Owen Gribben. May €. Allen. 30, 32. 
Ralph Harrington, Marie Kubicef, : 
Aufus W. Trotter, Annie 9. Scott, 
Alerander X. Xroimn, Elite R. Mees 
Penny Yednin, Ettie Walpert, 25 2 
Julius Rojenfield, Sara Michaels, 20, 
Kohn Gallender, Chriftine Yarion, 23 
Harry jFeinberg, Minnie Yeibopig, 31, 2 
game Schade, Emma Reiniers, 2X, 
Nisa: Silverftein, Betroy Roicweld, 27 
Erneſt R. Ghbeion, Frida Yindbe 3 
William Bape, Mary Ambed, 3 
Theodore W. Nuit, Hattie &. 2 
Williem U. White, Mildrevd U. T 
Peter Elauien, Serine IT. Oſtboe, 37. 2 


— oo. — 
Todesfälle, 


Nabtolgendes ift Die die Lifte der Deutichen, über | 
und | 


deren Tod dem Gejundheit3amte zwiichen heute 
geitern Meldung zuging: 
| Diedrich, iFriöderike, 36 N, 343 54. Gt. 
| Eidhorft, Chas., 5 J. 253 NR. Woftern Ave. 
Kruie, Fred., MD N., 104 Seeley Ave. 
| Miller, David, 26 X.. 357 North Ave. 
Robdirjon, Williem, 67 3., 614 Foreſtv e Ave. 
Eheim, Senrietta, 49 N., 5624 Morgru Str. 
Sınry. Mar, BB... 39 Waihburne Ave. 
Mandt, Bertba, 44 N., 461 Weit Chicago Ape. 
— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Katie gegen Richard Lear wegen Trunkſucht: Thomes 
gegen Charlotte Roſendera wegen Verlaſſung: So 
pbie D. argen Henry Kruſe wegen Verlaſſung: Grace 
Pittongill gegen Jobn Plaiften wegen graujamer Xc- 
handlung: Beiiie gegen Allen PRearon wegen Bir: 
| laffung; Nettie aegen Chrift. Bonberg wegen Bar 
laffung: Ethel F. gegen Daniel M. Miller ı0 gen 
Berlaijung: John D. gegen Mau G. Litt/chales 
wegen Perlafiung: May gegen John W. Varrom 
wegen graujanıer Behandlung. 
nun ü k 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Turden ausgeſtellt an: 


J. Hily. 1⸗ſtod. Brick Cottage, 1208 S. Turner 


Ane.: $1200. 
G. 2. Xond, 2sttöd. Brid Flats, 596 Milfard Ape.; 


5. 
® B Laldwin, 3-föd. Brid Apartment:Gebäude, 
6356 Iadion Une. ; 828,0. 
— — 


Wochentliche Brieflifte. 


— — 


Nach folgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nit innerhalb 14 
Tagen, pam untenftehenden Datum an gerenet, abs 

boit werden, jo werden fie nad der „Dead Yett:r“- 
Bifice in Waeihington geiant. 

Chicago, den ?. März 1MI. 
118 Lobel R 
1189 Long Elie Kate Mes 
110 Luber M 
1191 Mad Stefani Mik 
1192 Majerczaf Sjnan 
1198 | Serm 
114 Masla John 
118 Ralakailis Joſ 
118 Vatule Ferene 
1197 Megeromig & 
118 Mener 
119 Midentg Anne Mrs 
109 Mientus Welentn (2) 
191 Mihelmsn D 
1202 Milofejeczat. Marein 
1208 Nitutis Stanislom 


1001 Ubramonsty & 
12 AUdamczat Kazimer 
1008 Adelmen Soil 
104 Adomajtys can 
1005 Agos Frant 

1006 Mit Betr — 
1007 Anberfion Eipiria 
108 Antulad KRozimer 
1000 Anozews ti Stimon 
1010 Akon A N 

1 Baburek Stenis law 
1012 Yadhmalsli Jan 
1013 Baje Anna 

1014 Balabun N 

1015 Yalfopie into 
W106 Baniewic; Mode 


x 


E Ni | 
empfehlen |! 


' 1051 


ı 1641 


* Im Erdgeichoß des Gebäudes Nr. | 


| 1076 
entitand | 
zu früher Morgenjtunde auf bisher | F 
unaufgeklärte Weiſe ein Feuer, welches 

einen Schaden bon $1000 verurfachte. | 
| Die in der erjten Etage befindliche | 


Sohnjon in den oberen zwei Etagen be= | 


| friedene Hotel wurden um 8500, das | IS 
100 
1001 
| 1002 
ı 100% 


| 1094 


I 
l 
! 
l 


i 108 


: bortreffliches Orcheiter gelorgt ilt, und | 


da e3 ferner an jchönen Tänzerinnen | 104 


1018 Bartlett Clay 
1018 Barnes G 

10919 Bartlomej Lorenz 
1220 Becer D 

Ir] Berner MY Me? 
1022 Bernitein 

1023 Bichiet ( 

1024 Birfuer Anton 
175 Blachſe Jaeob 
10265 Bogarie Simon 
1027 % 

1028 3 

1Rr09 3 


190 


1931 
1032 
1033 
1034 
1035 


Buchholz Richard 
Budrik Franciſek 
Budwitis Joſeph 
Bugaunsky Maria 
Buriska Karlu— 
18365 Burger George 
1037 Burgie M 

1038 But 
Beyer Guſtav 
Cauer David 
Caſſel J 
Ehriitenbolz Nac 
Chudnowsky 

1044 Chus Antoni 

1045 Giepielowna M 
Kislaf Unna (2) 
Clark Mary 
Gmieliestt Wizenti 
Coferta Serel Miß 


Cohen 
F 19 J 


2 > up 
s rei 
1050 


1040 
1042 


147 
1048 


150 
1652 603 „Jofta 
1053 Gybielstt Wnca 
104 Eymlingblatt S 
165 


I 1050 


1047 
108 


1030 D 


100 D 
; 1061 Dete Ko 
| 1m2 


Dmoch Jozef 
15 Torihd M 


104 


1006 
167 
1098 
1060 
170 
1 8 
1072 5 


! 1073 5 


1074 


1075 


1077 5 
1078 F 
1079 7 


1081 77 

1082 

1083 Sajewsft Nobn 
084 Galbave Andra 
108 Ganek Jaongey 
IR6 Baplifova Kat 
1087 Gerbart © 


Gerſtein 
Gier Mimi 
Gieſe Bar >) 
inter Pabeth 
Gitelis F 
Glauberman Eh 
Goede Karolina 
Soerk Franz 
100 Golet IN 
18 Golob Nobır 
1099 Goldſtein Hertes 
10) Goldbera S 
Holden T 

2 Sorsfi Adam 

3 Gotthardt Wifred 
] Graf Nafob 

1 Grokman Baulina 

; Groß Albert 

7 Grobop Anton 

z Gurovie T 

9 Guzek S 

Hadrava Fren 
Haeann Ma 
Hajec Zymont 


1080 Dar 


10695 
1096 


= D- 


F nr * r 
Dennig dam 
Sirid 


Hofer Martb 


Nm De 


* 2 2 
Jangey Noſie 


Hobid 
Hoolr Hard 


WE pt 


in 


we 
ph 


ESS 


) nf 
nal 


228 


2 Juszeiyt J 
3 Ranfodi R eit 
44 Kamin Mıryanna 
1146 Kaplan Oke 
1147 HKariali Johanna 
1148 Kaſhriy? Antonina 
1149 Kaſper Geora 
115 Aaetalin Frij 
1151 Aazakaws kus 
1152 Rivfarati Jan 
1108 Kieltyfa Tomas; 
1154 Rocrt Ian 
sche 


uha'» 


1161 Royial fyrancil 
1162 SKoziel Noiet 
1163 KArnice Marpanna 
1164 Krauſe Franz 
1165 Kraus 
1166 Kraiansfi Maifi 
1167 Rubina Yan 
1168 Runomsficum S 
1169 Kundis Jone? 
1170 Kurlensti Mite 
171 Rus Adam 

I Autbel Aoief 
Ruzal 2 i 
Ryart:h Martin 
Kowwda Annacı 
76 Lahmann Puma 
77 Lange Hermann 
178 Lange Jobn 

1179 Landow C Mı$ 
11 Salan Mik 

1181 Lararı Anden 
J11R2 Zenit MWoiorzpnic 
1183 Leini3 Witer 

1184 Lignt Ach 

1185 Lindner Walter 
1126 Lindermaier Ylsis 


117 
1172 
1173 
1174 
1175 
1176 
11 
1 


12 
Julianna 171 
> 


welches den Verfall bei 
E3 ift das Del, welches der Schuhpußer auf Euren 


124 Nilpjora Klara 
xy Mitieny Tomasky 
vis M 
uſta Teofila 
128 Modzelewski John 
9 jewsfa Felica 
3 


H 
hereſa Miß 3 
er Büchi 
er M Mrs 
inßmeyer John 
ecek Louis 
en Anguſt 
» en Chriftine J 
Nic Kohn 


spenheimer Mar 
Mrz 
7 Oves B 


28 Otto Carl 
9 Valtaran 
30 Varkiewicz Francizek 
31 Paskudna Wittoria 
32 Pamfil Andreas 
1233 Partacz Piotr 
AM VPaveska Pawel 
35 Ramweberaf Jan 
> Vefun Antonin 
- Reichel Karl 
238 Piechota Avdam (2) 
239 Viehomwit Anteni 
4) Viccob Nedryy 
DIL Viatfiewicz M 
1242 Vikula Maryanna 
Pilger Anton 
2 Vionttowsti Aler 
; Nietromwsfa Antina 
7 Vlatte Chas 
Pluta Martin 
VPlunkett Carolina 
Vova Franciszek 
251 Peevendae Janko 
52 Brodazfa John 
> Vroegihb Otto 
Froſhinski Maciey 
l Walenty 
ovie N 
ei dt Marie 
>58 Weifnagel Carl 
9 Richter X 
> Rich! Marie Miß 
I Robinfon Gertrude 
252 Romlin 
I Roialewsti Pauf 
54 Noienberg Menpdel 
RMoſtonk Katarzyna 
Ri Mofa Apolonia 
Roth Ernit 
otter Berta Mi 
a MRichlewsti Auzef 
NRola Toma3z 


Gerscovie Fany Miß 


ven 


Z Schur u 
I Seifert John Carl A 
Tom 


ih 


1 
Sou 


t Stad 


\ Stein Mende 
Stefancadt Franciſe⸗ 
Y Stibor Nanak 
Stamif Nan 
1309 Stojanopie Stefan 
03 Start Elia Nik 
Ztrider Wilhelm 
1305 Sultosfe Teodozye 
ıfolosft Jan 
Zusjfo Materdz 
Sutfewir: Mile 
fıana Svark Sili 
1310 Szameit @Ftiiabeth 
‚11 Syynfiat Michal 
2 Sierlaag Karol 
1313 Thiel Clemens 
1314 Tiſeker David 
1315 Troemel Th 
1316 Twenyonas Larimer 
1317 Miarpowstt Eh 
1318 Mm Rati 
1318 Ilm Rufe 
1319 Wldrpf Anton 
320 Wzelac 
121 Banicet Marh 
1312 Nefeln Noiei 
1293 Ned Antonin 
1321 Malidi Andrei 
12% Manata Aafırb 
125 Matnor P 
IPT Mavafonıztn Maref 
IR Maivrzyriaf M 
1320 Weber Carrof J 
1230 Meber Anh (2) 
1331 Meber Ric 
> Mein Bintoufel 
3 Mefterbanien 
34 Meida Oniiht 
j M-idanı Aurgu® 
236 Meinberg & 
IT MMerner. Hermann 
1238 Merner of 
1720 Midera Roiehh 
1340 Widuſis Jurels 
1241 Midorz Bomel 
1342 Mit Andran 
1343 Mit Stanifaio 
1344 Miltgen Ename 
1345 Miniartti Biete 
1315 Minter Mifhrtm 
1247 Mitfomehi Andrei 
1342 Modrıfis Parimer 
1249 Mpittoitn Klefere 
130 Moitkiemicr A 
1354 Muleuf Albert 
177? Murınee Marie I 
1353 Nsınitp Rarimer 
1354 Raehnt Ratarhne 
1355 San Nanac 
196 Rauhhand KR Mrs 
1357 Badlo Roftie Mr$ 
1ER Raiacz Teofil (2 
1359 Zelenet Gman (9) 
121 ru et 
1361 Zemla Wear! 
1202 Riebertb Meinhefd 
1983 Riemba Wladptie 
194 Röller n * 
1283 Biüzft u 
1366 Quamurft Lontt 
1%7 Rulta Wiad’stang 
18 Auuiee a 
180 Ri 
1370 Zurfiewich Jr * 


1 
1219 
13 


Duro 





Bericht über den Stand von 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


Eüdoftede La Salle nn. Adams Str. 
beim Beginn des Geichäftes am 
25. Februar 1901. 


Aktiva. 
Zeit Darlehen auf Sicher— 
heit 
Sicht-Darlehen auf 
heit 5, 753, 406. 17 
5,912,489.30 


$3,500, 809.83 


814,802, 762. 60 
Fällig von Banken...... $ 3,804, 167.65 
Gheds für Glearing 182, 748.27 
Baar au Hand 3,319,116.5 


7,359,032.37 


2 $22,.22 


1,794.97 


ansehe $ 1.090,0m.00 
1,0, 0m.) 
140, 760.39 


Alticnfapitol 
Ueberſchuß⸗Fond 
Unvertherite Vrofle 
Raflirer Checks — 
Zertifizirte Checks 
254,156.97 
Sicht-Depoſiten 
Zeit Depoſiten 
— — 19 317,571. 


$22 221,794.97 


Direftoren. 
Bartlett. 
SS. Harley, Bradlcev 
Chas. 8%. Hutchinſon. 
Martin A. Ryerſon. 

ginbotham. 
Rarvpin Hughitt. 

William A. 


Albert ‘N 


Qu. 6. 


81 
1 


ue. 
mith, 


Zinſen bezahlt an Spar:Einlagen 
von Si aufwärts. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


VBomweren.— The Pride of Jennico.” 
Yllinots-—Maude Adams in „S’Uiglon®. 
Studebaler — Die Operette „Boccaccio" (in 
Eng liſch). 
Grand Spera Houſe.⸗Hentiette Crosman 
in „Miſtreß Nell“. 
MeBiders-—Dtis Ekinner al? „Prince Otto“. 
GreatXortbern.--„Ihe Girl from Marims“, 
born.In Mizzoura“. 
ins.—.Xhe Stranglers of Paris?. 
mbra—,TIhe Span of Life". 
31. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
veld Columbian Mufen m. —Samflags 
und Sonntags it der Eintritt Loftenfrei. 
bicago Art Inftitute — Freie Befuhs: 
tage: Mitttvod, Samftag und Sountag. 


Lokalbericht. 


Von der Transvaal⸗Liga. 


Die hieſige „American Transvaal 
League“ ſandte geſtern durch den hol- 
ländiſchen Konſul George Birkhoff, | 
Sr., an „OS. %. BP. Krüger, Präjident 
der Südafrifanifchen Republift, Haag, 
Holland“, eine auf $765 lautende Geld: 
anmeifung mit dem Erjuchen, Diefe 
Summe nad Süd-Afrita zu Tchicken 
und zu veranlaflen, daß fie unter jolche 
Frauen und Kinder der Boeren ber 
teilt werde, die durch den Tod oder 
dur Gefangenihaft ihre Ernährer 
verloren haben und durch den Krieg 
aller Subfiftenzmittel beraubt worden 
find. In dem betreffenden Schreiben 
des Herten Birfhoff Heißt es unter An- 
derem: 

„Sleichzeitig jet e3 mir aejtattet, 
Shnen zu verfichern, dab Die große 
Majoritat des ameritaniichen Volkes 
\ nach wie por mit der Sache der Boeren 
Iomphatifirt, und daf die Leiden und 
Schreden, die Ihr Volt in Folae die- 
es jchredlichen und unfeligen Krieges 
zu erbulden hat, Die Herzen des ameri=- 
fanifchen Volfes tief bewegt haben. Es 
war mir bergönnt, während des ber- 
gangenen Jahres bon Chicago aus 
$10,000 zur Unterftüßung hres hein= 
aefuchten Volkes zu fchiden, und diefe 
Summe wurde von Leuten aller Natio- 
nalitäten aus 13. und den angrenzen= 
den Staaten beigejieuert. Jch gebe mich 
der Hoffnung hin, daß ein gerechter 
Gott Alles zum Beiten Jhres Volkes 
lenten werde und daß auf Die lange 
und jchredliche Nacht ein fonniger Tag 
und Ruhm für die füdafrifantiichen 
Republiten folgen möae.” 

——— 
B’rith Abraham:Grofloge. 


Die National:Grofloge des Drdens 
„Brith Abraham“ wird morgen Vor— 
mittag im Medinah-Iempel, Ede von 
Sadfon Boulevard und Fifth Avenue, 
ihre Konvention eröffnen. Diele 
Situngen finden nur in jedem ziveiten 
Sahre ftatt. Der Orden wurde vor 
40 Jahren gegründet und umfaßt jeßt 
267 Logen mit über 20,000 Mitalie- 
dern. lngefähr die Hälfte derjelben 
lebt im Staate New Morf, der Reft 
vertheilt fich auf Die anderen Staaten 
der Union. Etwa 370 Delegaten wer: 
den der hiefigen Großlogen-Sifung 
beimohnen. Bon New York allein jind 
bereits ungefähr zweihundert Delega= 
ten hier eingetroffen, und Die meilten 
derfelben haben jih in McEoy’s und 
im WHoming Hotel einlogirt. Der ge: 
genmwärtige Großmeiiter des Ordens, 
Samuel Dorf aus New York, wurde 
zum erjten Male im Jahre 1893 ge— 
wählt und in allen folgenden Großlo= 
genfigungen wieder mit diefem Amte 
betraut. 


— 4. —ñ—n — 
Bedauerlicher Unfall. 


Der Holzhändler John H. Fichter, 
Clerk des Town of Lake View, ein be— 
tannter Politiker, ſtürzte geſtern Nach— 
miiag an Mozart Sir. aus ſeinem 


V 


Buggh auf das Straßenpflaſter herab 
und erlitt ſchmerzhafte Verletzungen 
an Kopfund Rüden. Er befindet fi) 
in feiner Wohnung, No. 714 South: 
port Abe, in ärztliher Behandlung. 
Sein Gaul foheute vor einem Yunde 
und brafinte Dur. Das Buggyh neigte 
ich zur Seite und Yichter faufte un= 
fanft auf ba3 Pflajter. Er Hatte das 
Bemußifein verloren, erholte fich aber 
Halb wieder. Der Gaul murde an 
Mrmitage Ave. von dem Boliziften 
Seremiah Lynch, nachdem berfelbe bei- 
nahe 50 Zuß meit mitgefcleift worden 
par, zum Halten gebradit. 


— — 


* Col. Richard O'Sullivan Burle, 
der ehemalige Superintendent des Ka⸗ 
AionsAmtes, hielt geſtern 

Ober⸗Baukommiſſär MecGann, 


mit r 
eputy Blodi und dem Sekretär 
— eine Konferenz ab, 


deren Beendigung er erklärte, daß 
er heute feinen Poften ala Hafen: 
ngenient antreten werde. 


I 
l 
| 
} 
ı 
j 
I 


— — 


Das Handwerk gelegt. 


Der Staatsanwalt iſt der Anſicht, 
daß dadurch, daß Peter Maſſet, alias 
„Doc“ Lee, alias Henry Howard, 
alias Wilhelm Rüſchke wegen Fäl— 
ſchung und Meineids in Anklagezu— 
ſtand verſetzt und verhaftet wurde, der 
wohlentworfene Plan, Arreſtanten ge— 
genStrohbürgſchaft loszueiſen, vereitelt 
wurde. Maſſet ſoll unter dem Na— 
men Wilhelm Rüſchke für Harry 
Du Bois, der ſich wegen Gau— 
nerei in Haft befand, Bürgſchaft 
geſtellt haben und eine auf den 
Namen Rüſchke ausgeſtellte gefälſchte 
Grundeigenthums - Ueberkragungsur— 
kunde als Legitimation produzirt, auch 
wiſſentlich falſch beſchworen haben, daß 
er der Beſitzer des fraglichen Eigen— 
thums war. 

— 

* Infolge eines Radbruches enigleiſte 
geſtern an Ridgeland Abe., Auſtin, 
ein Waggon eines Güterzuges der 
Chicago & Northiweitern-Babn. Der 
Unfall hatte eine einftindige Verfehr3- 
ftodung zur Folge. E35 wurde Nie- 
mand verlegt. 

* In dem großen Suale de3 Ger: 
manias$tlubhaufes findet heute, von 5 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends, 
ein für die Kleinen der Mitglieder de3 
Germania =» Männerhors arrangirter 
Mastenbal ſtatt. Frl. Auguſta 
Schlicht, Frl. Adele Rinn, Frl. Lillie 
Mack, Frau Aug. Kochs, Frl. Emma 
Hecht, Herr Arthur Spielmann, Herr 
G. C. Mack, Herr Fred. Meyer und 
Herr F. A. Meyenſchein haben die Vor— 
bereitungen zu dieſem Kinder-Masken— 
ball getroffen. 

* Einbrecher drangen geſtern Nach— 
mittag in die Wohnung der Wittwe 
des vor vier Jahren in ſeinem Laden 
von Räubern ermordeten Schnittwaa— 
renhändlers Thomas J. Marſhall, Nr. 
276 Oakley Boulevard, ein. Sie hatten 
ſchon eine größere Quantität Kleider, 
Schmuck- und Werthſachen zuſammen— 
gepadt, als jte verfcheuht wurden. E& 
gelang ihnen, unter Zurüdlaffung der 
Beute die Flucht zu bemerffielligen. 


. v 
} 
Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Eine zweite Hand an Kakıs. 400 Lin: 
coln Ave. ſaſon 


Verlaugt: Guter Brotbäcker. 484 Larrabee Str. 


Veriangt: Kollektor für Verſicherungsgeſchäft. Muß 
quf der Nordſeite wohnen und gute Empfehlungen 
haben. Rob, 14 Orchard Str., oben. 


zerlangt: Deutſcher erfahrener Drygoods-Clerk. — 
Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Zwei junge Männer, erfahren im Fini— 
ſhen von Bilderrahmen, Veneers, Gilts, Imita— 
tion Ogks, weißen Enamels; beſtändige Arbeit. — 
Bintliff Mfa. Co., 417 Firſt Ave., S. Minneapolis, 
Minn. 


Verlangt: Bäcker an Cat 


Verlangt: Fin Junge, am Milchwagen zu helfen. 
3246 Emerald Ave. 


Verlangt: Ein guter Blumenmaler; blos ein tüch— 
tiger Mann; fiir auswärtige Arbeit; hoher Lohn u, 
ftetige Arbeit. Adr.: RM 948, Abenppoft. 


. Verlangt: Gin Zeitung&träger, mr 100 Abonnenten 
in Nofebill zır bedienen. Näheres bein Girculater, 
Abendpoit-Office. 2mz* 

Verlangt: Zwei Tiſchler. Vorzuſprechen heute Abend 
oder morgen. 600 M. Rockwell Str. 


Verlanat: Guter Blackſmith-Helfer an Wagen— 
Arbeit. 1059 Belmont Ave. 
Verlangt: Erfahren 
Rugas. 6 Oſt Waſhington Str., 4. 


Weber und Zuſchneider an 
— 
Floor 
Verlanat: ‚Mäuner, an Leder-Caſes zu arbeiten.— 
E. C. Coot & Fo.. 40 Oſt Kinzie Str. 
Verla m 
Maihington St 4. 


5 0it 


erfahren in Rugsabrif, 
> ” 
Floor. 


ſtarker Junge in einem Hardware— 
Ogden Ave. 


Verlangt 


Geſchäft 


Fin 
Alt 


erlangt: Mann mitleren Alters, Pferde zu be— 
ſorgen und ſich nützlich jzu machen bei allgemeiner 
Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag Morgen. 1216 
Maplewood Ape 


Verlangt: Guter Mann der etwas vom Feuern 
verſteht und Engliſch ſpricht. 192 E. Superior Str. 


Verlangt: Buch alte für kleineres Bureau; 
wort erbeten unter Wdr,: St. 965 Aben dpoſt. 


Verlangt: Kin ſtarker Junge au Cale zu arbeiten. 
1451 N. Elark Str. 

Verlangt: Deutſcher Mann. Dr. Bennettos, 489 
.Clart Str., J. Flat. Nachzufragen Samſtag und 
Sonntag. 


Sirter junger Mann ala Porter, der 


auch Bar tenden 1 ISIN. Haliten Str. 


ante 
Verlangt: 


ge an Brot. 132 22. 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Werke; 
und Kommiſſion. Schmidt, 226 Milwaukee 
OInızlw 


Lohn 


ljähriger Junge in Apotheke; heute.— 
e Etr. 


: Guter deutjcher Nunge, das Schriftfeken 
achzufragen. 140 Clybourn Ave. 


Verlangt: Nunaer, Starker Aurjhe, 17—20 Aabre 
alt, welcher in Groceric® beiwandert tft, und etiva8 
von Wırtcheraeichäft veritebt, kann Stellung befonts 
men. Zu erfahren 474 31. Str., Ede Princeton Ane., 
3. Flat. 9. Ibomas. 


erlangt: Agenten; englifh, Ddentjch und vpolniſch 
fprehende um von Haus zu Haus zu folportiren; et: 
was Neues: keine PRaufen: guter Lohn;permanente 
Stellung: jchnell Veförderung. Nachzjufragen Zimmer 
7, 1242 Milwautee Ave., oder 1441 Unity ide. 
3mzlioX 
Verlanat: Ein. erfter Klafie Kafehäder. — 89 
21, Place, Ede Lincoln Str. 
Nerlangt: Fin guter Bäder al erfte Hand an PRrot 
und Rolls; nur ein Mann mit Erfahrung fol fid 
melden. 5145 Garpenter Sir. 


Verlangt: Junger Mann, 18 Nabre, Für Saloon: 
Arbeit. Negband, 215 Webſter Ave. 


Verlangt: Yutcher, Store zu tenden und Wurft pn 
machen. Muß deutſch und engliſch ſprechen. 413 
Wells Str. 


Rerlangt: Päderwagentreiber mit Grfahrung, file 
Meitjeite. Mub Sicherheit ftellen. Apdr.: ©. 
Abendpoit. faign 


Verlangt: Ein Mann, der an der Bandjäge zu ar: 
beiten verfteht. Veftändige Urbeit offeriert in ber 
Fabrik, Haftings und Lincoln Str, 


Perlanat: Gakebäder, erfabrener junger Mann, in 
einem Shop zu arbeiten. Adr.: &. 9. 87 Abend: 
poft. 

Berlangt: Lediger, anftändiger Borter. Muß Par 
und Xund tenden fünnen. Lohn 820. 245 W. Dipis 
fion Etr. 


Verlangt: Gabinetmalers auf Kaftcnarbeit. Ber 
ftändige Arbeit. 206 N. Green Str., nahe Chicage 
Ave. frſamo 


Rerlongt: Anftändiger Mann, PVücher und Zeit: 
fHriften abzuliefern. Stetiger Pla und guter Ner- 
dienft. Mai, 146 Wells Str. frjajon 

Verlangt: Deutiher Schrifticker, der zugleich ob: 
feger ift, Formen aufmadhen fann und gründliche 
Routine bejigt, jofort gefuht. Ständige Stell'iug 
für den richtigen Dann. Genaue Offerten nebft Em: 
pfehlungen und bejcheidenen Gehaltsanſprüchen bitte 
man zu richten an: „Nachrichten und Kerold“, Eiour 
Falls, E fria 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Pläke und Winter: 
Arbeit. Rok Labor Agency, 3 Market Str. "25fb. Im 


Verlangt: Agenten und WUusleger für neue Prä: 
mien-Werfe und Seitfchriften. Chicago und aus: 
wärts. Pefte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wels 
Str. Bfeb2mX 

Verlangt: Gute Stahl:Moulders für ftetige Arbeit. 
Keine Bunimler brauden fi zu melden. 1720 Old 
Eolony Building. jan? 


* 
S. D. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Mann mit Pferd und Wagen 
fuht Beichäftigung; arbeitet billig. & 2, Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung. 53 
Weit Randolpb tSr., 2. Floor, fyront. 

Geſucht: Guter Iediger Lund: und Ehort Order 
Koh juht Stelle, Adr.: K. N8 Abendpoſt. frfa 

Gejuht: Guter Müller und Steinfchärjer, mit 


gengmsjen, fucht Stelle. 62 Weit Randolph Str. 
doirfa 


ADEr gr 


Avendyot⸗ 


Stellungen. fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Aubiik,1 Cent das Wort.) 


Stellurg als Saloon-Porter oder deralei— 


Geſucht: * 
ben. Apdr.: Yimmer 40, Inter Dccan Hotel, 275 
S. State Er. 


Stellung fir jungen Dentichen, der zientz 
leſen und ſprechen kann. 


Geſucht: 
lich aut engliſch ſchreiben, 
Adre: O. 277 Abendpoſt 


Geſucht: Vormann aun Brot und Rolls ſucht Stelle. 
Adr.: K. 21 Abendpoſt. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker ſucht Stellung, 
Adr.: DO. Abendpoſt. — 
Sejmcht: Aumaec, 17 Nabre alt, jncht Stele, um 
Das Warbiergejchäft au erlernen. Briefe mit näheren 
“Angabe zu jenden nah 4d Newton Str. 


Geſucht: Junger lediger Bartender, mit aller Ar: 
beit bekannt, ſucht ſtetigen Rlatz. Adr.: G. 86 
Abendpoeſt. fria 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cale Vormann, Konditor, 
ſucht Arbeit. Adr. O. 253 Abendvoſt. midofria 


Sefucht: Brot Vormann ſucht Beſchäftigung. 6216 
Peoria Str. midofrſa 


Geſncht: Suche für einen verheiratheten Mann 
Stellung zur ſelbſtſtöändigen Führung einer Farm 
Mangger für ein Sommer-Reſert, Beſte 
n und Zeugniſſe. J. Lorenzen, 20 Oſt 


Neferenze 
26jb · Nmz 


North Ave. 


Verla—igt: Fratten und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


welches 


ZN. 


gxft bat, 
Ajbland Ave, 


“in Mädchen, 


erlernen. 


rlaugt: 


ermachen zu 


Kle 


Verlangt: Erfahrene Corders und 
rinnen. Sallo & Fiiber, 104 Filth pr. 


TaillensArbeite: 
dojı 


Yehrmädcen und Geh’lfin bei Kleider: 
708 Muguita „Str. 


Verlangt 
macherin. 


Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen und Bai— 
ſters an Weſten. Bei der Woche bezahlt. 127 Haddon 
my. Io 


don Ave. 


Verlangt: 3 kleine Mädchen im Schneider Shop 
zum lernen und Heftfaden ausziehen an Röcken. 
581 S. Aſhland Ave., nahe 13. Str., Shop hinten. 


S. 
Berlangt: Gute Trimmer für Millinery-Geſchäft. 
1185 Lincoln Ave. 


Zn, Io 


— — — — — — 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen undzu— 
ſchneiden zu erlerneu. 7344 Clybourn Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen anShops 
röden. 234 Wellinaton Str. 


Verlangt: Mädchen für Finiſhing, ſowie Bonnaz- 
Stickerinnen. H. W. Maſſari & Co., 18 Fiifth Ave. 


Mädchen, das Maſch— 
ſchuh-vaden, 1613 N. 
fria 


Rerlangt: Sofort, junge 
nei Nähen zu erlernen. & 
Cloer Str., nahe Noble ve. 
Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, das lejen und 
fohreiben Tann, im Store zu helfen. 640 Yarraber 
Str. 4 frſamon 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſter an We— 
ſteu. 745 Elk Grove Ave., Baſement. it. 

Verlangt: Mafchinenmäddhen an SKHofen. 78 Or: 
hard Str. dofrſa 


VBerlangt: Mädchen, au feinen Shophofen zu nähen, 
Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 25fD, Liv 


Hausarbeit. J 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Muß engliſch 
ſprechen. Gutes Heim für die richtige Perſon. 4118 
Newgard Ave., Rogers Park. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 129 Thomas Str. Nachzufragen 
Sonntag. 

Nerlangt: Eine Köchin, Lunch zu kochen. Zu er: 
fragen Montag Morgen. 08 Oft Nandoiph Str. 

erlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 706 
Aeft North Ave, 

Verlangt: Smushälterin. 3349 PBarnell pe, 

Verlaugt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $3, $4 biß 
$5 Lohn, für Nord und Südistte. SUN. Clarf Et, 





Nerlangt: Mäpdchen oder yraıı als Haushälterin. 
Nähere Angaben unter ©. T. 151 Abenppoft. 

erlangt: Ein qutes Küchen: Mädchen, daS auch 
Tochen fan. 986 Gipbourn Ape., Saloon, 


Verlangt: Aeltere Perſon für Kochm und Kiichens« 
arbeit. I81 W. Yafe Str. jafonn 

Verlangt: Mädchen von 14-15 Jahren. 275 Oft 
North Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Nahren, für leichte 
Hausarbeit. Muß zu Haufe ichlafen. 172 Oft North 
Ave., 1. Frlat. 


Rerlangt: Aeltlihes Mädchen oder Frau, um klei— 
non Darsitand zu führen 83 M. Paulina Str. 


Mädchen Für allgemeine SHausarb:iit, 


Verlangt: 1 Igen “ 
Bügeln. Empiechlungen. 4752 


Kochen, Waſchen, 
Langley Ave. 

Verlangt: Eine aute Köchin für Hotel. Lohn von 
8 bis 8510 die Woche. Nachzufragen oder ſchriftlich. 
National Hotel, Joliet, SU 
Verlangt: Köchin und, Hausmädchen für Boards 
inghaus, $6 nnd 54; Mädchen für einige Arbeit in 
Privat: Haushälterinnen und Waitreſſes; frei. — 
18x14 MWabafh Ape., Strelow. 

Nerlanat: Fine Schrubfran. 1113 Milmwantse 

Verlangt: Neltere Frau für drei Finder. 

38. Str. 

Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit, eines 
welches etwas vom Nochen verſteht. 34 pro Woche. — 
71 Met Hinzie Str., nahe Milwaukee Ape. 

Verlanat: Yeltere Fran in wamilte don wei mm 
ouf Babn aufjzupaijen für qutes Heim, Mor. ©. 203 
Abendpoit. 


Nerlanat: Köchin; Keine Familie. 3613 Prairie 
Ave 


rau fir alfgemeine 
GR Austin Ape., 
time 


Nerlangt: Madden oder 
Hausarbeit; höciter Yonn bezahlt. 
nahe Robey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Teine 
Wäſche: Familie von 4; jorsrt nachzufragnen. IR. 
Francisco Str. 

Berlangt: Ein reinlihes Möpdden mit Gmpfeb: 
lung fir ziveite Arbeit in Ileiner Familie. Sonntag 
nachzufragen. 417 Dearborn Move. 

Nerlanat: Gute Köchin; Iedias: einfaches Kochen 
und Short Orders, HIN. Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: und ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. HUN LaSalle Ave. 

Verlangt: Neinlihes Mäpdden für Yäder-Store u. 
leichte Hausarbeit. Norzuiprehen Samitag und 
Sonntag. SI MW. North Ude, 


Verlanat: Zwei Deutjche Mädchen, Kiichenmädden 
und cines für zweite Arbeit. Guter Yobı. 3360 
Prairie Ave, irſa 
Verlangt: Köchinnen, zweite Kindermädchen. Mäd— 
chen für Hausarbeit, bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
bitte vorzuſprechen. Gute Mädchen an Hand. Mes. 
Mandel, 17 Str. 18feb, Imox 
Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 
hem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str. 
10fc6,1moX% 


Verlangt: Kin Mädchen, um am Tiih aufzuimar: 
ten. Sl Elybourn Ave. frfa 
Niaelzser, 4959 

fıfafon 


"erlangt: Zweite! Mädchen. ©, 
Mafbington Part Pace. 

Berlanat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Perſonen. Lohn 85. Nur fühine 
und tüchtige Mädchen hrauchen anzufragen. F. H. 
Brammer, 70 LaſSalle Str., Zimmer B. dofria 


W. Fellers, das einzige größte deurfdsamerika» 
nijhe Bermittlungs-Inftitut, befindet ih 586 N. 
Slart Etr. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Haud Tei Wortb i95. Sisu® 


—- 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht:  Köhinnen und Hausbälterinnen fjuchen 
Arbeit; Mädchen für einige Arbeit. Strelom, 1814 
Wabaib Ave. 

Sefudt: Mädchen, 15 Sabre, jucht Stelle für 
Hausarbeit oder bei Kindern, Bicihiy, 53 Weit Nait: 
dolph Str. 


eſucht: Gebildete junge Dame wünſcht Stellung 
als Stütze der Hausfrau oder als Hausbälterin bei 
Wittwer mit Kind, auch bei Geſchwiſtern. Adr.“ 
22 South Bart Ave, Flat 4. 


Geſucht: Selbſtſtändige Buſineßlunchtköchin fucht 
Stelle als ſolche oder als Nachtköchin. 2414 IR. Sir. 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit in Pri—⸗ 
vathäuſern. Adr.: K. M Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Junge Wittwe, ohne Anhang, gute 
Köhin, jucht Stelle als Hauspälterin. Adr.: 3. W. 
532, Abenppoft. 

Gefuht: Stelle von Frau mittieren Aiters als 
Hausbülterin bei Wittiver mit oder ohnefKinder, oder 
zur Stüße der Hausfrau.d? Rees Str., unten. 
Geſucht: Eine reſpettable Wittwe, Oeſterreicherin, 
in geſeztem Alter, wünſcht unter günſtigen Bedin— 
gungen einem Herrn den Hausſtand zu führen. Adr.: 
K WL Abendpoft. 


„Geluht: Eine junge Frau fucht Stelle al3 Haus: 
hälterin. Zu erfragen: 536 N. Calrk Str. 


Gefuht: Alleinftehende Frau mittferen Alters fuht 
‚Stelle für leichte Kausarbeit. 542 Weft "14. Str., 
Bajement, hinten, 


Gejuht: frau fuht Wald: und Nuspläse bei Tee 
ligiöien Aßraeliten. ©. » 30 ar = 


ee Ha 
Gefuht: Gute Näherin fucht Arbeit bei Kleiderl 
maderin. 149 Clybourn Ape., 1 Treppe. 


Gejuht: Ein älteres Mädchen fügt Stelle bri Ro: 
thalifchen Leuten als Sausbälterin,  25- Heine Place, 
nabe Elybourn: und Cleveland Ave. 

Gejuht: Junge Frau mit Kind fucht tSelle als 
Kausbälterin. ©. 9. 500 Abendpoft. 

Geſucht: Eine Frau don 50 Jahren wünscht Stele 
als Hauspälterin bei feinerem Herrn. 52 W. Huron 
Str., 2. Flat, binten, 


TE —— 
Geſucht: Gebildetez Mädchen wünſcht feinere Stel⸗ 


lung in feiner Familie. Adr.: O. As6 Abendpoſ 
boirja 


° baden, 


"Ehicago, Samfta 

Blerde, Wagen, Hunde, Bögel?t- 

(Anzeigen -unter — — 2 Gents das Wort.) 

nn WIE EIEND. — 
Blue 


Stet3 an Hand 
Stuten, paſſend 


vont Sale Stable. 
zum PVerfauf 75 bis 100 Pferde und 
e- für ftädtifche und KontraftorensIlrs 
beit jeder Art, fowie für Farme und Zuchtzwege 
1000 bis 1700 Bund jchimer, Sreite rangiren bon #25 
bis 8100. Ebenfalls ein fehnelles Auganpfird. Gr: 
brauchtes Gefchire in allen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befasnt find, follten zuerft bei uns dor: 
Iprehen: wir betreiben ein reelle Scihäft und haben 
feine Konftabler: oder Mortgage:Berfäufs- Jedes 
Vferd wird im Gefchirr vorgeführt. Wir halten alle 
von uns gefauften Pferde Toftenfrei big zur Ablie⸗ 
ferung. Finn KRe Phillips, dl m. 4177 
Emerald &pe., balber Blod füdlich von Root Str., 
ein Dlod von Rob’ Hotel, ein Blod vom Eingang zu 
den Nichhöfen, Chicago, RR 3b, Im 


Pferde und Wagen mit beftändig:t 


Zu verkaufen: 
Adr.: RK. 979 Abendpoſt. 5b 3m 


Arbeit. 


Muß verfaufen: Drei gute Pferde, billig, Eigen: 
tbüner todt. 83 Sreemwich Str., nahe Yeavitt Str. 
und Miiwarfee Ape, 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Heſchaftes, 8 
[here Nrbeitspferde, 298 G. North Ave. 

Zu verfaufen: Meer, I Jahre alt. 1085 N. 4, 
Ave. 


Zu verkaufen: Kin ſchweres Nierd, 865 junges 
leichtes Werd; Bonn; Top Bugoh. 753 ElpbournAve. 
Zu rerkanfen: 3 Jahre altes Pferd, bitlig. 438 
Giybourn Aye. 

n: Velgiſche Hafen. 170 Clark Ste., 
oe. Keine hoben Preiſe: gute Waare 

Zu vertaufen: For Terrier Hündin, mit Jungen, 
ſeht biuig. N Suo Eu. 

Ganz leichter billiger Erpreßwa— 

105 N. Hermitage Ave. 

2 Jahre alt, 


2x 


Zu kauf 
den. Se 

Zu verkaufe 
groß, billig. 


Sehr auter Wactbund. 
Wentworth Une, oben. 

: Villig, Teamwagen, 44 Tonnen, fait 

putbport An, 


‚u verfaufe 


° Yangohr:Sajen, 2050 Qutler Str., 
oben, hinten, Nachmittans 


Hunderte don neren’ und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preife. Sprecdht bei uns dor, Wenn 
Ihr einen Bargain wirnfdt. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 2mzimx 


gu verlaufen: Gutes, jtarfes Top-Putgay. 1163 

50, Ave., nahe Armitage Ape. 

Näuntungsvertauf; kommt nie wieder dor in Chi: 
cago, meiner tonrenreichen KHähne, meines edlen 
Stammes; feine Roller, $2, ohyre Käfig: beim Dutz. 
$1.75_per Stüd;stäfige zum Selbitloitenpreiie, 10c-- 
250. Diejer Bertauf nur diefen Monat. Guftan Saız= 
der, 732 Wells Str. Tfb,dojadi—Tap 
Spezieller Vertauf: Harg Mountain RKanariendö: 
gel, 81.69, Die beite Brut St. Anpreasberger Roller 
in der Stadt; fbrehende Papageien und alle Ar: 
ten Singpögel zu den bilfigften WBreifen. Alnited 
States Bird Go., 149 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Billig, eine große Auswahl guter 
Andreasberger Zuchtwerbihen, auch ruiliihe Tagnat: 
Weibchen und gute Sänger, Yänımerhirt, ZU E:y: 
bourn Ave. 


gu verkaufen: Ale Sorten gute Kanarienvögel.— 
295 Weit Chicago Noe. 

Hu verfaufen: Kanarienweibchen, billig. 1174 Tripp 
Ave. 


Zu verfaufen: SKanarienpögel, große Auswahl; 
heute angefommen; billig. 342 Cornell Str. 


Kanarienweibden 50; Männchen $1.75, Golpfiiche 

5. Kaeınpfers Vogel:Xaden, SI State Ste _ 
1756, 1% 

— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Bert) 


Wir legen zum Verkauf cu3 in unjeren Läden, 
H1—13—15-—-17 State Straße ungefähr $7000 merth 
in eifernen Betrtitellen, Springs, Matragen, Zeppichen, 
Defen erc., welde aus verjchiedeien Gründen retour: 
niert wirrden. Dieje Wearen werden genau iwie fie jiud 
verkauft. cutweder gegen Baar oder jeher leichte Abs 
zahlungen. Alle Warren, melche nihi io, wir anges 
geben, ein jollten, fünnen zu irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, sb dafür bezahls ift oder nicht. 

Eiferne PVettitellen, werth $4, $5 und $6....$ 1.50 

Sewundene Draht Springs, werthb B...... 1.00 

KRochoöfen, fo bikig Wwie..cccccese ee . 6.50 

Teppiche, jo billig mie 2 

Nuhebetten zu 2.50 

5 Stüde voll aufgepoliterte Barlor Suit3.. 12.50 
Diefe Wearen find aukerordentlih billig und mir 
rathen Euch. fofort herzulommmen, wenn Xhr etwas 
in Eurem Heim braudt. 

. Siib$urniture Go, 
3011 bi? 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Dieje MWaaren werden nur in den obengenannten 
gaden verkauft. Mank* 


Zu verfanfen: Billig, ein fait neuer Gold Foin 
Barlor:Ofen, 502 N. Yincoln Str. 





u verfanfen: 4 Zimmer Möhel-Finrichtung für 
junges Ehepaar, billig, wegen Abreiie. Wenn faufene 
der Bartie pajiend, fanır ylat mitgentiethet Inerden. 
Zu erfragen: 1480 Milmwaufee Apve,, Store, jajon 


Zu verkaufen: Bargaiıı! Singer-Nähmaſchine, 
Raje-Burner, Rettzimmer-Set, große G13-NRonge.— 
054 Milivanfee Une, 1. Flat. 

Zu vertanfen: Neuer Nange, $15; gebrauchter Roche 
ofen $3. 0 Yarrabee Str, 

3 verlaufen: Sämmtliche Sansgeräthe, wegen 
MWersirnes, 166% Melroie Str.) wabe Halfte Str., 
> 
8. Flat. 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Zu verfanfen: Möbelfabrif-Hartbol;, $2.50, große 
Ladıma; ichreibt Poitfarte. Su Meit Erie Str. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gute Singer-Nähmaſchine, nur $3. 
Vorzuſrrechen Sonntaa. 448 R. Aſhland Ave. 


Irt könnt alle Arten Rärmaſchinen ktaufen z30 
Wooieſalt⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberpleitirte Ginger $10. Higb Arm 812. Neue 
ilfen $10. Sprect vor, ebe Adr lauft. Tich® 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Theilhaber mit 8150 für erlaubtes Nickel— 
Automaten Geſchäft: 5 wöchentlich: vecher, Teiche 
ter Nerdienit; abfjolıt ſicher: Geſhäfts oderSprade 
tenntnik nicht mötbig. Adr.: & 510, Abendpoft. 

Griehrener Mann mwünfcht Geihäft3theilbaber mit 
etiwos PBaarpermögen für Unternehmen mit gutem 
Eintommen; außerhalb Chicagos. Adr.: 944, 
Abendvoſt. 


Partner für Ausnutzung meines Patentes (Ename⸗ 
ling und Paintingh. Jaeob Wißmann, 190 RN. Yea: 
vitt Str. 

Alleinſtehende 
für anutgehenden Saloon und Boardingbaus. 
8. 34 f 


Frau wünjdt Theiihaber mit $250 
Adr.: 


Abendpoſt. 


Verſönleiches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
California und North Pacific-Küſte. 

Sudion Alton Erfurfionen, mittelft Zug mit ſpe— 
zießer Tedienung, durhfehrende Rullman Touriften 
EShlafwagen, ermögligt Pajjagirren nah California 
und der Pacifictüfte Die angenchmfte und  billigite 
Reife. Yon Chicago jeden Dienftag, Doritcrftag und 
Samitag via Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas Eity und ber 
Derver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredt 
tor bei der Audjon Alton Egeurfions, 49 Marguette 
Gebäude, Chicago. 19fe5,X® 

11. Ward. Demofratiiche Maiienverjomntlung, ab» 
oebaltu unter den Anipizien des 1). Ward Demo: 
ceratic Club, Sonntag, 3. März IML, 3 Uhr Nadın. 
präziſe, in John Richeimers Salle, 12. und - Baulina 
Str.— Edward F. Tullerton und Andere werden fpres 


Ken. 


John Feinen. Vräjident. 
James Flanigan, Sekretär. 


Söhne, Roten. Miethe und Schulden allet Art 
prompt lolleltint. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geſezt. Keine Gebübr, wenn nicht erfolagreich. 
Albert A. Kraft. 15 Laſalle Str., Zimmer 1015, 
Telebhoue Central ẽ82. 2dz⸗ 

Aleranders Detettid Adentur, o8 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgededt. Wenn im Unglüd oder Ver: 
legenbeit, ipret vor. Nath frei. Sonntag bi® Mittag. 

23tb,1mX 

Drei Kinder mit Namen Wruf juhen ihren Bater, 
da die Mutter geitorben ift, Des Vaters gegenwärtis 
ger Name ift Grant Wir. Braun, 219 17. Str. 
New Vork. fria 

Hausbeiiger, ich revarire und ftreihe Euer Haus 
innen und außen billig an. Adr.: 8. RO Ubenppoft. 

Löhne kollekiirt für arme Leute. Zimmer 4l, 
92 LaSalle Str. W0no® 


Bantferott: Verfahren eine Spezialität. 
(Knell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 


————— 


Unterricht. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


.Gngliide Sprade für Herren oder Tas 
wien, in Kleinklaflen und privat, ſowie Buchhalten 
und Sandelsjäder, befanutlid am beiten gelehrt im 
N W. Dufinch College, 922 Milmaufee ÜUpe,, nabe 
Veulina Eır. Tags und Wbend!. Breife mäbig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 
ldag,bofa® 


— 


Billig und 
Ano® 


Gründlichen Zither- und Guitarrenslinterricht er= 
tHeilt Alois Ploner, 9 N. Halited Str., Ede North 
Une. 2uis.w* 


Verlingt: Junge Leute, um das Xelegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent, 88 
SaSalle Str., Zimmer 2. 2ib,im& 


Schmidts Tanzihule, 601 Wels Straße. —Rlajien« 
Unterricht 35, Mittimch und Freitag Abend, Sonn» 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samitag. Preis: 
Waljer monatlich. Sfb, 1m 


AcademyofMufic 568 N. Alhlend Une, 
2.: Stat. nahe — Griter Klaife Unter: 
riet: in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Buitarre, 50 Gents. WUlle Sorten Juftrumente = 
Woole jale⸗Preije. Kin, 


| 


ee. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
—— 


Zu verfaufen: Mehl: und Futter-, Holz: umd 
Kohlengeichäft. großer Plak; gutes Auslommen für 
den richtigen Mann; wegen Aufgabe des Gejchäfts. 
— 2. 288 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Gute Yaundry = Route mit Pierd 
und Wagen; billig. 582 M. Huron Str. 

— Zu vertaufen; Sehr gute Bäcerei; Norbdieite. 
Adr.: O 201, Abendpoft. 
Zu vertaufen: Saloon mit möblirten Zimmern; 
Süpfeite; wegen Todesfall des Figenthümers; fhon 
& Jahre Saloon in diefem Haus; Preis nur 8350 
Baar. Näheres 183 ©. 18. Str., eine Treppe bob. 
‚Su berfaufen oder zu vertaufchen: Giegantes Re: 
fidenz- Property, 20 Meilen vonGbicago; feines Haus, 
Stall und Hühnerhaus, 4 Ader Lot, an beiter Straße 
in Städthen von 00 Einwohnern, zur jchr günftiz 
gen Bedingungen. Adr.: &. 579 Abendpoft. 

zu faufen arjudht: Saloon. Adr.: O. 266 Abend: 
pott. 


u derfaufen: Gute Zeitungs-Route. 76 Willow 

r, jio 
*8 verkaufen: Billig, Fin guter Kaife:, Thec-, 
Qutterz und Delifatejien:Store; auch cine gute 
Route mit verbunden. Mpreife: &. IXT Abendpoft. 


Hu Berfaufen: Schneider Store, billig, babe au— 
deres Geichäft: Wohnung Dabei md billige Rente. 
Gurt für Damen-Schneider. 327 Wells Str. 


Zu vertaufen: Gutgehende lang etablirte Apothele 
int Stocyards Diſtrikt;: wegen anderweitigen Ge— 
ſchäften bilig zu verkaufen. Henry Hofmann, nahe 
47. und Halſted Str. 


Su derfaufen: Gutgehender alter Telifatejien: u. 
Pöderei-Store; franiheitshalber. 308 Scdgwid Str. 


Hu verlaufen: Fin gutgehender Delitatejjen:,Bädes 
tei:Store und Yuncroom. Nadzufragen 315 Sud 
jon pe, 

Zu verkaufen: 5 bis 6 Kannen Milchroute. 105 
Oſt Belmont Ave. Si 


3 Gly: 


Hu verfaufen: Gntgchendes Reitaurant, : 
ſamodi 


Ups. 


ı: Bäckerei mit Lunchroom in reicher 
amerikaniſcher Nachbarſchaft; nur Storetrade; Ei— 
genthümer iſt wohlhabend, 8500 erforderlich. Siehe 
Mar Hirſch, bei Franklin MeVeagh Co., Vormit-— 
tags, oder Privat, 162 oſter Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehende ateſſen⸗Geſchäft, 
dentſche Nachbarſchaft, Nordſeite, ſchöͤne Wohnung, 
billige Miethe. Kraukheitshalber. Nachzufragen: 215 
Sit North Ave., Top Floor. 


‚vu verlaufen: Billig, Grocerhitore. Finnabme_$3), 

billige Miethe, offen Sonntag. GL Elizabeth Str. 
„OU berfaufen: Guter Butcherjbop, billig, Bferd und 
Magen, in Lake View. Thies, 817 Lincoln Ave. 


3a vertanfchen: Yeere Baunftelle im Werthe von KOO 
gegen Haus, Store oder Fleine Bäderei. Adr.: P. 073 
Abendvoſt. 


aufen: Ein gutes altes Reſtaurant, wegen 
Kränkheit. 224 N. Clark Str. didoſa 


Zu verkaufen: Saloon mit vollſtändiger Kine de 
tung, für 8500, mit Saloon:Lizens; billige Mi the. 
Gigenthümer will aus dem Geihäft gehen, WAdr.: 
2. €. 35 Abendpoft. fria 


Zu verfaufen: Einer der beiten und älteiten Ef: 
Saloon: an derMeftieite, mit gutemStod, feineWWoh= 
nung, wegen Wbreiie nah Dertihland. Verfäufer 
6 Jahre am Plage. Preis $1250. Seltene Gelegeitheit. 
Zu erfragen: Guftan Mayer, 107 Fifth Ave, Saloon. 

jura 


3u verfaufen: Gutgehender Saloon, Nordjeite, m: 

ter günftigen Bedingungen, Adr.: 8. 983 Abendpoft. 

frſa 

Familenverhältnifſſen halber, 
Adr.: O. M0 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
guter Saloon. 


‚ein 
fria 

yu berfaufen: 4-6 Kaunen Wilhgeihäft. Nord- 
tosftjeite. Girte Gelegenheit für Deutichen. Adr. O. 
244 Abendpoit. fria 

Zu vertaufen: Grocery-, Eiscream-, Laundry-, Ge— 
nera“-Store, 15 Jahre etablirt. Theil Zeitzahlung. 
Miethe 517. 11 S. Center Ave., nahe Madiſon Str. 
fria 


Bevor Sie irgend ein Geichäft faujen, werden Sie 
gut thun, tvenn Sie bei mir vorjprechen, da ich im: 
mer große Yuswahl an Hand habe. Zu jprechen zii: 
ihen 12 und 3 Uber. Frank Beyerle, Zimmer 10, 
“ Eüd Glart Straße. 2176X* 


3u verfaufen: Altbefanntes Grocerpgeichäft. guter 
Vorrath, feine Geſchäftsgegend, alles Barrverfauf. 
Eigenthümer iſt dort reich geworden. Leichte Bedin— 
gungen. Guter Verkaufsgrund. Arthur, 699 Fulton 
Str. 25, 


> faufen einen antgebenden QAutcheritore, au 
eingerigtet um ÖGroceries zu verfaufen, Artbir, 699 
Fılton Str. 25ieb, 1w 


Zu verkaufen: Flottgehender Saloon, aroße Ein— 
nahme, billige Miethe, lange Leaſe: alles beim Glas 
verfauft: jäbrlicher Bierumjak 3000; feine Wine 
Rooms, auch eingerichtet für Wohnzwede, muß jofort 
verkauft werden. Eigenthümer muß wegen Erb— 
ſchaft⸗--Angelegenheiten nach Deutſchland gehen. 
Arthur, 6609 Fulton Str. 25fb Iw 


Hier iſt eine Gelegenheit, einen ſchönen Butcher— 
Shop zu kaufen, der richtige Mann kann hier ſeine 
Eriſtenz für ſein Leben ſichern. Feine Kundſchaft, 
elegante Einrichtunä, und ein guter Verkaufsgrund. 
Nachzufragen bei Arthur 09 Fulton Str. 25fr Iw 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery und Meat 
Market. Gutes Geſchäft für einen Deutſchen, der 
ſich ſeine Exiſtenz und Heim dort gründen will; auch 
eingerichtet zum Wurſtmachen. Figenthümer ver— 
kauft wegen anhaltender Rranflichfeit. Arthur, 9 
Fulton Str. Bib lw 

Zu 


verfaufen: Zoloon: Tageseinnahme 
(Goldgrube), Beſitzer reich, verläßt Ehicago, 
Caſh. Adr.: &. 585 Abenppoft. 
Zu verkaufen: 14 Nabre etablirtes Milchgeſchäft, 
Norpweitjeite. Adr.: 430 Wells Str. dofria 


75 
50) 
fria 





Zu verkaufſen: (Fine gute Bärerer, leichte Bedin⸗ 
gungen. Arthur, 600 Fulton Str. dofrſaſon 


Zu verkaufen: Feinſtes Delikateſſen- und Bäcker— 
waaren-Geſchäft, Nordſeite, Tageseinnahmen bis 845. 
Billige Miethe. Frau kränklich! Caſh. Cottage oder 
Mortgaae. Adr.: O. 20 Abendpoſt. fifa 

— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Dental Parlor, beſeßtzt als ſolcher 
für 18 Jahre. mit 5 Wohnrzimmern, in Eckgebände 
Front an 3 Straßenbahnlinien, beſte Lage Nordjeite. 
Schmidt, 222 Lincoln Ave. 

Zu vermietben: Koftelo und Sancod Ave., Echaus, 
Laden. vaſſend füe Groceem und Butcher, mir oder 
ehe Wohnung, auch zır verfonfen, Kleine Anzah— 
lung. 160 Yırebed Str., Yauterbad. 
Zu bermiethen: Store, gut für einiges Geſchäit. — 
Nachzufragen: 213 Lincoln Avc., nahe Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Butcherſhop in guter Geichäfts: 
gegend. 187 N. Robey Str., nahe Otto Str. 


eingerichteter 
ju ber 


Zu vdermiethen: Gin vollitändig _ 
Kırther Shop nebit Wohnung jehr billig 
mietben. 96 Desplaines Ane., Dat Part. 

u bermietben: Store, ic 
lateſſen- und Milchgeſchäft. Adr.: O. 


Store mit Einrichtung für De 
RU Abendpoit. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


>45 Cor: 


Verlengt: Anftändiger Mann in Board. 
nelf Str. 

Barth's Boardinghaus: Hochbabhn in > Minuten zu 
erreichen; Board 54.00 die Woche. 367 Larrabee Str., 
nabe North Ave. 

Zu vermiethen: Reines, warmes Zimmer; Privat— 
Familie. 476 Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Sonniges Frontzimmer mit al—⸗ 
Ien Bequenrlichfeiten. 308 Mells Str., oberes Flat. 


Zu vermiethen: syront- Zimmer; Glofet; jeparater 
Eingang. 355 8. North !lne. 


Zu dermiethen: Schön Zimmer an Horn mitt: 
Ieren Alters, 357 Sedgwid r 


Zu permietben: Möblirte Zimmer an einen nder 
ziwet Gerren im einem feinen lat: mit allen Be: 
quemlichkeiten. Mr. Miltv, 230 Yurling Str. 


Zu permietben: $2.00 die Woche, fein möhlirtes 
Frontzimmer, Gas, Bad ımd Jurnace, 827 Yarras 
bee Sitr., rabe Yincoln Bart. 

> Schön möblirtes Frontzimmer, 
67 Weit 12. Str., 1 Treppe, 


Zu vermiethen 
ſeparater Cingang. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzim— 
ner mit Board bei Wittwe; nahe Hochbahn-Station 


und Lincoln-Park. 4532 E. North Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen; Ein möblirtes Frontzimmer. Frau 
Zeuner, 149 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblidtes Zimmer mit Piano. 
609 Wells Str. fria 
LT EEE TEE USE — 


Su miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unier diejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen gejuht: Ein beiabrier Herr wünfdht 
b-lles Zimmer, möblirt oder unmöblirt, mit oder 
ohne Koit, als bleibendes Seim bei al t:ft.hender 
älterer Dame, Rordjeite. Adr,: ©. T. 165 Abend: 
poft. 

Zu miethen gejuht: Aslterer deutiher Herr wüniht 
Zimmer und Rott in feiner yamile, Familienan hluß 
um engliihe Sprache zu erlernen, Rordieit:. Abr.: 
K. N5 Abendpoft. 


Alfeinftebender Mann (hat Nachtarbeit) fucht ein 
unmöblirtes Zimmer und Nebengelaß oder 2 Heine 
Zimmer in rubigem Kaufe, oder bei Wittive; Geb: 
weite von Deerings: Fabrik. Adr.: & 511, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Jungaeſelle sucht 
Zimmer und Koft. Adr.: DO. 243 Abendpoft. fria 





BPianos, mufitaliihe Infirumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Zu verkaufen: Neues Varlor Grand Daft Piano; 
EM Baar. 337 Eleveland Ane., oberes Flat. 


Neues Upright Dat Piano zum halben Preis; Ab: 
schlung. Ammann, 23 E. North de. 


Fu verkaufen: Upright Piano, billig. Nehme Zope: 
ipriter als Theilzahlung in Tuujh. 599 W. 12. Str. 


Nur 835 für feines Rojenmwohlz Biano, geihnigte 
Beine; — Bargain. Yug. Groß, &2 — 
—3 


Fee 


Samftag, den 2 März IM. 


’ 
“ 


EEE TEE NET 


Geld auf Möpder. 
(Anzeigen unter Diefer *  'f, 2 Genis das Wort.) 


Geld zu verleihen 
in Sunmmten von $U bis MO. 

an gute Yeite bejjeren Staudes, anf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu dent billias 
ften Raten und leicpteften Bepingungen in der Stadt, 
zahldar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zreit haben wie Abe wollt, wenn früher abbrzahit, 
befommt hr einen Kobart, dies geben Wir End 
ichriftiuh. Keine Nachfragen imerden gemacht bei 
Nachbarn oder Verivandten, Alles ift ftreng verjhivies 
ger; Ihr genießt dieſelb höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noths 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver— 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eure Papie- 
re in unjerem Beſitz und geben ſie nicht als Sicher— 
heit, jur Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge— 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert, unſer Geſchäſt iſt ver— 
antwortlich und lang etablirt. Wir haben alles 
deutiche Leute, die Euch alle Auskunft mit Vergnü— 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
GagleXoan&o., Ltto G. Voeller, Wanager, 
70 Xasalle Str., 3. Stock, Zimmer 34, 

Ecke Randolph Str. 1956%* 


4, 


8. Brend, 
1238 YaSalle Straße, Zimmer & 
Geld zuverleihen 
Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


auf Mobel, 


Kleile Aurlciben 
von $20 bis FW) unjere Spezialität, 
Wir nchmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
4 in Eurem Beſitz. 
Wir leihen Jauch Geid an Solche in autbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das rößte deutſche Geſchäft 
in der Stadi. 
Alle zuten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu ugs, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
O. 10ap,1j2 
133 LaoSalle Straße, Zimmer 3. 


4 Prozeut, 


bei mie 


4. yrend, 


3 Biozeut. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannt:r 
Nesllität wünjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men don 520 bis 8509 an chrliche rejpeftable Leute 
zu verleiben auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus— 
haltunas-Sachen. 
Keine Berechnung für Die Ausſtel⸗ 
Iuug der Papiere, 
oder jür Jjonit etwaß, 

Ihr jpart Geld, wenn Ahr, falls Ihr zu borgen 
wünjcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjundt, die ich Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünjcht zum Zurüdzahlen. 

Alle Gefchäfte durhaus vertraulich 
IH bin fein Hihänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Zoan- Kombination, 

Herabgejegte Breife für Alle, die mit mir Gefchäfte 
machen. — Meine taten find 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Roy. in jedem getvünfchten Betrag. 

Bringt Dieje Auseige mit-und Ihr erhaltet fpsyielle 


4 * Raten. 
87 Waſhington Sir., Zimmer 3% 


õ Ptozent. 


23f6 Im 


Gel! Bet: Geld! 
Chicago Mortguge Yovan Company, 
155 Dearboru Etr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morigage Loan Company, 
Zimmer 12, SHapmarker Theater Yui!dinz, 

161 ®. Mapdijon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano!, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
send welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
vungungen. — Dariehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheiljahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, wodurd die Kofen der Anleihe verringerd 
werden 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Deardorn Str, Zimmer 216 und — — 
« 


Coicago Gredtt Gompany, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. MNiedrigfte Raten auj Dlöbel, 
Tianof, Bferde und Wagen. Gprecht bei uns var 
wnd fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Rimmer 21. 1jn® 
Brand:Dffice, 534 Lincoln Moe.. Lale View 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,e? Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommijjion. 
Richard A. Koch & Co.., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monzoe Str. 
Sonntags offen von 10—12, &d;%° 


Geld zur verleihen auf Grundeigentbun: beite und 
billigſte Bedingungen. — Um reell behaundelt zu wer— 
den, kann Niemand erwarten, daß wir alle Arbeit 
undon‘t thun können, daher wird eine geringe Kom— 
miſſion verlaäangt. —Etabl. ſeit 1883. Beſte Referenzen. 

Adolph Pite & Eo, 
Oz, Im& 


GelpobueRKommijjion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Pauen und berednen feine Kommuifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verkauft und vers 
tauſcht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wirib: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb.ddia* 


‚weite Mortgag: Tarlceben bejorat ji laufenden 
Raten. Zimmer 4, Chicago Opera Swuje Wod, 


Privatverfon bat 51200 bis 51500 zu verleihen. 
Grite Mortgage, 6%, Feine Kommisfion, Adr.: 6. 536 
Abendpoſt. 


Vrivat-Gelder zu verleihen in verſchiedenen Sum— 
men zu den niedrigſten Raten. Nic. Schmidt, 868 
Yincoln pe. 
Hypothelen 
ackauft und verkauft. Wer Grundeigenthum kaufen 
oder verkaufen will, komme. Elſer, 110 Dearborn St. 

2mz, ſamomi Am 

*200 zu verleihen auf erſte Mortgage, 695, privat. 
Zu erfragen: W3 Welt North Ave 


Heid zır verleiben auf monatlide Abzablungen zu 
6 Prozent auf Chicago Grundeigenthum. Oscar Rabe, 
405 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleih 350 aufwärts: 5 Prozent. G. 
J. Schmidt K Son, 22 Lincoln Ave. 9fb,ja,dt,dolınt 
Geld zu verleihen an falarirte Angsftellte, ohne Hy: 
rothet, ohne Indoſſent; ichnell, vertraulich 
Raten; leichte Abzahlungen. E. M. Bennett & Co. 
Zimmer 21, 84 Adams Str. 10feblme 


Privataeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Bauen, 4.5 u. 6 Proz. Adr.: O. 494 Abenppoft. 
dr, Im 


Tarleben an falarirte Yente, niedrige Raten; 
leichte Ubzablungen: Feine Deffentlidkeit. 2 Noanofe 
Pırilding, 145 YaSalle 2456, 1mX& 

81500 auf erite Hypothek, an Privat 
Nahzufragen 379 Sedamwid 
fria 


Str 
Zu verleihen 
mann, von Privetmann. 
Str., Top lat. 
Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
$300—$5000., feine Unfojiten. 
Richard B. Koch & Co., 
171 Ya Salle Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer Ri4, Flur 8. 
Wenn Hypotheken-Wucherer droden, 
Simmer 4l, 2 LaSalle Str. 


ſprecht por: 
Wnoe 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathigefuh. Fin Ärebjamer Mann, YUnfang 
der 5der, der eine gute Fran zu ſchätzen weiß, wünſcht 
mit Ältetem Wädchen oder Wittirau mit Kindern 
nicht ausgeſchloſſen zur Gründung eine neuen 
Heims zweds Heirath bekannt zu werden. Etwas 
Vermögen erwünſcht. Adr.: 231 Aben dpoſt. 

SHeirathsgeiuh. Selbititändiger, gut ſituirter Ge 
fhäftsnann, 30 Kabre alt, wünscht. die Belanntichait 
eines Ätrebiamen futheriichen Mädchen zu machen, 
zweds &Sairath, Veruic wird nicht beanfprucht. 
Vericiniegenbeit zuaciihert. Gefl. Vriefe unter 
G. 558 Abendpoft erbeten. 


Rechtsanwälte: 
(Anzeigen inter diejer Rubrit, 2 Cent? da Wort.) 


AUldbertA. Kraft, deutider Adpofat. 
* Proözeife in allen Geripishöfen geführt. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Urt zufriedenftelend bejorgt; Banfes 
rotteBerfahren eingeleitet; gut ausgeftatietes Kollel: 


tirungs-Dept.; Anfprüche überall Durcdgejrst; Löhne | 


Beite Refes 
Telepaon, 
4de;,didoia® 


ihnelt folleitiet; Wbftrafte eraminırt. 
tenzen. 155 2a Salle Str., Zimmer 1015. 
Central 582. = —— 


Adolph O. Weſemaun — MeClelland, Allen & We— 
ſemann, deutſcher Addotat, allgemeine Rechtsprazis; 
Spezialität: Grundeigenthumsjragen, gerichtliche Do: 
fumente, Brobatiahen, Teftamente und, ausländijche 


Grhidäften. 8, 163 Randoiph Str. (Metropolitan 
ljan,6mX 


WBilkiam Henry, deutiher Advofat. Allge: 
meine Rehtspfaris. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. 23tb,ImX 

Augaf 9 Kreiling, Rehtsanwalt.— Alle 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
deipb Str.; Wohnung 650 Otto Str. 2276,1mX 


Henry & Robinijon, deutiche Advotaten. 
Abend-⸗Office: 7 bis 9, Südoſt-Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. fd, Imf 


2. 2. Eihbenheimer, deutjcher Advotat, praftizirt in 
ellen Serihten. Ronjultation frei. 59 — Str. 


eb, Imoð 


red Blotte, Rehtsanmwalt. 

Ale. Rehtzjahen prompt bejorgt.—Suite 44848 
Un:p. Quilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgond Etr. 2005* 


RE — — — EEE nn 
Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, ? Gent da3 Wort.) 


Bw. R. Rummiler, + deuticsamerifanifer 
Batentanwalt. 19j1°2 


I Zimmer, 


12F°b,momija, imo 


leichte | 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents daß Mort.} 


Karmländereien. 
Barmland! — Farmlandt! 
i i Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, cin eigenes Heim 
erwerben. 

‚Sutes, Beholztes3 und vorzüglid zum Aderban gr» 
rignetcs Yand. gelegen in Dem berühmten Maratbona 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln-Countn i3 
conſin, zu verkaufen in Parzellen von JO Adler od 
mehr. Preis 85.0 bis $10.00 pro Ader, je nad di 
Unalität des Bodens, der Yage uud des Holzbeitan 
bed. — Ghbenfall3 einige tbeils verbefierte Farmen. 
Um meitere Auskunit, freie Sandfarten, cum ill 
ftrirtes „Handbuch für SHeimftättefucher” w. j. w. 
fhreibe man an „I. 9. Rochler, Waurfjaı, 
23 1 8., oder beiier jpredt dor im jeiner Ghicags 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 112.6. Nort’ 
de, Ede Elvbourn Ade, inojelbit er 
am Dienften, den 12. März, von 10 Uhr Morgens 
bis I Uhr Abends fiir einen Tag zu jprehen ſein 
wird. SDerr Kochler ift in Diejer Gegend auf ein:e 
yarın aroß geworden md fanır Desivegen auch ges 
nane Auskunft geben. Und er ift bereit, Raufluftiae 
nit hinaus zu nehmen und ihnen das Yand ;4 


zeigen. 
Adreſſirt: J. H. Wauſau, 
1275 ſadidoe 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Obſt Garte 
und Geflügel-Farm; 13 Ader: dicht an 
Purlington, arokes Brickhaus 
Tartanlagen ums Haus; 
nen jedes Yahr für einiee 
tocs an die Canning 
Gelegenbeitslauf für 
Yurlington, Wis. 


33 


W 
0 


® 
de 
ce 
. 


N ß Roebler, 505 6. Etr., 
Sitte diefe Zeitung zw erwähnen. 
Gemuſe 

Stadt 


ſchönen 


Wis.: 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 
65 Meilen von hier, Haus, Barn, 3 
RNindvieh, 6 Schweine, 1700 Obſtt 
alle Maſchinen. Ferner 104 Acer, SO 
mit Stock und Maſchinen. 29 W 


Zu vertauſchen oder zu vermiet 
Farm in Wisconſin: mit allen B 
682 W. 20. Str. 1. Floor. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Hi 
eigenthunt, 40 Ader, ungefähr 16 Meilen c 

anet für Yandwirtbfhaft oder als Bifnikpisg. 
nige Geväude darauf, aud) ein Tanzboden u.j.iv. 
yür mäßigen Preis. Nahzufragen: 8m Garſield 
Voulevard, nahe Halfted Str. fb,jafonmi,im 


Mehrere MWisconfiner armen von SO—1650 Adern, 
Preis 2500-00; auf leihte Abzahlungen. Nährz 
res Sonntag Bormittagd bei OÖ. SKricbel, 104 
Huron Str., 3. Floor. 


W 
0. 


Zu vertauſchen: Gegen jhuldenfreies Property, 1659 
Ader Farm mit Gebäuden, Stof und allem Zubes 
bör. Adr.: 8 974, t fi 

gu vertaxihen: Gute Yarmen mit voller Kinrich 
tung, genen Epyicagoer Grundeigenthum, 119 LaSale 


Str., Zimmer 2. 


3u verfaufen: 10 Ader für Hübierzucht oder Gärts 

nerei, nahe Chicago. II MW. TDipijion Str. 

_ ‚Zu verfaufen: IM Michigan armen, 

Late Str. 
Zu vertaxichen: Gutes Haus für e 

Näheres: 9617 Escanaba Ave., South) Chicago. 
HIN) Faufen IM Ader Farın in Wisconfin, 

und Gerätbichaften. Eigentbümer: 5516 Morgan 


KO für 20 Ader guten Bodens nahe Grand Haven, 
Zu erfragen: 241 Oit Belmont Ape., Weilandt. 


Farmen mit vollem Inventar, fowie yarınlard ya 
vertaujhen gegen Käufer. 119 LaSalle Str., Zimmer 
32. 2feb,im* 


Süpdfeite. 
9 monatlid. 
monaiiid, 


& 

— 59monatlech. 
Bezahlen neues 5-Zimmet Preſſed Srid-Front Heus. 
Preis 51175. Baar-Anzahlung nur Fi. Sprect vor 
in Zweie-Office, 4515 Juſtine Str. Rehmt Aſhland 
Ave. Car nach 5. Str., ever 47. Etr. Car uch 
Aibland Ave. 

5. & Groß, Eigentpiimer, 604 Majonte 

Ilnov*X Temple. 


Südmweitjeite. 


Billig, neues PBridhaus, fann ım 
Flats umgeändert werden. Preis 
; 2100 Anzahlung und 810 monatlich. 
ztipregen irgend chen Wochentag oder Sonn 
48, 9. Str 9 t Ave. Ca 
Geht zwei 1fb, ri 


Zu verlaufen: 
zweit 4 30 e 
E15). 
Nor 
tag. 
39. 

‚u verfanfen: 2-itöfiges Haus mit Lot uud Stall 
19 Room mit Glojets, Bord, Gas: Alles im guter 
Ordnung, ſpotthillig. 5310 S. Aſhlaud Ave. 


R Aſhland 
Blocks weſtlich. 


bus 


Str ami 


Nordweſtſeite. 


n: Neues zweiſtöckiges 
Hinſicht; in aus 
auf leichte Abza 


1182 NR. Lawndale 


— ER 
In ver Zimmer-Hens, 
wioder u 


Preis 8 
Sipe., nahe ? 


b Zimmer neue Hä 
Gas, Gtojets 
e leichteſten Zahlungen; 
en; offen jeden Tac. 
California Ave: 
2fb. ſadidolm 


und 


3u verfanfen: 5: und S: Zimmer Häujer. Stadt: 
Majier, 5 Fırh Bafement, nabe Eliton und Beimo it 
Ave. Gars, Se Yabracld zur Stadt, von $1200--$1 10, 
80 baar, KO uwmatlih.-— Geld zu verleihen. —Er'tit 
Melınz, Sigenthümer, 1959 Milmwaufee Ape., ziwijche ı 
Fullerton nad California Ave. —A 

Zu verkaufen: Sehr billig, J Zimmer Cottage 
an Hanucock nahe Metropolitan Station, 


Ihres, SI7 Yincoln ps 


Lot 
——— füc 
300, 


10 und 


erkaufen: Anf Abzahlung 
für £ 


a 
Diviion 


Brick Hänuſer 
W 


r 
epot. 2B W. 


Nordſeite. 
Zu vertaufen: 2 Flat-Gebäude 
ichaft, 220 8% der Meit 1 onatlih. T 
don einen Flat bezahlt Die monatlichen Abs h 
— 5 Zimmer Wottage bes Bajement, nur s16, 4100 
Baar, SV mu eLot als erſte Theilzah— 
lung. Rabe x bourn pe. Car. Mın, 
SE %. 


tt quter Nachbar: 
Di 


lungen 


Zelosty, 
Zu verkaufen: In wenswood, Ditöd. Haut, 8 
Zimmer: Flat, he tot. Daus Foo; 1litod, 
Haus, 7 Zimmer, KW; Liitod. > Zunmer:Wottage, 
82000; 1Nitöf., 4 Zimmer, son; Titöd. Gottegr, 4 
81100. Bedingu * MAnzahlung. 
Reſt auf lange Zeit. Contlin, 1648 Lincoln 
Ave. 


Zu verkaufen: 

mit 8 Jabhre et 

i Nadıb 
Refiger billig 

Yale View. 


sm) 


runditüd, 3 platz, 
Delikate ſengeſchätt 
vorgerüdten Witer3 
thinmer, 50 


Schyool 


Nordſeite und Late View Häuſer und leere Lotten 
zu vertauſchen: habhe große Bargains für Gaſh: ſ 
wie ein zweiſtöckig \ 4 Zimmer Flats 
82300, ein au 6 Zimmer-ylats fir KL 
in jchr qauter rſchaft in Late View. 


Schmidt, 868 Lincon Ave. 


deres 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: ? Flat Gebaude, 
82750. Cottage oder Y ſte Anzahlung: 155 
Zimmer Cottage, 51600, 8253 baar, 810 monaätlich. 
William Schatte, Elybourn und Diverſey. 

Zu verkaufſen: Ein gautes zweiſtöckiges H 
ſchönem Stall, Platz tür JO Werde PB 
paiiend Für Icaming oder Milchgeihaft. Aı ( 
nah Belieben 25 Dayton Ste., Ginters 
baus, unten 


Mährrre 
Naheres: 


3a verfanier oder zu dertaujchen gegen Yot: Awris 
ſtockige⸗ 4 Zimmer Flat, an Stor Str., nei 
Seda wick Thies, 817 Lincoln Ave. 


erkaufen: Spottbillig, Lot 50 

Ape., S1060, Lot 374>.125 an Maar 
$1206. Wegen Bargains font zu Elfer 
bora Str. 

u verfaufen: 7 Ziurmer Mohnband 
Nidel P ing. Furnace Heat 
Straße;— Fahrgelegenheit; 
Anzahluma, Reit lange Zeit. DO. 
Lincoln Abe. 


OH, Reit auf lange ! 
modernes I: Flat-Gebaud: 
Diverjey, nahe „X“, Yargain 
poſt. 


Zu verkaufen: Haus 
Platz für Milchgeſchaft. 

Habe KAHN Baer und 82500 Argple got: wüunſche 
2Flat Brickgebe Northweſtern „L“. Zopp'ng, 
252 Garfield 


Berihiedenes. 

Habt Ih: Häujer zu verlaufen, zu vertaufäen oder 
au verriiethen? Kommt für gute Refultate zu ums. 
Bir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — 

Rihdarv A. Koh & En, 
New York Life Gebäude, Norboft:Ede Sa Salle und 
Dioneoe Str., Zimmer 814, Flur &. 
12de3,X® 


s 


Wir können Eure Käufer uno Yotten fhnell ver: 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbuzum und zum Quuen; niedrige Zinſen, reelle 
Perienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Anve., nahe North Upe. und Robey Str. didoja® 


— — — — — —— —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


TZriplet Bile Eure! 
Ein unfchivares Heilmittel für Hämorrhoiden. 
rei Arten Yeiden (äub:rlie, biutende, judende 
beionderes Präparat. Schadhtel mir 12 vp 
rien 50 Gent3. Zu haben in allen Apsth keı 
bi Emil gobel, 506 Wels Str., Ede iller. 
Chicago. ——— 


Paſtor KNueipp Kurs Anftalt. 
allergefährlichften chroniſchen Krankheiten werd 
zajh und dauernd furirt, ohne Midi: 
jinundbobhne Operationen. Man bitt 
borzuipreben oder zu jKreiben. Dr. 
Direktor, 211 Wabajh Mpe., Ehicago. Difen 
tag Porimittags. 1285, dila, hun 

Dr. Jüngling, Zahnarzt aus Dertichland, 581 
Milmwaulee Ave. Künftlidezanne ohne Piatten. Zabn: 


Kür 
ern 


So: N 


gebifie zu mäßigen Preijen. Zähne werden jchmerzios 


gezogen. fd, jamomi, Im 
2. €. Ireland, M. D. &. D. D. 6, Zahnarzt, 
168 State Str. und 307 Diyifion Str. 15 Jahre ın 
Chicago. Erkter Klafje Arbeit. Mäßige Breiie. 
Sanae 
Dr. Ehlers, 126 Weis Str, Speial⸗Atzt. — 
E:ihlcht3:, Hauts, Bluts, Rieren:, Leber: und Ma» 
sentranktheiten jchnel zebeilt. Roniultetion um» line 
terfugung frei. Spredfunden 9-9, — I. 





MEDICAL 
-— 


16 E. MADISON STR,, 


CHICACO, ILL. 


Dr 


N > KonjultirenSiedie alten 


fit in der 
Krautheiten. 


A Der mediziniihe Borftes 
erzte. her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 


Univerſitäten, hat langjährige Erfah⸗ 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


Tehandlung umd Heilung geheimer, nervöſer und chrouiſcher 
Taniende von jungen Männern wurden von einem frühzeitige Grabe 


gereitei, deren Mannbarfeit tvieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Verlorene Mannbarfeit, 


derwirrte Gedanken, ! 


nervöje Shwädhen, Mihbraud des 
Spyitems, erihöpfte Lebenstraft, 


Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Sie mögen im erſten Sta dium 
Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ— 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 
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Auſteckende Kraukheiten, zu nus iee 


tadien — er*® 


PBlıtvergiftung in allen e 
geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen ind Ausgehen der Haare, ſowohl 


wie Striktturen, Cyſtitisn 
geheilt. Wir haben unſere 
nicht allein ſofortige Linderung, 
Bedenken Sie, wir geben ei 
die zur Behandinm ng angenommen 
Schreiben Sie um einen Fi vagebi gen. 
eine genaue Beicht eibm des lles 


RT au 
fachen Kijtchen jo —— und 


ne abſolute 
wird. 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, 
ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Wenn 

Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 
gegeben wird. 
Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


dOrchitis werden ſchnell ſorgfältig und dauernd 


daß ſie 


Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


Die Arzneien werden in einem ein— 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Air laden überhaupt jolhe mit hronfcher 
Keilung finden konnten, nach unjerer Anftalt ein, um umnjere neue 


ben zu laffen, die als unichlbar gilt. 


dilice-Stunden von 10 Uhr 


lebeln behaftete Yeidende, Die nirgend$ 
Methode fid) angedeis 


Morgens bis $ Uhr Abends. 


Nounlags | nur von 16 bis 12 Uhr. 


Striktur 


ausgeldjt und entfernt für immer. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ganz; aleih, mas 


aubh Eure Etriftur berbeiführte, ob durh Gone: 


ryoca, “iniwergiitung oder Selbfibeiledung, aanz gleich wie 


lange Ihr daran ac 
werde Exuch heiler enſo ſicher, wie 


baben, ich 


lung zu mir komut. 
Meine Behandlung 

Sie loſt die — 
alle Hinderniſſe in der 


nung. 
ſchmerzlos. 


leot die Entzündung bei, rei } 
und ftellt Gejundpeit und Kraft in 


ten Theil des 


Aerzte Kuh enttänicht 
Ihr wegen Beyande 

Schreidens oder, Deb= 
en und wirft vollftändig 
uf und bejeitigt nauernd 
. bereisigt jedes Symptom, 
ilt die Blaie aud Nieren 
durch die Krankheit affizir— 


ittem habt, cder wie viele 


Nah hei n 4156 
Ich beile nie telit 


Ha 
1d b 
eden 


Körpers ber. 


wiede 


Ztud heile ih dauernd, Blutwergiftung, — Ner⸗ 


venfhwäce vder verlorene Mannbarkeit ı 
der Urin-Örgenc. Di 


Kranfbeiten 


alle verwandten 


Krantheiten bebe ich meine 


efen 


ganze Zeit gewidmet und behaupte VBorziige über die Behandlungen 


anderer Yerzte zu bejigen. 
und gebe Batienten einen gefchricbenen, g 
PVeriprehen nahloınmen werde. 


meinem 


Ich berechne nichts für privaten Rath 
cjeglihen Kontraft, daß ich 
IRir haben die am feiniten 


aunfgeitattete Office in Chicago. 


Spredhftunden: 9- 


Der Wiener — Arzi. 


New Era 


Zimmer 511, 


9 Nadım., 
Sonntags von 10 


Mittwohs nur von 9—12; 
] Uhr, 


Medical Institute, 


New Era Gebäude. 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 
Benutzt den Elevator big zum 5. Kloor und jeht darauf, day hr nach der rechten Office geht. 


ia hie 





verfoufen wir dauerhafte und mit on 
übersogene Brudhbänder zu 


für einfeitige 


65e (jede Größe). 


je 9” für Doppelicitige 
s1. 25 ' (jede —— — 


Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. Seinere Sorten zu halben 


leibsbinden ünd Nabelbruchbänder. 


Preifen. Wir machen die beſten Unter— 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Map angefertigt. -— „Abends bis 9 Uhr 


often.“ 


Bruch- 


Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Mohnende erhalten frei in 
tihen deuriher Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


— 3 bequeme Anpaisimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


unferen 
wenn fe 


ver ſchloſſenem Kouvert 
Gummifteimpfen, 


aus führ . 
bie 





Bill Di nernös-Ihmadh, überarheitel, 
mißmuthig leicht erregbar, ſchreckhaft 


oder leideſt Du an den FJolgen von Kummer und Gram oder an S—chlaſſoſigkeit, 
Malaria, Gedähtnigfhwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Meiken, Kopfweß, Ge- 
ſchlechts ſchwache, Herzklopfen, RBlutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


Puſcheckiſs Rerven-Mittel und Tonie. 


Heilen alle Magen-, Berdauungs- u Unterleibs⸗ 
Leiden. Breis 25 Ets. — Büchlein mit Aus stunft Frei, 


Magen-Tropfen. 
Frauen⸗-Krankheiten⸗KHur, 


* —— 
EI Diefe Mittel werden nur in der Office verfa 


Dr. Carl Bufcherck, 


Str. Electric oder North Weitern Glevated oder Glarf oder Wells Str. 


Mean nehme Haljted © 


heilt alle 
ä die 
uft oder für den Preis per Poſt geſandt. 


deilt ſchnell und gründlich, 
reid 25 Cents. 


Besen welcher Art und wie — 
elben auch ſeien. Preio 50 Gents, 


I619 DIVERSEY, 


awiihen Salfted u. Clarf Str. 


Limits Cable. — Wer ärztlicher Rath per Brick oder in der Office umionft. — 


Sprehftunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Ihr Mbends. 
Spountags geihloiien. 


9 Uhr Abends. 


2ientaen bis 
— Telepbon, Lake View” 579. 


TE” Beiudre bei KHranten werden für eine fehr mähige Zahlung gemadt. 


Spari Schmerzen und Geld. 


Mir bezahlen 2000 irgend einem Sahnarıt, Der 
mit uns fonfurriren fann in Aronen= und Brüden: 
Arbeit in Bezug auf gute Aebsit und Danerhaftigs 


keit. 
jegen lieh, paktgut und ift jo gut 
G wie neu. Auch ließ ich mir fünf 
Zahne zieben ohne auch nur die geringiten Schmerzen 
u derfpüren. — Frau 8. Schmierer, 4 Otto Str. 
ebip Zähne 35 Gold- Füllungen BL ai, 
Bere Zähne, S. S. WFS Stiber-Füllungen . 508 
2-1. Goldtronen. 85 PRrüdenarbeit 85 
Reine Berechnung für daS Ziehen, wenn Zähne be- 
fteüt werden. — Eine geichriebene Garantie für schn 
FJahre mit allen Arbeiten. - Difa® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


I 


7 
5 E. ADAMS STR. 


Eptiter. 

t Hung von Augen und Anpaffung 
——““— Mängel der Schkraft. Konfuttirt 
ans bezüglich Gurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Htt., 
gegenüber der Voſt⸗Office. 


Die Brüde, Die ich in IR06 im 
den Roiton Dental Barlors eins 


—— 


m ı r Mor: 
S500 Belohnung, Tr i;t:; 
Gürtel nit der befte in der Melt ift. Er heilt alle 

verden der Wieren, 
Leber, Zungen muB 
% Serz, ferner Mheu: 
‘marismu®, Nerven— 
ſchwache, Kopf 
ihmerz, Rüden: 
fbmerz. Folgen von 
Ausihmweitungen, 
perlorene Mannbar: 
teit, alle fFrauenici- 
den nimm. Wem 
alle Medizinen nicht 
acbolien baben, die: 
fr Gürtel wird 
Te Euch ſicher helfen. 
Breis ift 85, K1O un» $15. 
Electric Institute, J. M. BREY, $upt. 
ift8d Av, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, 130f,jadide* 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Upe., Chicago. 
Gejamintes Mafierheilderfahren, Diätkuren, Maffage 
x. mw Eommer und Winter geöffnet. 
E Vroſpelte und briefl. Auskunft durch den leitea⸗ 
den &rjt: Dr. CARL STRUEH. 


| 


116, mifg® 


| 


Hm eines SearesBren, 


Roman von Headon Hill, 


(Fortſetzung.) 

Die Aufſchrift lautete: „A. M. Ser— 
jew, Poste restante, Kopenhagen“, 
aber das eigentliche Telegramm hatte 
feine Wehnlichteit mit irgend einer eu= 
ropäifchen Sprade, und es beburfte 
nur geringen Scharffinns, um zu er= 
fennen, daß es in einer Geheimjchrift 
abaefaßt war. Bei der Kürze der De- 
pejche, und da der Aufenthalt zwanzig 
Minuten dauerte, hatte er Zeit genug, 
die Urfehrift felbft auf ein Formular 
abzufchreiben, ftatt fie dem Beamten 
zu geben und biejen zu erjuchen, das 
Apfchreiben gegen eine fleine Ber- 
gütung zu beforgen, wie das zuerft 
feine Abſicht geweſen war. 

„sch möchte mohl willen, 
Verbrechen ich unterftüte,“ 
als er die Urfchrift in 
ftedte, nachdem er das 7% 
eingericht Hatte, „aber 
fonnte ich das Telegramm fvım; d 
mürbe die Vögel erſchrecken, ehe Vol— 
borth Zeit gehabt Kat, den Zweig mit 
Leim zu heftreichen. , 

US er in den Wagen zurüdtehrte 
Jprad) ihm die Fürftin höflich ihren 

Dant aus, und damit fehien die Ange- 
legenheit für fie erleviat zu fein, denn 
fie — ſogleich ihre Unterhaltung 
mit Yaura wießer auf. Dieje junge 
Dame hielt jeßt einen Vortrag über die 
Art, wie man eine Treibiagd einrichten 
müfle, ein Gegenftand, mofür die 
Fürſtin ein ganz unbegreifliches Inter— 
ejle an den Tag legte, das erft erjtänd- 
[ich wurde, al& fie erflärte, fie fei begie- 
tig zu miffen, wie fich ihr aeliebter 
Herrſcher dieZeit in Schottland vertrei- 
ben werde. 

„O, Sie dürfen nicht glauben, daß 
meine Beſchreibung auf einen großen 
Herrn, wie den, paßt,“ ſagte Laura. 
„Der hat natürlich einen Mann bei ſich 
mit einem Feldſtuhl, einen anderen 
mit der Brandyflaſche und ein halbes 
Dutzend Büchſenſpanner. Er wird 
die Sache wohl anfaſſen, wie die ſüd— 
afrikaniſchen Millionäre: viel Lärm 
und nichts dafür zu zeigen, als leere 
Patronenhülſen.“ 

„Laura!“ rief Lady Metcalf vor— 
wurfsboll. „So über den Kaiſer der 
Fürſtin Palitzin zu ſprechen, iſt ganz 
ungehörig.“ 

Fürſtin 


welches 
dachte er, 
die Taſche 
ormular hin— 


unterdrücken 
das 


Allein die lächelte nur 
freundlich und fuhr mit ihren Fragen 
ſo eindringlich fort, daß Fortescue ſich 
vornahm, Volborth darauf aufmerkſam 
zu machen, bei Auswahl vo Büchſen⸗ 
ſpanner für den Kaiſer mit ganz be— 
ſonderer Sorgfalt zu ee Das 
Gejpräc drehte Jich noch weiter um die 
Sagd, namentlich iiber die Art, wie fie 
in Schottland betrieben wird, bis der 
Zug in den Stadtbahnhof von Bou= 
logne einfußr, und bier wurde ein 
Punkt, der Fortescues Neugier erregt 
hatte, aufgeklärt: die Fürftin beabfich- 
tiate nicht, iiber den Kanal zu fahren. 
Gie zug ihren Belzmantel zufammen, 
ergriff ihre Handtasche und faate „ihren 
enafifchen Freunden“ Zebewohl, worauf 
fie, ausfliea. 

gehn Minuten jpäter hielt der Zug 
an ber Zandungsbrüde, aber Lady 
Meicalf erklärte, nichts werde fie be- 
wegen, an Bord des Bootes zu gehen. 
Der Regen fiel in Strömen, und ein 
heſtiger Südweſtwind machte die See 
außerhalb des Hafens jo unruhig, daß 
es ihr nicht zu derargen ivar, ivenn fie 
borzog, ein Oalthaus aufzufuchen und 
dort abzumarten, bis das Meer ruhiger 
fein mürbe. 

„fo werden Sie doch nicht üher- 
fahren?” fagte eine Stimme an Fyorieg= 
cues Geite, als diefer die durch Die Ab- 
änderung des Reifeplanes notkwendigq 


- gepordenen Anordnungen traf. 


Als er fih umblidte, erblicdte er 
Melton ‚den Yahnder, nach dem er ji 
ichon vergeblich umaeichaut hatte. 

„Nein, alfo fünnen wir uns Zeit laf- 
fen,“ antwortete er. „Ich muß zivei 
Damen, mit denen ich reife, zunädhit 
nach dem Hotel de "Europe bringen, 
und dann fiehe ich Ihnen zu Dieniten. 
Mollen Sie dorthin tommen?“ 

„sh mwerde fait ebenfo raich dort 
fein, wie Sie,“ fagte Melton, indem er 
zurüdtrat, um die wenigen NReifenden 


: zu mujtern, die tm Begriffe waren, der 


Wuth des Sturmes zu troßen. 

So fam es, daß Fortescue kurz da= 
rauf im Saale des Gafthofes auf den 
Inſpektor Melton wartete, der au, fo- 
fort fam. 

„Hier, Mr. Fortezcug, ift eine rubiae 
Ede,“ faste er. „ch brenne vor Ver: 
langen, die Neuigfeii zu hören, die un: 


— 


Jener hartnäckige, Reiz er⸗ 
regende Huſten, jene ſchlei⸗ 
mige Abſonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelſtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es jin) Befahr- 
Signale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—— — 


prehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seit, Es heilt Erfältun- 
gen, Buften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Bejchwer- 
den der Kehle umd der 
Lungen. 

3u verfaufen bei allen LApothekern. 


Pile's Zehnweh-Trepfen heiien in einer Minute, 


Hill's Hear: Pr} Faıt : Färbemittel, 
ihiwarz und braun, 50 Keats, 


Tönnte, Sie 


N fer Freund Volborth nicht telegtaphiren 


oder fehreiben mollte,” 

Fortescue richtete feinen Auftrag 
mit fo wenigen Worten als möglich 
aus, wobei er ſich auf die wirkliche Ent: 
defung der Hölenmafchine beichräntte, 
Die Unterftrömung der Verſchwötung 
zu erwähnen — die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der Fürſtin Palitzin und Du— 
browski und das Verhältniß Ilmas zu 
ihrem Verlobten — war weder erfor— 
derlich, noch hatte Volborth das ver— 
langt, aber in Fortescues Mittheilung 
ſchien etwas zu liegen, was den Beam— 
ten von Scotland Pard zuerſt ſehr ernſt 
und dann ſehr ärgerlich machte. 

„Hol der Kuckuck die krummen Wege 
dieſer Ruſſen!“ rief Melton. „Warum 
konnte Volborth nicht offen handeln 
und mir dies mittheilen, bevor es 
ſbät mar?“ 

„Zu ſpät?“ rief Fortescue. „Wollen 
Sie damit Jagen, daß Delaval Toren 
durch die Finger geſchlüpft iſt?“ 

„Nein, ſo ſchlimm iſt es doch nicht. 
Ich habe ihn ſelbſt gehen laſſen — ha 
ben Preis, den er mir in der Forn 
Enthüllungen gezahlt hat, wie ie 
glaubte; aber im Lichte defler a 
tet, was Sie mir eben aefagt Baden, 
fonn es fich leicht Serausftellen, daR 
dieſe Enthüllungen werthlos ſind, und 
daß Alles, was ich dabei gewonnen ha— 
ie der Schlüffel zu einer Geheimfchrifi 
it, der mir nichts nügen fann.“ 

„Sie haben jchen feinen Gcheim- 
ſchriftſchlüſſel? Na, Mr. Melton, d das 
ift doch ein hüdfcher Erfolg,” faate 
Yertescue dvergnügt. „eb bin nicht 
dumm genug, als daß ich verfuchen 
auszupumpen, aber ich 
würde mit großem nterefle Alles 55 
ren, was Sie glauben mir mittbeilen 
zu dürfen. Wa: fagen Sie zu einem 
kleinen Frühſtück?“ 

VIII. 

DasHausinderRueSt. Pol. 

Der Inſpettor nahm die Einladung 
an, und Fortescue lief hinauf, um ſich 
bei den Damen zu entſchuldigen, daß 
er nicht mit ihnen in ihrem Zimmer 
frühſtücken könne. Sein Grund, er habe 
einen Bekannten getroffen, genügte der 
älteren Dame, Laura aber folgte ihm 
auf den Gang. 

„Hoffentlich iſt es nicht wieder ein ſo 
fragwürdiger Freund wie dieſer Mr 
Volborth,“ ſagte ſie. „Aber im Ernſt 
geſprochen, Spencer, ich habe Dich im 
Zuge nicht begreifen können. Ich fürch— 
tete, Du ſeiſt im Begriffe, 
der Fürſtin zu verrathen.“ 


zu 


Lebenz - Wechsel. 


Während 4 Monaten mar icy bettlägerig, und fonnte nicht ftehen. 
nerbös, daß ich mich im Bette nicht aufrichten korınte Ach wurde fo mager, daß ich iwie ein Gerippe ausjah, 


Alton, Ky., den 27. März, 1900. 


Ich wurde ſchließlich ſo ſchwach 


alle Hoffnung auf Beſſerung aufgab. Jedermann glaubte, daß ich ſterben müſſe. 


bärmutterfall und Nervenſtörung feſtgeſtellt. 


Eine meiner Freundinen, die den Kardui— 


und 
und 
Meine Krankheit war als 

Wein gebraucht hatte, 


empfahl mir denjelben, und ich verfchaffte mir eine Fylajche davon. ALS ich dieje aufgebraucht hatte, fonnte ic) 
ducch’S Zimmer laufen, und als ich mit der ten Sylafche fertig war, fonnte ich all’ meine Hausarbeit verrichten, 


und aud) die Mäjche und das Glätten bejorgen. 
Shgehe nun duch den Lebenswechjel, und bin jhon zwei Nahren in diejer Yage. 
Frau 


beit zu verrichten. 


dui-Wein hat mir ungemein gut gethan. 


Der 


und durch Krankheit getrübt. 


das 43. Jahr überſchritten haben. 


Eine Frau, deren 
ren können, durch d 
ernitlichen Menitruations = 
Weißfluſſes. 
zeugt die Wirkſamkeit, 


ird Ihnen auf ebenſo wunderbare 9 


Lebenswechſel⸗ iſt eing geführliche Periode für die Fraucn. 
lich, wenn dieſe Periode nicht glücklich überſtanden wird. 
Der Lebenswechſel erſcheint bei den Frauen, 
Dann wird die Menſtruation unregelmäßig, und hört 
Organe ſchwach ſind, hat während dieſer ernſten Prüfung Vieles zu befürchten, aber die Gefah— 
ven gewiljenhaften Gebraud von Kardui = Wein vermieden werden. 
Störungen. Er jtärft die Mutterbänder, und vertreibt jede Spur des gefürchteten 
E3 it eeforderlih, da eine rau den Lebensivechjel in guter Gefundheit antrete. 


mit welcher Kardui = Wein jie auf die prüfende Zeit vorbereitet 


WINE»CARDUI 


Veife Helfen wie ihr. 


Seither bin ich geiund und fräftig genug, um al’ meine Ar- 


Der Kar: 


Mollie Frif. 


Manche gejunde rauen werden gebred): 
Gewöhnlich find ihre neigenden Kahre damı gezählt, 
durchſchnittlich, 


bald nachdem ſie 
dieſelbe allmälig auf. 


Der Wein ordnet all' die 


Frau Friſt be— 


hat. Kardui = Mein 


BER” Alice Upotbeler verkaufen 81.00: Slajchen, EZ 


Wegen Nath, 


dies’ Advisory Department ‘‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooza,'Tenn. 


gefährlichſten, wie dieſer Delaval, auf 
die möch te ich meine Hand legen. Nun 
ſehen Sie einmal, wos dieſer Volborth 
dadurch angerichtet, da er mir Dela- 
als Anschlag nicht telegraphirt Hat!“ 

Hierauf erzählte der Anfpeftor, De- 
laval habe feine Aufmerkjamfeit zuerit 
dadurch auf fich gelentt, daß er in Ant- 
iwerpen jehr häufig in Gejellichaft ae- 


wiffer berüchtigter amerifanifcher St= | nd Zu ei N 
| wird. Gelegentlich ift eine Tafje Kaffee 
als Anrequna auch bet Nachtarbeit zu 


länder gejehen morben jei. Aus die⸗ 
ſem Grunde ſei er ihm nach Breslau 
gefolgt, wo er ſich bei der erften Ver: 
anlaffung mit der deutfchen Bolizet in 
Lerbindung gelebt Haben würde, wenn 
der Mann nicht fat fofort wieder nach 
Boulogne abgereift wäre. Dort fei er 
jedoch nur wenige Stunden geblieben 
und dann wieder nach Breslau aefab- 
ren, und es habe fid; faft derielbe VBor- 


' gang abgefpielt, nur mit dem Unter- 


| get toffen 5 


fchiede, daß Meliorn diesmal Volborth 
satte, der indeflen mehr neu= 


| gieriq, als mittheilfam gemejen war. 


Dudromsti ı 
| nacı Bouloane zurüdaefehrt. 


„Renn ic; mich von dem günitigen | 


Eindrud hätte leiten lafjjen, den fie auf 
Di gemadt &at, meine Steine, jo 
würde ich dies für fein großes Unalüd 
gehalten haben,“ antwortete Fortescue, 
auf den Bufch £lopfend. 

„Einen befonderen Eindrud bat Tie 
mir gar nicht gemacht, außer dem, daß 
fie eine Kae ill,“ antivortete Laura 
billig. „Sch Habe ihr geholfen, wie ich 


allen Denen belfen würde, die bon dies | 


fen Unthieren von rufliihen Spionen 
verfolat werden, aber die Art, wie fie 
ihre Augen gegen Dich pielen ließ, hat 
mir gar nicht gefallen. — Hatteft Du 
einen geheimen Bemweggrund, als Du 
ihr von dem Verdacht erzähltelt, der 
auf einen Offizier des Gefolges gefal— 
len fein jollte?“ fuhr fie, rafch in eine 
andere Sprechmweile verfallend, fort. 

„Allerdings,“ erwiderte Fortescue 
ernſt. „Ich hatte Grund zu der An— 
nahme, daß durch dieſe Fürſtin Olga 
Palitzin — wie, darauf kommt es nicht 
an — Ilmas Nebenbuhlerin hören 
werde, daß Dubrowski beargwohnt 
wird. Steht Dir, worauf ich hinaus 
will? Die unfigibare Zauberin, die 
den jungen Efel in ihren Neben balt, 
wird, nenn meine Annahme zutrifft, 
aufhören, iyn als Miltelsperion in der 
gefährlichen Verſchwörung zu gebrau— 
chen, wovon die ruſſiſche Polizei Wind 
hat.“ 

„Wenn Du ſo fortfährſt, wirſt Du 
gewiß einmal Botſchafter in Paris 
werden,“ lautete die ſchmeichelhafte 
Antwort. „Daß Du einen geheimen 
Zweck verfolgeſt, dachte ich mir; aber 
das war ja ein geradezu genialer Ge— 
danke. Wie erfreut wird Ilma ſein!“ 

„Ich muß nupr machen, daß ich fort— 
komme, ehe Du mir mit Deinen 
Schmeicheleien den Kopf verdrehſt. 
Außerdem darf ich meinen Freund auch 
nicht länger warten laſſen.“ 

„Noch ein Wort,“ bat Laura, indem 
ſie ihm an die Treppe folgte. „Iſt — 
iſt dieſe Paligin die Schlechte Berfon, 
die binter Jlmas Kummer jiedt?“ 

„Ein Glied derfelben Familie, Lieb 
chen,“ erwiderte Fortescue und lief die 
Ireppe hinab, bevor eine weitere Frage 
an ibn aeltelt werden fonnte, denn er 
fürchtete, daß es, wenn fein lebhafter 
Heiner Schab die ganze Wehrbeit aus 
ibm berausholte, einen Ihlimmen Yuf- 
tritt neben könne, falls jte der Fürstin 
in Bouloane begegnete. 

Inzwiſchen hatte Inſpektor Melton 
zwei Pläße im Suale belent, und ala 
Fortescue wieder einirat, fand er ihn 
nicht nur bereit, fondern fvgar fehr eif- 
riq darauf bedacht, auf Delaval zurüd- 
zulommen. Der Grund zeigte fich ſehr 
bald. einer Geheimntbfrämerei ae- 
treu, hatte Bolbortd den enalilchen 
Hahnder nicht über die rein rufijche 
Seite der Verfehiwörung aufgeklärt, 
und Melten war ratürlih ſehr be— 
gierig, Alles zu hören, was ihm For— 
tescue jagen konnte. Das war freilich 
fo vie! als nichts, denn da er dazu nicht 
ermächtigt war, hielt er fich nicht für 
berechtiat, etwas zu enthüllen, was er 
nur infolge feiner perinölicen freund- 
Tchaftliden Beziehungen zu Volborth 
erfahren hatie. Die Nachricht von der 
Freilaſſung Anna Iichigerins diente 
nur dazu, Meltons Berfiimmung zu 
berarößern. 

„Dafür fchulde ich Bolborth wahrlich 
feinen Dant,“ fagte er verbrießfic. 
„Die fönnen tpir jenfeits des Kanals 
eine Verantwortung übernehmen, wenn 
er das Mejentlichite, Das er weiß, für 
fi behält? Anna Tjehigerin geht mich 
nichts an; fie ift eine fo weltbefannie 
Berbrecherin, daß ſie wohl ſchwerlich 
wagen wird, ſich in England blicken zu 
laſſen. Die unbekannten uend deshalb 


| und 


Delapal nach kurzer Zeit 
Meiton, 
der ihm aber abermals auf dem Fuße 
folgte, jet zu feiner großen Ueber- 
rafhung am Morgen nach feiner An 
£unft von Delaval auf der Straße an— 
geredet worden. Er miffe woöl, hatte 
diefer gefagt, daß er infolge jeines Ber- 
kehrs mit gewiſſen anrüchigen Perſön— 
lichkeiten beobachtet werde, aber 
wünſche, ſich von dieſer Verbindung 
frei zu machen, ehe er zur Theilnahme 
an einem Verbrechen gezwungen werde, 
wenn man 
unbeläſtigt nach Amerika zurückzukeh— 
ren, werde er Melton werthvolle Ent— 
hüllungen 


Wieder ſei 


machen, die demnächſt nach Antwerpen 


kommen würden, um dort eine Reihe 
ben Verbrechen vorzubereiten, bie 
Enalend 


Härt, eine Brobe anzuftellen, ob er 


wirklich verfolgt werde. 
(Fortjegung folgt.) 


—— — 

Katarrh faun geheilt werden. 

th, verivandt mit der Shwindjucht, tit 
5 umbeilbar erflärt worden, und Doch gibt c8 
ttel, das fichertich jed Fall heilt. Der ver 
Tr, Stevens, ein gla ürdiger uud weltbe⸗ 
Mann, gebrauchte es viele 

und Lungenkrankheiten. 


rühm 
für H 
derbaren Heilkräfte in tauſend 
wünſche, den Leidenden zu helfen, 
zept koſtenfrei ſchicen an Alle, die mit Katarrb, 
Afthma, Schwindjucht und nervöſen Krankheiten ve 
— ſind, in Deutſch, Franzöſiſch und Eugliſch, 
genauer Anweiſung der Herſtellung und des Gebrau 
ches ——— Sie Zer Poſt, mit Adreſſe, Briefmarke 
und Bennenung dieſer Zeitung. W. A. Noyes, 847 
Vowers Aod, Nocheiter, R. D. 
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Ta ich die wun 


Es iſt viel darüber verhandelt wor— 


ben, ob der Kaffee, der Thee und der | 


Iobat als € jeien. 
Auf 
mirfen jie nicht Ihadlih, anders 


Perſonen mit geſchwächter Geſundheit, 


Gift zu betrachten 


bei denen auch der Kaffee im beſonde- 
Im 


ren ſehr ſchädlich wirten kann. 
Allgemeinen hat der Kaffee den Vor— 
zug, als angenehmes Reizmittel den 
Magen zur Aufnahme einer nahrhaf— 
ten Mahlzeit anzuregen. Selbſtver— 
ſtändlich muß hier wie überall jede 
Ausſchreitung vermieden werden. Es 
iſt zu tadeln, wenn vor oder nach einer 
hlzeit mehr als eine Taſſe Kaffee 
genoſſen wird, und bei Kranken ſoll— 
ten ſich die Aerzie ſtets nach der Art 
und dem Grade des Kaffeegenuſſes er— 


Taſſen trinken, können ſich ſchon nach 
einem halben Jahre 
Störungen einſtellen, 
nahelegen ſollten, 


die 
ihnen den Kaffee 
ganz zu verbieten. Kaffee, Thee und 
Cacao enthalten dieſelbe chemiſche Ver— 
bindung, und erzeugen eine gewiſſe gei— 
ſtige Befriedigung, der Kaffee aber am 
ftärfiten. Daß aut vermwaltete Kafee- 
häufer die nachhaltiafte und beite Ab- 


fenfung pom Altoboelmtgbrauch bemir- | 
fen fünnen, tft längjt anerfannt. Wäh- | 


trend oder unmittelbar nach einer 
Mahlzeit jofte Kaffee nicht genommen 
werden, da er in Diefem Falle die Ver- 
dauung ftört; jeinen beiten Erfolg er- 


ey es 
— 
KATON 
Alu IN 


| und Hauptmahlzeit 
| Sitte. 


er! 


tönv erlauben molle, | 
in betreff feiner Genofjen | 


in | 
ausaeführt werden follten. | 
Seine wiederholten Bejuche in Breslau | 
hatte Delaval mit dem Werlangen er= ! 


ı YAusftelung ftattfinden, 
; ben Stand bes 


von | 


Fällen erprobt habe | 
will ich viejes Me= | 


lichen, 


mit | 


Die Hygiene des Kaffcetrinfens. | 


die meilten gefunden Menjchen i 
bei ı 
| heim, Wiesbaden, Kiel, Kafjel, Mainz, 


| licher größerer Bundes 
haben ſich neben einigen fleineren Städ- 
‚ ten aud) einige 
| Stettin und Lüded, 
ı verhalten. 
| Bere Landgeminden zugelaffen werben. 


Ma 
fundigen. Bei Leuten, die täalich fechs | un Staatsregierung hat den 
ei aefundheitliche | zum Regierungstommiffar für die Aus— 


dem Arzte — — 
ung des Hauptausſchuſſes wurden die 


gen des Vo 


| König Albert wi 
| Ausfielung übernehmen. 


Dr» 


zielt er, wenn feine Nahrung mehr im 
Magen it und fich ein Gefühl der Mü- 
digkeit einſtellt, alſo beſonders zwiſchen 
drei und vier Uhr Nachmittags, alſo 


der Zwiſchenzeit zwiſchen Mittag- und 


zwiſchen Frühſtück 

nach engliſcher 
Zu dieſer Zeit kann Kaffee 
Wunder wirken, beſonders wenn er 
ohne Sahne und Zucker genommen 


Abendeſſen, oder 


empfehlen, jedoch daff man daraus 
feine Gewohnheit machen. Für Kinder 
ijt der Kaffee ebenfomohl zu veriver- 
fen mie Thee, Tabak und Alkohol. 
Kleine Kinder, die früh an Kaffee ge= 
mwöhnt werden, neigen jtetS zu jchlechter 
Verdauung und nerpöfer Reizbarfeit, 
ı auch entmwidelt der ‘ frühzeitige Kaffee- 
ı geruß mit den Kahren den Wunich, 


ihn immer jtärfer zu trinten. Zumeilen | 


lönnen auch frampfartige Erjcheinun 
|gen, Shlaflofigfeit und nächtliche 
ı Angftzuftände bei Kindern auf eine zu 
[ frühe Gemöhnung an den Kaffee zu- 
| rücdgeführt werden. Nur cl3 Arznei 
| fann das Öetränf auch für Kinder em- 
: pfehlenämerth fein, 


und zwar in jehr | 


in Fällen, die befonderer Anmweifungen bedürfen, jchreibe man, mit Angabe der Spmptome, an 


— — — — — — —— — — 





kleinen Doſen von einem oder wenigen 


Theelöffeln zur Anregung der Herz— 
thätigkeit, wozu er beſſere Dienſte lei— 
ſtet als irgend ein anderes Mittel. 


830 nah California, Portland, 
Seattle, Tacoma und Puget 
Sound. 

Chicago md Northweſtern Bahn an jeden 
Dienjtag vom 19. Februar bis 30. April. 
Kurze Fahrzeit. Feinſte Scenerien. Tä 
Touriſten Car Exturſionen. Perſönlich ge— 
führt halbwöchentlich. Für Tickets, illuſtrirte 
Pamphlete und nähere Nusfunit iprecht vor 
in den Lidet:O 
dem Wells Str. Bahııhof. 

BEER. TORE OEIR 


Deutſche Städteausſtellung in 
Dredden. 

Bem 1. Juni his zum 15. September 
1903 wird im ftädtifchen Ausitellungs- 
Balafie und -PBarfe zu Dresven eine 
die einerjeit3 


23,26, 


19,21, 3875,23 


deutſchen 
zu Anfang des 20. Jahrhunderts, ins— 
beſondere die Entwickelung der größeren 
Gemeinden Deutſchlands in den letzten 


Jahrzehnten und die Fortſchritte auf 


den verſchiedenen Gebieten der Gemein— 


„The La, 


Sind Sic Zaub? 

;Xede Art von Faubheit und Ehwerhöri tet 
ift mit unferer nenen Erfindima heilbar: nur: aubs 
geborene uifurivdar SO hrenfauien hört fofort 
auf. Yeihraibt ern Fall. Koftenfrere Unteriudung 
und Austurft. Jeder Tann fich mit aerimaeı Rofter 
au Haufe jelbft heifer. ir. Daltan’s Ohrenheils 
anttalt, 596 La Zalle Ave., Chicago, IH. 


NRüsliche Aufklärung 


enthält da8 gediegeue deutihe Wert „Der Net 
tungs:Aufer”, 45. Auflage, 250 Geiten ftarf, mit 
vielen lehrreigen SUuftrationen, mebjt einer Ab» 
handlung über Einderloie Eben, weldyes von Mann 
und färau gelefen werden jollte.. Unmentbebrilich 
für junge Xente, die fi verehelihen wollen, odı= 
unglücklich verbeirarhber find. 

In leicht verftändlidher Weife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeunt und Gefchlechtöäfrant® 
beiten und die böjen —— von Jugeudſuũnden, 
wie Schwãche, Nervoſitat, Imvoten;, Polluti⸗ 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge⸗ 
Däktniß, Sneraselofiafeit und Kranıpfaderbruch, 
obre fchädlichen Medisinen Daneınd beilen fann. 

Ein treuer Freund ud weiler Rathgeber ift diejeß 
wnübertrefflihe deutihe Bud, weldes nah Eme 
—* von 25 Cts. Boſtmarken in einfachem Ume 

chlag forglam verpackt, frei zugeſchidt wird. 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 
19 EAST 8. STR 
Früher 11 Simon Mace. Tem Yorf.-R. 9. 
iin. biaeia, 


Der „Nettungs:Unler“ ift auch zu haben bei Chat. 


| Eaiger, 844 North Halfte Str. 


Tägliche | 


ffices, 218 Glarf Strafe und | Kin 


Städteweſens 


Krampfader, 


deperivaltung in diefer Zeit veranfchau= | 


Gemeindeverwaltungen zur 


anderntheils die Grzeugnilfe ı 
deutſchen Gemerbfleißes für den Bedarf | 


| größerer | sen 


Darftellung dringen fol. Dem Haupt: | 


ausichuffe für diefes bemerfemsmwerthe 
Städte Berlin, München, 
lau, Dresden, Köln, Frankfurt a. M., 
Maadeburs, Hannover, Dfjeldorf, 
Köntiasherg, Nürnberg, Chemnig, El- 
berfeld, Stuttgart, Altona, Straßburg, 
Denzig, Stralfund, Dortmund, Mann- 


Müniter, Poien, Plauen i. ®., Gera 
und Halle, fomwie derBorfteher der Dres- 
dener Stadiverordnieien an. Bis jept 


ı haben von den 153 zur Teilnahme 


aufgeforderien Städten bereits 107 zu- 


| gefegt,barınter namentlich die Reichs- 


hauptjtadt und die Hauptftänte fämmi- 
ſtaaten, freilich 


größere Städte, mie 
öed, leider ablehnend 
Sm übrigen joßken au arö- 


degierungsrath von Burgsdorff 


ſtellung ernannt. In der letzten Sitz— 
Ausſtellungsordnung und Die Auzftel- 
lung⸗bedin gungen nach den Vorſchlä— 
ſtendes genehmigt und 
Abtheilungsausſchüſſe gewählt. 
ıd das Brotefiorat der 


neun 


— Zmifeien 3 a und Nein läuft ein 
platter Weg, der — die goldene 
Mittelſtraße genannt wird; es iſt die 
Lieblingspromenade der Muthlofen und 
Halben. 


DR. SCHROEDER, 


Deutfiher warzi, 
250 W. Divisien ee Sochbahn 
Feine Zahne von 85 auf 
ohne Bob u. Gikberfüllung 
igen Breifen. Zufriedenheit garantirt. Sur 
aupmıl 


ad; J. KUEHN, 
Alfiftenz « Arzt_in Berlin). 
—* Saut: und Geitiichts:ffrant: 
— mit re er geheilt. 
Room 8--Sprehftunden: 
10-18, ie er — 10—1l 5nnD,jdd* 


N.WATRY, 


E. Randeiph $t 
Beutider eptiter. 
Beilten und Uugengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Eameras u. photograph. Material, 


Unternehmen gebört je ein Vertreter der | Kabrıtant 80’Fifih Av 
e — tuntn Moss | Ztalft für Bruche und Verwacfungen des Koör⸗ 
Leiptzig, Bres⸗ 


werden von einer Dame bedient. 


Caliſforniſcher 
Kräulter · Thee 


Dr.H. 6. ‚Lemkes 


ı# in m ttel, Mir — 
erhalter e Brief Zeugani ß geben von der 
dure R en Wır ja nfeit dieſes Kräuter-Thees. 
E. Lar t on Ape., Noielanp, N, 
ſchreibt, d 1 uklich wat und viele Mittel 
y ndt babe bis m ende +ia 
er ſollte einmal Lemte's Kräuterthee 
verjucden, ıird ° erlinde Tage nach den Gebrand 
dieſes Thee⸗ fiblte er ‚Ib Ihon erleichtert und hat 
es weiter zebraucht, bis er ganz geim ad inar. Dies 
jesit Wabrbeit. Die ze. e iſt unübertreff— 
lich gegen alle Erkältungen vei Gr ind Klein. 
Wie Ya Grippe, Ratarı: x) kcı  biki ges Feeber, 
itheiten wie ‚Schar! I ıhi eber, Maiern, per= 
aus dem Kör: 
ten Don weih— 
tublgang, bringt 


Wirkl ſehr berühmtes 


Freund zurieth 


Chicago 
—Agenten verlangt 


Str, 


©. Halited 
tie Schachtel 


——— 


fowie alle an Bers 

U Trümmungen des 

I Rüdgrat:, der Beine 

und Füke Leidenden 

werden mit meinen 

neueiten Apparaten 

Brudhbärder, 200 veridiedene Eur 

ten, Leibbinden für ſchwachen Leib — — 
fette Leute und Nabeibrüche, Gummiſtrümpfe 

Geravdebalter, Krisen, fünft! ihe Beine 


Bfit:d gebeitt. 


Bruhbänder 
und aufwärts. 
Beiondert empfehle id 
mein neu erfundenes Aw 
Bruchband, welches einge- 
#ithrt ft in der Deut: 
YArmec. 85 tt hg 
ras ſicherſte, bequemſte, 
vauer dafteſte, —* Tag * — 
und Rat ohne Schmerz getragen Wir und ei 
se DR ROBERT WOLFERTZ, 
nahe Randolph Str. Spe- 


u. [m — 
59 Eent3 


SFabrifant. 60 Filth Ave., 


12 Upe. — Damen 


pers. Auch Sonntag® ofjen bis 
6 Privat: Simmer 


| aum Anpeiien. 


— 


Fi derfrantheit, Brigbt'i icheftranf« 
ERBEN Rierenleiden wer⸗ 
Pat dur 


mittel 


Waferfunt 


mein Heil⸗ 


L. B. CURE 


62 heilt immer, wenn Die Nerzte den Fall als un— 
ilyar aufgegeben bebei Es wurde noch nie an— 
gezeiat, obal eich vi ele aebeilte Vatienten mich ex u vt 
baben, ce: ;u wur Sch babe Hunderte von Zeus 
über munderbare He lungen Shreibt nd 


miiten 


Zirkul 


—* hen ok. a pen 


2liblmo,deiejonnbi 


ENNVROV AL PILLS 
Die Criginelien und eur Sm en. 
5 — Stets — 3. —-\ 
fragt ben Apotheter für CHI 
EneLish in zathen und Geibfarbigen 
Blehbüdien, vperfiegelt mit_ blauem 
Karte Grlagmitieiuun Raßahmrungen 
ige gmittelum 
zuruf. Kauft bei Eurem Mpotheier oder 
— — — 
uft. e und Ae “inbon 
10.000 un Pt. Bitte, fchreiben Sie Engliſch 


———— KCHEMICHL.EO. rn 
2445 Madison Square, PHILA,. Ps 


nen ma do. a 


BR. J. YOUNG, 


Deutiher Sprzinl: Arzt 
für Yugen:, Ohren, Najen: mırd 
Halsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und jichnell bei maäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach nmaübertrefflichen neuen Methoden. Der 
ha rtnactig ſte Baſen kat arrhh und Echwer⸗ 
hörigteit wurde furirt. wo andere Uerzte 
erfolglos biieben. Künftiiche Augen. Brillen. 
Unterjurhung und Rath feei. 167 Dear 
bo Gtr., Zunmer 6%, Don 14 Nagın., 
Spnntags: 0 „12 Dom. — Alıgit: 261 
»2incoln Uve., 8-11 Lorm., 6-5 Abende. 


Wuaub’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
384 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Speir, Dexter Building. 
Die Aergte dieier Anftatt find erfahrene dentiche Spe- 
F ialiſten und betrachte n es als eine Ehre ihre lerden den 
tmeniſchen ſo ſchnell als abglich von ihren Ge n 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen —— der — auen⸗ 
ration, — — Zoigen x Sch 
’ 2 
beficdung, verlorene Mannbasteit se. Opera 
tionen bon erfter Kuafe Overaieuren. —F raditale 
OHeilung von Brüchen. Krebs Tamoren. Varieocele 
Modentrantheites c. Kamijultirt uns * Ihr dei 
rathet. Wenn nötbiq, plagiren wir Patienten tm unfer 
Privatboipital Frauen merden nom Fra 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinem 


nur Drei Dollars 


DE 
ge ads 
12 Ur. Log 





IONSTORE 
— 


SZ 


... für 


Zuverläffige Groceries 


BER 

Mehl. 

Mafpburn’s Gold Medal oder Wie: B 
bold!’5 Belt XXXX Minnefota Batent- B 

a Mehl, 3: 5ah Sad 1.00; 1 98 

J 3-Faß Sack — — 20 

J Beſtes Pumpernickel-Mehl, 

J 10 Pfund... .— 
Uncle Jerrys oder Aunt 
Pfannkuchen-Mehl, drei 
2-Pfund Padete . . . 
Gelbes oder weißes CorneMepl, 
4 und 


E Beiter gerollter Hafer, 
8 Pfund . 


w 
AReS 
‚isch 
Semimas R 


‚2dch 


2... del 
per Pfund 
Grtra fancy Carolina Kopf: 
Keis, 2 Pfund ... 
I Liberty Yund Biscuits, 
per Pfund 
Liberty Soda-Crackers, 
Jper 2-Pfd. Packet 
e deutſcher Kümmel— 
J Beſter deutſcher Kümmel 
BE per Yun . 2... 
Getrocknete und 
Früchte. 
Gute California Zwetſchen, ze { 
J per Pfund — ) 
J California Birnen oder Pfirſiche, 8 e 
4 per Pfund  E c ü 
J Importirte gereinigte Corin— 
9 then, per Pfund 
g Standard Tomatoes, 3:Pfd. 
J Büchſe nee 
J Frühe Juni-Erbſen, per 
J Büchſen 1.00; per Büchſe 
J Puritan Marke Catſup, per 


J Pint Flaſche 
INOTURE 


—— mg 


Kannen— 


72 
Dutend A, 
e ge 


Kaffee. 
Guter Santos-Kaffee, 
per Pfund 


per Pfund 


Proviſionen. 


Fancy Sugar Gured Schinken, 6 bis B 
7 Pfund im Durchjchnitt, 6? R 
per Pfund Er C! 
J Fanch Sugar Gured 
Schweinefleifch, 2 bis 4 Pfund 
im Durchichnitt, per Pfd. 
4 Fancy amerifanijcher Käie, 8 K 
per Pfund c 
9 Braun & Fitts Holftein But: 70 h 
J terine, 5 Pfd. Eimer c 
J Cottolene, per 4-0Pfund 39 
Bier el ch 
Seife. 
German Family Seife, 
10 Etüde a 


Holmans beite Seifen-Spähne oder 
beite Yaundry-:Stärte, 


3 Po. 10 Ä 

für = c 

y 

Fiſche. 
Beſte norwegiſche Häringe, 
per Dutzend — 
Beſte Holländer Häringe, 
per Dutzend . .. 
In Fäſſern, 14 Pfund 
ſchwer Be 
Amportirte Anchovis, per Pfo. 
70; 12-Pfd. Büchſe 
Cod-Fiſche, in 1= oder 2%. 
Stüden, per Pfund 


Dich 


® . > 


‚2508 
20e! 


Merfwürdige Kirchen in Eugland. 


Pla, den man für einen Gottesdienit | MITd, t 
ı Nicht Jelten wird das ganz offen zuge= 


geeignet halten könnte. Und doch ha= 
ben, 
die Bewohner des Dorfes Imyford bet 
Mincefter durdhaus feinen Anitoh 
daran genommen; denn feit mehreren 
Jahren wird das dortgie Gasthaus 
zum Phonir an Sonntagen 
giöſen Zwecken gebraucht. 
in dem der Gottesdienſt abgehalten 
wird, faßt bequem zweihundert Per— 
ſonen und geht hinten auf einen ſehr 
hübſchen Garten. Am merkwürdigſten 
jedoch iſt, daß auch während des Got— 
tesdienſtes 
bleibt; 
können alſo mitſingen, wenn ſie gerade 
Luſt haben. 
zwei oder drei Wirthshäuſer, die in 
Kirchen verwandelt wurden, und eben— 
ſo zwei oder drei Theater, die zum 
Gottesdienſt dienen. Der Fen-Diſtrikt 
hat ein Kanalboot als Kirche. Viele 
Leute leben dort weit entfernt von jeder 
Kirche; ihretwegen reiſt das Kanalboot 
ton Ort zu Ort. Das Boot kann eine 
Gemeinde von hundert Perſonen auf— 
nehmen. Eine einzigartige Lage har 
die alte Filialkirche in Tunbridge 
Wells. Sie ſteht in zwei Grafſchaften 
und drei Kirchſpielen. Verläßt der 
Geiſtliche die Sakriſtei, ſo kommt er 
aus dem Kirchfpiel Frant in Suffer. 
Geht er an den Altar, jo betritt er das 
Kirchfpiel Tunbridge in Kent. Wenn 
er dagegen predigt, jo aeht er auf dem 
Mege zur Kanzel vom Kirchfpielgrant 
in das Kirchipiel Speldhurft. Die 


Kapelle in Milton Bryant liegt mitten: | 


im Dorfteih. Der Grund zu diefer | lli 
borene Rechtsgefühl und das Ergebniß 


ſeltſamen Ortswahl iſt der, daß kein 


Beſitzer ein anderes Grundſtück für die 


Kapelle hergeben wollte. Bei Reigate 


gibt es eine „Windmühlen“Kirche und 


in Brighton eine unterirdiſche Kirche. 


— Hat ein Schriftſteller heute eine 
gute Idee, ſo ſchreibt er ein Luſtſpiel. 
Hat er eine ſchlechte Idee, ſo ſchreibt er 
eine Poſſe. Hat er gar keine Idee, ſo 
ſchreibt er ein Libretto. 

— — — 


Boro⸗Formalin“ (Eimer K Amend), als Waſch— 
mitlel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
echält. den Mund den ganzen Tag rein, 


: | 14c a Karten 
Santos PReaberry-Staffee, 17c IR 


R Propinzlern Die 





| Narrenvölfchen 
g | bitteren Nachgefchmad zu Hinterlaffen, 


DH 





mie ein englifches Blatt erzählt, | gebe 1 
ı Fälle, wo fo ein Sefchäfts-HRarnevalift 


zu reli= | 


Der Saal, | und daß fie ihm zu Gefallen Herrn 


J Unſtreitig iſt das richtig. 
J nicht im Stande ſind, auch nur zwei 
richtige Reime zu ſchreiben oder einen 


ling 


Der Karneval iſt vorüber. 


Mriginal⸗Korreſpondenz der Abendpoſt⸗.) 
RNew Yorter Plaudereien. 


Vom kranken Prinzen Karneval. — Abermals wird 
das alte Klagelied über die Karnevals-Müdigteit 
angeſtimmt. Schwache Narrenſitzungen und ſchwa— 
cher Beſuch. Vorſchläge zur Heilung des kran— 
ken Prinzen. — Weniger Karneval und beſſerer 
Karneval. 


New NYork, 28. Febr. 1901. 


In den Vereinen reden die Herren 
vom Kehraus und geſtern habe ich die 
erſte Bockbier-Anzeige geſehen. Alſo 
müſſen wir nicht mehr weit vom Früh— 
ſein. Denn Kehraus und Bock— 
bier-Anzeige ſind für den nüchternen, 
poeſieloſen Weltſtädter das, was den 
erſten Veilchen ſind. 
heißt das Alles: 
Er iſt im— 
mer der erſte, dem der nahende Früh— 


Mit andern Worten 


Jling das Lebenslicht auspuſtet. Muſik 


und Theater kommen erſt ſpäter an die 


IV — 


J Reihe. Auffällig iſt, daß auch diesmal 


zu Ende gegangen 
ſo fröhlichen 
unangenehmen 


der Karneval nicht 
iſt, ohne bei dem ſonſt 
einen 


beſonders bei jenem Theil des Narren— 
völkchens, der ſich um die Delphinflagge 


des „Arion“ ſchaart. Allenthalben 


Perlin oder Flocken-Tapioca, Me | werden trübe Betrachtungen angejftellt 
720 | über den Niedergang des Karnevals, 

Aw | 
15cH | 
a | trefflichen Artikel gefchrieben, worin er 
B | die Frage eingehend erörtert und eine 
a | ganze 
g | Nathiegläge zur Heilung des franfen 
J Karnevals 
Prinz Karneval iſt wirklich krank. Es 

| | find noch diefelben Leiden, auf die ich 
| an diefer Stelle jchon vor Jahren auf: 

| merffjam machte. 


tie ı 


A| zu helfen und fo haben fich feine Leiden 


und man fragt jich, was der Grund die— 
Nieberganges ſei. In der 
taats-Zeitung“ hat ſogar Jemand, 
ſeinen Namen verſchweigt, einen 


es 
> 
er 


Reihe höchſt beachtenswerther 


Ja, der gute 


ertheilt. 


Aber Niemand hat in 
der Zwiſchenzeit auch nur einen Fin— 
ger gerührt, um dem kranken Karneval 


eben verſchlimmert. Am bedenklichſten 
ſieht es im „Arion“ aus, der von jeher 


a | und mit Recht alS der Liebling und Bu— 
Ich 
A Die Karneval3-Situngen diejes Win- 
4 | ters im genannten Verein werden bon 


jenfreund des vergnügten Prinzen galt. 


Artoniten jelber als durchſchnittlich 


i | Schwach bezeichnet, jedenfalls al3 fchwä= 
M| cher denn je. Während früher bei jeder 
| Situng der Saal gedrängt voll war, 


lteß der Befuch Diesmal außerordentlich 
zu wünjchen übrig und das troß der 
maffenhaften Nusftellung von Einlaß- 
an Nicht-Mitglieder, Denn 
die Gaftfreundfhaft und Liebenswür- 
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A| Aus einer ganzen Anzahl von Gründen. 

J Zunächſt wird den Karnevaliften vom 

| „Arion“ vorgeworfen, daß fie in ihren 

| Vorträgen nicht genügend von dem na= 


. M| türlichen und gefunden Humor entfal- 
geräuchertes | * 


iſt ſprichwörtlich. Woher kommt das? 


der die Seele des Karnevals iſt und 
ſein muß, daß ſie zu ſehr in Geiſtrei— 


chelei machen und daß ſie zu viel mit 
fremden Kälbern pflügen. 


Unter den 
fremden Kälbern ſind in erſter Linie ge— 


werbsmäßige Humoriſten und Jour— 
naliſten zu verſtehen, die für Geld und 
J gute Worte Lieder oder Vorträge lie— 
J0fern. 

Sp” „| pflegen das Streberthum und drängen 
25ch 

| Karneval3, das völlig unfarnevaliftifceh 
| ift. 
A| tät Alles. 
A | eigenen, auf der freiwilligen begeijter- 
E | ten Mitarbeit des Einzelnen. Das ver— 
| Teiht ihm feinen Reiz und Duft. 


Die fremden Kälber, heißt es, 
ein Clement in den Vordergrund des 
ym Karneval ift die Individuali— 


Er beruht auf dem Selbit- 


Die 
fremde, geihäftsmäßige Mitarbeit, die 


A| ohne jedes perjönliche Interefje arbei- 
& tet, nur auf Das Geld fieht und ein Ge— 


Dicht oder einen Vortrag lediglich als 
Naare betrachtet, tödtet den Karneval. 
Zeute, Die 


komiſchen Vortrag zu verfäſſen, gehen 
zum Geſchäfts-Karnevaliſten und kau— 


fen ſich Lieder oder Vorträge, für die 
Ein Wirthshaus iſt wohl der letzte 


aufmerkſam 


ſollten. 


das Wirth.haus geöffnet 
die Gäſte, die dort einkehren, 


bis zu 20 Dollars das Stück bezahlt 
wird, großer Lacherfolg garantirt. 
geben. Ich entſinne mich verſchiedener 
die Kollegen am Reportertiſch darauf 
machte, daß der nächſte 
Vortrag, den Herr Schulze halte, von 
ihm, dem Geſchäfts-Karnevaliſten, ſei 


Schulze beſonders lobend hervorheben 
Und in der Regel thaten das 
auch die Kollegen dem Kollegen zu 


| Xiebe und bezeichneten dann in ihrem 


Beriht Herrin Schulzes Vortrag al3 
bon Humor und Wib Tprudelnd, ala 
einen Treffer erjten Ranges oder gar 


| bie Perle des Abends. Go fam e3 ganz 


E35 gibt in England aud) | N: a 
| tarnevaliit mebr Dem 


| 





naturgemäß dahin, daß zulekt fein 
andern traute 
und die allgemeine Frage nach einem 
Vortrage lautete: „Wer hat ihm den 
gemacht?“ Nun follte man denfen, daß 
ein guter Vortrag eben ein quter Vor- 
traq ift und der Erfolg die Hauptfache 
bleibt. Das ift jedoch feineswegs der 
Fall. Der mangelnde Reiz des Selbit- 
eigenen verdirbt bielmehr den beiten 
Vortrag, weil er die Wirkung vernidh- 
tet. Was nüßt mich der Herrlichite 
Üpfel, wenn ein Wurm drin fit? Der 
Wurm im Apfel des Karnevaliften iſt 
der — Gelichäfts - Karnevalift. Das 
Bublitum weiß, der Vortrag ded Herrn 


| Schulze ift nicht von ihm, fondern ge= 


fauft. Das Publitum fühlt, daß e3 
bon Herren Schulze betrogen wird, daß 


| Herr Schulze, der ein Ejel ift, ein Lö- 


menfell angezogen hat und nun durdh- 
aus für einen Zömwen gelten will. Ganz 
folgerichtig rebellirt dagegen das ange- 


ift, daß Herr Schulze für feinen Vor- 
trag wenig Beifall erhält oder, was 
no jchlimmer it, daß die Leute aus 
den Sigungen fortbleiben. Jch hörte 
fürzlich, mie ein Herr den andern zu ei= 
ner Karneval3-Situng einlud, worauf 
die Einladung mit folgenden Worten 
abgelehnt wurde: „Ach, was fol ich 
denn da? Die Vorträge find ja alle ge- 
fauft!“ Das war übertrieben. ber 
fann man’s dem Herrn verbenten ? Er 
war mißtrauifch geworden, er hatte fei- 
nen Glauben an Alles, wa3 Karneval 
beißt, verloren, 


„Doch, mo Karnevaliften hernehmen 
und nicht ftehlen ? Deutfch-Nem York 
ift nicht Köln, Leipzig ode: Berlin!” er- 
widern Einem bie Karnecalijten an det 
Spite des Karnevald. Sehr richtig ! 
In New York muß, wie der Verfaffer 
’ des Nrtifels über den Karneval in ber 
„Staat3-Zeitung“ zutreffend ausführt, 
mit ganz anderen Verhältniffen gerech- 
net werben als in der Heimath. Linjer 
Deutfchthum bejteht aus größeren oder 
fleineren Gejchäftsleuten, denen es an 
Mühe und Luft gebricht, Gedichte oder 
fomifche Vorträge zu machen. Terner 
ift New Vorf die ödelte, fadelte und 
langmweiltafte unter den Weltjtädten, wo 
eine entfeglich nüchterne angeljächfiiche 
Luft weht, die alle harmlofe närrifche 
Lebensfrohheit Dämpft oder fie gar er- 
ftict. Alles it Gefchäft, Ge'häft und 
wieder Gejchäft, Kagd nach dem Dollar 
bon früh bis |pät bis zur Erjchlaffung. 
Wo Toll da die Anregung au farnevali- 
ftifhen Narrenspoffen herfommen ? 
Bor allen Dingen aber fehlen dem 
DeutichthHum jene Elemente, die über- 
al in Deutfchland die Kerntruppen 
in ber fröhlichen Karneval3-Schladht 
find: die Leute, die Zeit haben, an Nar- 
tenspoffen zu denfen und die das anae- 
borene Talent dazu haben. Alfo zu 
alfererft die Künftler, wie Maler, Bild- 
bauer, Literaten, Schaufpieler. Dann 
Teamte und fonftige Angehörige bon 
Berufen, die nichts mit Gefchäft zu 
thun haben. Im „Arion“ gibt es einige 
ſolcher berufenen Karnevaliſten, aber 
es ſind ihrer zu wenig. Wenn ſo ein 
fideler Maler, Schaufpieler oder Held 
der ;zeder in bie Bütt fteiqt, brinat er 
Leben in die Bude, vor Allem jedoch 
Stimmung. Er fommt aus einer ganz 
anderen Welt al3 das übrige Bublitum, 
aus einer Welt, mo Frohfinn, Ueber- 
muth und Leichtfinn zu Haufe find und 
das find zugleich die michtigiten Be- 
jtandtheile des Karnevald. Der Ge- 
Thäjtsmann in der Bittt verbreitet im- 
mer jo Etwas von der Nüchternheit und 
Kälte feines Berufs um fid. 

Sp ergibt fich denn al3 ganz natür- 
liche Schlußfolgerung dieſer Verhält— 
niſſe: weniger Karneval in New Port, 
aber beſſeren Karneval! Da die meiſten 
Vorbedingungen für erfolgreiche und 
echte Narrenſitzungen in New York feh— 
len, und da nicht genug Talent vorhan— 
den iſt, vermindere man die Sitzungen. 
Der „Arion“ veranſtaltet drei Sitzun— 
gen für Damen und Herren und eine 
Herren-Sitzung, ebenſo freigebig ſind 
die meiſten anderen Vereine. Das iſt 
für New York zu viel. Man veran— 
ſtalte eine Sitzung oder ihrer zwei unter 
Fortlaſſung der geſchmacklos zotigen 
Herren-Sitzung, biete dafür nur Aus— 
erleſenes von den Vereins-Karneval— 
iſten und mache dadurch das fremde 
Kalb, den Geſchäfts-Karnevaliſten, 
überflüſſig. Dann ſchaffe man den 
blödſinnigen Tuſch ab für Witze, die 
keine ſind, und laſſe die Witze für ſich 
ſelber wirken. Ferner fort mit den nicht 
minder blödſinnigen Vorſpielen, die 
kein Menſch begreift und die gewöhn— 
lich ebenſo witzlos wie unergründlich 
ſind. Endlich ſuche man andere muſi— 
kaliſche Unterlagen für die Lieder— 
Texte. Die ewige „Blech-Melodie“ 
und der „Kupferſchmied“ und der 
„Schaukelwalzer“ kommen dem Publi— 
kum zum Halſe heraus. Es gibt noch 
andere wirkſame volksthümliche Wei— 
ſen, die in den Karneval paſſen, wie z. 
B. Offenbachs „Prinz von Arkadien“ 
oder die Perlen aus dem „Kommers— 
buch.“ Jedes Jahr entſtehen in Berlin 
und Wien neue Couplets, die unge— 
heuer wirkſam ſind. Davon beſchaffe 
man ſich die beſten. Und ſelbſt ameri— 
kaniſche Lieder vom Tage, beſonders 
“coon-songs,“ ſollten als Abwechſe— 
lung geſtattetk ſein. Ich habe einmal 
ein Karnevals-Lied gehört, das die tra— 
giſchen Erlebniſſe eines Ehemannes in 
Europa beſchrieb und das nach der Me— 
lodie des berühmten »Way down 
upon the Suwanee River“ geſungen 
wurde. Die Wirkung war über die 
Maßen komiſch. 

Auch das fällt ſchließlich ins Gewicht, 
daß drei Sitzungen für den Mann mit 
Familie eine zu koſtſpielige Sache ſind, 
denn die Kappen und der Wein ſind 
theuer. 

Wenn der Karneval in der angedeu— 
teten Weiſe reformirt wird, dann wird 
er vielleicht wieder mehr Anziehungs— 
kraft ausüben. H. F. Ur ban. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 

—— — e ñ — — 
Ein Jubiläum der Photographie. 


— 


Ron Dr. E. Enelijd. (Stuttgart). 


Drei Nationen ftreiten um die Chre, 
den Erfinder der Photographie herbor- 
gebracht zu haben; alle mit Recht, alle 
mit Unrecht. Frangzofen und Engländer 
haben ihre Anfprüche fett Langem auf: 
geitelt; am fpäteften find wir Deutfche 
auf dem GStreitplaß erjchienen, dafür 
führen wir aber unfere Forderungen 
aleih um mehr als ein Jahrhundert 
weiter zurüd als die andern. Aber wie 
war’3 doch? 

Schon die Alten mußten, daß Zinn» 
ober an Zuft und Licht dunkler werde; 
Niemand dachte daran, diejes Verhals 
ten zur Bilderzeugung zu verwenden. 
Da hatte 1727 der Hallenfer Arzt $. 
9. SchulzeHöllenfteinlöfung aufftreide 
gegoffen und zufällig beobachtet, daß 
die Kreide im Licht fchmwarz werde. Er 
Ihnitt Schablonen aus und belichtete 
unter diefen; die ausgejchnittenenStel- 
len wurden dunfel, die geichügten blie- 
ben hell. Nicht nur war die Lichtem- 
pfindlichkeit der Silberfalge gefunden, 
fondern auch zur Bilderzeugung be— 
nüßt: darum beanfprucden die Deut- 
Ichen die Photographie al3 deutfche Er- 
findung. Da wir gerabe dabei find: 
nicht prinzipiell anders als bei Schulze 
vollzieht jich noch heute der jog. Poft- 
tioprozeß in der Photographie. Natür- 
ih „drucdt“ man nicht auf Kreide, ſon— 
dern auf Papier, das Wedgemood fchon 
1802 mit Höllenfteinlöfung - lichtem- 
pfindlich gemacht Hatte, und man hat 


erfannt, daß das beim Mifchen von 
Kochjalz- und Hölfenfteinlöfung aus- 
fallende Chlorfilber günftiger fei, als 
Bildfubitanz, befonders wenn man e3 
in Eiweiß oder Collovium einbettet. 
Die bedeutendften Gelehrten jener Zeit 
ſtudirten die Lichtempfindlichkeiten der— 
ſchiedener Stoffe; aber ein Fehler des 
Schulze'ſchen Verfahrens und ſeiner 
Abänderungen blieb beſtehen: die zu— 
nächſt hellgebliebenen Stellen des Bil— 
des dunkelten allmälich im Licht nach, 
und es gab kein Mittel, das Nachdun— 
keln zu verhindern; rettungslos ver— 
ſchwand das Bild im allgemeinen 
Schwarz. 

Ein Fortſchritt kam von ganz ande— 
rer Seite. Senefelder hatte zu An— 


fang des vorigen Jahrhunderts ſeine 


Erfindung der Lithographie auch in 
Frankreich bekanntzumachen geſucht, 
freilich ohne großen Erfolg. Aber der 
junge Nicéphore Niepce griff Senefel— 
ders Idee auf. Nachdem er vergeblich 
berfucht hatte, Steine, die 
mit Firniß überzogen waren, mit Säu- 
ten zu äßen und fo Drudplatten herzu: 
ftellen, griff er zu Kupferplatten an 
Stelle der Steine. Er beobachtete, daß 
jein Firniß, der Asphalt enthielt, einen 
ftärferen Altohol zur Löfung brauchte, 


theilmeije | 





wenn er dem Licht ausgejeßt geweſen 
war. Er firnißte aljo feine Kupfer- 
platten und belichtete fie unter Zeich- 
nungen. Un den Stellen der Schatten 
und Striche der Zeichnungen blieb der 
Asphaltfirnif leicht löslich und wurde 
meggewafchen; das Kupfer der Platte 
lag der@inmwirfung der äßenden Säure 
offen; mo aber das Xicht feine 
Schwärzen der Zeichnung zu durch— 
dringen hatte, wurde der Firniß un— 
löslich und ſchützte das Kupfer vor 
Aetzung. Die geätzten Stellen hielten 
die Druckfarbe beim Einfärben zurück, 
und gaben ſie beim Drucken an das Pa— 
pier ab; die Lichtwirkung war verwen— 
det zur Erzeugung von Druckplatten; 
die Heliographie war erfunden. Es iſt 
unkontrollirbar, ob Niepce ſchon ver— 
ſuchte, in der photographiſchen Kamera 
ſelbſt ein Bild der Außenwelt zu erzie— 
len; unbeſtreitbar bleibt ihm das Ver— 
dienſt, ein photographiſches Vervielfäl— 
tigungsverfahren erfunden zu haben, 
deſſen Prinzip noch heute Anwendung 
findet. 

Durch einen Zufall war Daguerre 
mit Niepce bekannt geworden, und da 
beide gleiche Ziele verfolgten, vereinig— 
ten ſie ſich zu gemeinſamer Arbeit. Da— 
guerre bemerkte, daß Silberplatten, die 
Joddämpfen ausgeſetzt waren, ſich im 
Licht veränderten, und rieth Niepce, 
das Jodſilber zur Grundlage einesVer— 
fahrens zu machen, indem er die Jod— 
ſilberplatte zuerſt als lichtempfindliche 
Schicht bezeichnete. Daguerre erhielt in 
der Kamera Bilder der Außerwelt, die 
aber Licht und Schatten verkehrt zeig— 
ten, alſo wie wir heute ſagen, Nega— 
tive. So belichtete Platten, auf denen 
noch kein Bild ſichtbar war, hatte er 
eines Tages in einen Schrank geſtellt; 
als er ſie zur weiteren Verwendung 
wieder herausholen wollte, zeigten ſie 
Bilder mit richtiger Vertheilung von 
Licht und Schatten. Es iſt einer jener 
Zufälle, an denen die Geſchichte der 
Entdeckungen ſo reich iſt. Daguerre 
ſuchte nach den Urſachen und fand ſie 
endlich in einer Schale mit Queckſilber, 
das unbeachtet im Schrank geſtanden 
hatte. An den Stellen, wo das Licht 
auf die Platte gewirkt hatte, hatte ſich 
der Queckſilberdampf niedergeſchlagen, 
hatte der Queckſilberdampf ein Bild 
ſichtbar gemacht, das vorher unſichtbar 
vorhanden geweſen ſein mußte. 

Am 14. Juni 1839 verkaufte Da— 
guerre ſeine Erfindung an die franzö— 
ſiſche Regierung gegen eine Leibrente 
von 6000 Fres.; am 3. Juli befürwor— 
tete Arago in der Deputirtenkammer, 
am 30. Juli Gay-Luſſac in der Pairs— 
kammer die Genehmigung des vorläufi— 
gen Vertrages der Regierung mit Da— 
guerre. Arago erſtattete in Gegenwart 
aller wiſſenſchaftlicher Größen Frank— 
reichs Bericht in der Akademie. — Da— 
guerre gebührt auch das Verdienſt, ſo— 
fort das (1839) von Joſeph Herſchel, 
dem Aſtronomen, als Löſungsmittel 
für Silberſalze erkannte unterſchwef— 
ligſaure Natron, das noch immer un— 
erſetzbare „Fixirnatron“, auch der mo— 
dernſten Prozeſſe, um das Jodſilber 
ſeiner Bilder wegzuſchaffen verwendet 
und das Bild dadurch lichtbeſtändig ge— 
macht zu.haben. Vielleicht erinnerte er 
fih des Meglöjens des 7yirnilfes bei 
Niepces Verfahren, das dur 
querres Entdedfung in den Hintergrund 
gedrängt wurde. Die Daquerrotypien 
fanden ungeheuren Beifall, und erziel- 
ten riefige Preife; aber Die Bilder hat: 
ten den Fehler, fich nicht vervielfältigen 
zu laffen und das Verfahren ift heute 
faft vergeffen. 

Auf Niepce und Daquerre 
die Anfprüche der Franzofen auf 
Erfindung der Photographie. 

Snzrifchen arbeitete inEngland For 
Talbot. Ihm gelang es, Silberjalz- 
papier dur Zufaß von Gallusfäure 
äußerit lichtempfindlich zu machen; er 
erhielt auch fofort im photographifchen 
Apparat Bilder, ehe Daquerres Erfin- 
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dung veröffentlicht wurde. Planmäßig 
ging er weiter. Unter Einwirkung bon 
Gallusfäure und Höllenftein fonnte er 
nad) furzem Belichten ein fichtbares 
Bild auf feinem Papier herborrufen, 
das er zuerft mit Jod- und Bromka— 
tum, dann aber in Firirnatron licht- 


beftändig machte oder „firirte“. Er hat- | 
te das erjte PBapiernegativ in Händen, 


bon dem er, ganz mie eö heute noch ges 
Ichieht, beliebig viele Kopien anfertigen 
fonnte. Er ift der Vater unjeres mo= 
dernen Negativverfahrens, das fidh 
zu feinem Verfahren, der „Kalotypie“ 
etiva ebenfo verhält, wie die heutigen 
Kopieverfahren zum Verfahren Schul- 
je. Am 8 Februar184], ge 
tadevor 60 Jahren, murde bie 
Kalotypie in England patentirt; das 
ift der Geburtätag der modernen Pho- 
tographie. Die bebeutenditen Gelehr- 
ten Englands murden nad Talbots 
Vatent von Hill, dem Maler, porträ- 
tirt, und Hills Bilder find ein noch un- 
übertroffenes Mufter photographijcher 
Kunft. — Man hat zunädft das Pa- 
pier durch Glas als Träger der Bild- 
Ichicht erfeßt; man hat die lichtempfind- 
lichen Salze in Kollodium eingebettet 
und dann mit Bromfilber in Gelatine 
die fo empfindliche Trodenplatte unje- 
rer Tage geichaffen; aber über das un- 
zuverläflige Gelluloid jtrebt in unjeren 
Tagen des YFahrrades und Kodats die 
Technik des geringen Gewichts wegen 
zurüd zum Papier als Unterlage des 
negativen Bildes. 

Drei Nationen beanjpruchen die Er=- 
findung der Photographie für jich; alle 
mit Recht, alle mit Unrecht. Hat ber 
Deutfhe Schulze die Lichtempfind- 
lichkeit der Silberjalge zuerjt zur Bil: 
dererzeugung berivendet, hat der yran- 
zofe Niepce zuerjt die Firirbarfeit 
eines Bildes ganz anderer Urt dDarges 
than, und hat fein Landsmann Da- 
auerre zuerft gezeigt, daß ein un- 
fichtbares Bild durch Quedjilberdäm- 
pfe fichtbar gemacht werden fann, jo 
hat der Engländer Talbot zuerit 
das unfichtbare Bild auf cemifchen 
Wege in ein ſichtbares verwandelt, in 
ein Bild, das aleichzeitig beliebig oft 
vervielfältigt werden fonnte. Damit 
erit war die Photographie die verbiel- 
fältigende Kunft im modernen Sinn 
geworden, 

Sin Ehalon-fur-Saöne fteht das 
eherne Bild von Niepce und Daquerre, 
in freier Sonne, wie jich’S gebührt für 
die Forfcher, denen das Licht Element 
ihres Zebensmwerts war. Zu Ehren des 
englifchen „Waters der Photographie” 
hat man bei der hundertiten Wieder- 
fehr feines Geburtstages, am 11. Fe— 
bruar 1900, die — Kanzel der Lacod= 
Ehurd in feiner Heimathgemeinde re= 
ftaurirt. 

— — —— 

Verlangt „Schmidts Pure”, garan> 
tirt al3 ein abfolut reines Roggenbrod. 
Mm. Schmidt Baking Co. 

— —— wꝰwwÇJe — 
Das Schopenhauer-Denkmal in 
Frantfurt. 


Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Herr 
Dr. Karl Peters ſitzt gegenwärtig im 
afrikaniſchen Urwald und lieſt Scho— 
penhauer. Dabei wird ihm die Größe 
dieſes Denkers von Neuem offenbar 
und er wundert ſich, daß ſich in 
Deutſchland nicht das Bedürfniß re— 
gen follte, „vem Manne, dem die Mit- 
melt fchwere3 Unrecht gethan, menig= 
ftens nah dem Tode ein Denkmal zu 


fegen.” x einer Zufchrift an die „Zus | 


funft“ führt Herr Peters den Gedan- 
fen des Näheren aus und bemerft u. 
Y.: „Sch bin leider den deutfchen Ber 
hältnifjen entrüdt und muß mich de3= 
halb auf diefe Anregung beichränfen. 
Sch hoffe aber, daß Andere diefe An 
gelegenheit in die Hand nehmen mer- 
ben.... Daß Schopenhauer nicht vergef- 
fen wird, zeigen wir am beiten durch 
die Errichtung eines Schopenhauer: 
Denfmal3 in Berlin oder Frankfurt 


a. M.“ — Die Anregung des Herrn | 


Peters ift jehr löblich, aber fie fommt, 
für Frankfurt wenigftens, zu fpät. Un- 
jere Stadt hat zwei Schopenhauer: 
Denfmäler: eines, ein uneigentliches, 
auf dem Dahfim3 der Stdatbiblio- 
thef, und da3 eigentlide am NRechnei- 
graben-Weiher. ES it der deutjchen 
Schopenhauer-Gemeinde genugfam be- 
fannt, daß es Jahrzehnte gedauert hat, 
ehe e3 gelang, den Fonds zufammenzu= 
bringen, der für bie Herftellung des 
jehr einfachen und fünftlerifch fehr be- 
ftreitbaren Monuments erforderlich 
war. Über dad Denfmal fei, mie e3 
jet, — e3 jteht nun einmal in Frank— 
furt, und wer von Auswärts fommt 
und von dem Dentmal weiß, fann fich 
hinführen laffen. Bon ihm meih — 
darin liegt die Erklärung für den Um= 
ftand, daß Herr Peters jeßt eine Anre- 
qung gibt, die dur die Ihatfache 
länaft überholt ijt. Unfere Lejer wer— 
den fich erinnern, daß die „Franff. 
3tq.“, al3 man die Frage erürterte, 
auf welchem Plate das Dentmal auf: 
geftelt werden jollte, mit größtem 
Nahdrud, aber leider fruchtlos, Die 


Abficht befämpfte, e3 an dem bezeich- | 


neten Weiher geradezu zu veriteden. 


Undere Städte prunfen mit den aro= | 


Ben Männern, die fie dur Monumen- 
te verherrlihen, und bemühen fich 
diefe zu zeigen. Der eifrige Schopen- 
hauer-Freund Herr Peters kann, bevor 
er nach Macombesland gegangen ift, 
zehnmal in Frankfurt gemejen fein 
und die Stadt nad allen Richtungen 
durchitreift haben, ohne daß er die Eri- 
fteng eines Schopenhauer-Dentmalz 
auch nur geahnt hat. Wahrfcheinlich 
aibt es jogar viele Frankfurter, die eg 
bi3 heute noch nie gefehen haben. Ge- 
twiß, im Frühling und Sommer fteht 
es jehr Hübjh im Grünen und erregt 
ohne Zweifel das nterefje der vielen 
Säuglinge und Kindermäbchen, bie 
fih in feiner Nähe zu verfammeln 
pflegen. Und Nachts, wenn Alles ftill 
ift, fann der große Weltweife, ganz wie 
es ihm paßt, entweder feinen Gedanten 
nahhängen, oder mit munteren 
Ratten Zmwiegefpräce halten, die aus 
dem Weiher zu ihm hinaufflettern. 


Zefet Die „Bonntagpof«, 


LU 


MMER 


Fur die von Ausschlag gequalten 


Kinder sowie ruhe fur deren Mber- 
mudete Rlutter Ecwahrt ein warmes 


Bud mit Eutirura Seife und 
eine einzige Anwendung von Guti- 
eurca Salbe, dem veinsten und 


Auverlassigsten aller 


Aautmittel, 


Beine andere Behandlung ist 80 
rein, angenehm, prompt, dauernd und 
billig wie diese zur Zeilung aller 
qualenden und entstellenden, von 
Schuppen und Finnen begleiteten 
Ausschlage der Diaut und des Hop- 
fes wie sie 50 haufin Kinder jeden 
> Alters vefallen, und die oft auch 
noch den Verluft des Dxareg nach 


sich zielen. 


Sirhere Keilung Insst 


sich zuversichtlich auch dann erwar- 
ten, wenn alle anderen Mittel ganz 
und gar fehlgeschlagen haben. 


Die voliständige, äuszerliche und innerliche Kur für alle Arten von Aus- 


sehl 


agen setzt sich zusammen aus: CUTICURA SEIFE, um die 


4 Haut von Schuppen und Schorf zu reinigen, CUTICURA SALBE, 
Kia um sofortige Linderung der unerträglichen, von Jucken beglei- 
4 teten Reizzustände sowie deren schleunigste Heilung herbeizu- 


MEDICINAL 
LITE 2 005 


führen. 


CvTicvra 
SEIFE. 


Ein EinzIGER SATZ genügt häufig, um die hartnäck- 
igesten Hautkrankheiten zu heilen, selbst wenn alle sonstigen 
Mittel fehlgeschlagen haben sollten. 
CORPORATION, alleinige Eigenthümer, Boston, V. S. von A 


POTTER DRUG & CHEMICAL 


Filiale in England: F. NEWBERY & SÖHNE, London. 








Schwache Au 


Kehmt Euch gegen 


Erhlinden in Ad, 


EEE 
Staar, granulirte Augenlider, Schuppen, Yäntdien, wunde 


Augen und Scdielen geheilt 


olne Mefler oder Schmerzen. 


Alle Leidenden, Die dvoripre: 
den oder jchreiben, erhalten 
ein werthbvolles Buch und 
feine ärztlie Meinung ab: 
folut koſtenfrei. 


Den Werth und die Fähigkeit und 
Gefchidlichkeit eines Mannes in feinem 
Stande, fann man nur nach den Re: 

 Tultaten abjhäten, und die wunderba= 
ren Refultate, die dur” Dr. Oneal3 
Behandlunas = Methode erzielt wur: 
den, haben feine Praris über die gan: 
zen Vereinigten Staaten und Canada 
und jogar ins Ausland ausgedehnt. 
Seine neue Behandlungs = Methode 


' heilt in wunderbarer Weije alle Krant 


heiten und Mängel de3 Auges ohne 
Schmerzen oder Miefler. Er hat feine 
Behandlungs-Methode fo verpollftän- 
dDiat und war in taufenden fogenann= 


ten hoffnungslofen Fällen fo erfolareich, daß fein Fall als hoffnungslos oder 
unbeilbar angefehen werden jollte, ehe hr ihn fonfultirt und Euch feine Mei- 


nung geholt habt. 


Splange noch etwas Schkraft vorhan: 


den, fo it noch Hoffnung! 


Ganz gleich, wie entmuthigt Ihr auch feid, es ift noch Hoffnung für 
Eud. TIaufende, die an Staar, Krankheiten der Gehnerven und ande: 
ren Urfachen von Blindheit und fchwachen Augen aelitten haben, und die ala 
unbheilbar und hoffnungslos von Anderen ertlärt worden waren, find durch 


Dr. Dneal geheilt worden. 


Thrater:Rhoto 
Glarf Str. 


Herr WM. M. Henichel, Chicago! 
graph, dejien Atelier jih 77 und 79 ©. 
befindet, jagt: 

„Ah hatte verichiedentlih mit einer Art Granuli 
rung der Augenlider zu tbun, und war gejiwırngen, 
Augenärzte zu fonjultiren, aber jie brauchten imm'r 
das Meſſer außer der medizintſchen Behandlung, und 
ihre Operationen waren äußerit jchmerzbaft, jo Dı8 
| ih gezwungen mar, jedesmal die Arbeit aufzugeben. 

„Ah beichlok, meinen Fall in die Hände von D 
Dneal zu legen. ch batte nicht nur Dr. Oncals 
Zeitungs: und Zeitihriften: Anfündigungen aslejen, 
fondern auch von der Heilung des Herrn MM. 8. 
Weber, Maihiniit in Siegel, Cooper & Go.'3 Yaden 
gebört. Das veranlakte mid, Dr. Oneal zu konſful 
tiren, obgleih ich fürdhtete, eimen Ardenarzt aufzu 
fuchen, und id war anacnebm überraicht, als 
Oneol nad) jorgfältiger Unterjuhung mir jagte, daß 
fein Schneiden möthig jei. 

„&3 freut mich, jagen zu können, 
unter meinem Auge bedeutend kleiner geworden tit, 
fo daß ih meine Augen jeßt aanz mad Belieben ge 
brauchen Fann. Ach bin noch unter Behandlung, ud 
die bisherige PBejierung gibt mir jichere Hoffnung 

i auf völlige Seilung.“ 

Frau EC. Wood, 136 Eevar Str., Chicagn, jagt: 

„Ih war beinahe gänzlich blind, als ich mich vor 
einen Monat an Dr. Oneal wandte. N 
Staar auf beiden Augen md ich mußte mir meinten 
Weg um's Haus herum fühlen, denn meine Auzen 
waren beinahe zugewachſen. 

„Dr. Oneal heilte ihn ohne Meſſer und ich kann 
jegt lefen und nähen. Meine Nachbarn ſind alle 


Dr 


daß der Knoten 


Was koſten königliche Hochzeiten? 


| 
| Die mit großem Glanz im Haag 
| gefeierte Hochzeit der Königin Wilbel- 
mine läßt die obengejtellte Frage zeit- 
gemäß erjcheinen. E3 tft jelbitver- 
ſtändlich, daß dieſe Feſte große Sum— 
men verſchlingen. Eine der 
vollſten Hochzeiten war die der ver— 
ewigten Königin Victoria. Die Mo— 
narchin trug eine Spitzenrobe, die auf 
ſchwerer Seide gearbeitet war. Die 
toſtbare Honitonſpitze koſtete allein 
85,000. Der auf keiner Hoch— 


zeitstafel in England fehlende hiftori= | 


ſche Kuchen wog 300 Pfund, war 3 
Zoll dick und hatte 12 Fuß im Um— 
fang. Er war äußerſt ſinnig und 
kunſtvoll garnirt. Figuren, Hunde und 
Turteltauben aus Marzipan verſinn— 
| bildlichten die Treue und Zärtlichkeit 
| des jungen Paares. Zmei folder Ku- 
en zierten die Tafel, während hun- 
dert andere unter das Volf veriheilt 
wurden. Ein Ched von $6,250 mar 
nöthig, um die Kuchenrechnung zu be- 
aahlen. Die Hochzeitsfeitlichkeiten to- 
fteten im Ganzen $500,000. Mit aro- 
Ber Pracht wurde die Hochzeit der Kai- 
ferin Friedrich gefeiert. Die Stadt 
London befündete ihre Freude über die 
Verbindung mit dem deutjchen Ge- 
mabl, indem fie fich feftlih jchmüdte. 
$50,000 wurden dafür. verausgabt und 
$100,000 zum Empfang der jungen 
Prinzeffin.! Das Hochzeitäkleid, das 


hatte ; 


prunf= | 


Nejultat pon Dr. Oncal8 Bes 
handlung und ich bin bocdherfreut, daß ih mich wie— 


überrajcht über da? 
Yebe 


der des uen fann.‘ 

Frau bera von Manhattan, NlIf., hatte 
fhrediih an einer Kranfbeit der Sehnerpen zu Tri 
den, welche der Seichidlichfeit aller Augenärzte jpot: 
tete, bis jie jih in Tr. Omeals Pebandlung begab. 
Beinabe augenblidiih verjpürte fie PBefierung und 
fie jchreibt jeßt, daß jie vollitändig furirt .ift. 


n 


Alſe, die vorſprechen oder ſchreiben, er · 
halten Pr. Omeals Buch und ärztliche 
Meinung koſtenſrei. Sein Zuch iſt reich 
ilkuſtrirt und intereſſant. Es enthält Zeug- 

nife vom Publikum und der 2Preffe, wel- 
| die Pr. Oneal empfehlen und über aflen 
Bweifel den großen Erfolg feiner wunder- 
baren Behandlung beweifen. Dedenkt, 

es koflet End nidts, Dr. Oncal perfönli 
| oder per Brief ju Ronfultiren. 


‚Dr. OREN ONEAL 


52 Dearborn Str., Chicago. 
Sprehftunden: 10-4 täglid. ausgenommen 

Sonutags. Montag und Donnuerjtag Abend 

6—B ihr. 

Te Ih babe feine Agenten oder Zmweig:Dfficeh. 





jet im Hohenzollern-Mufeum zu 
fehen ift, war ein Wundermerf, ein 
| Gejchent des Königs der Belgier. 17 
| Koffer und 49 Körbe folgten der Prins 
| zeffin Viktoria nach Deutfchland. Der 
Irouffeau des jegigen Königs Edward 
| V1lI. fojtete $200,000. Aber bie groß 
artigjte Hochzeitsfeier joll diejenige des 
| Königs von Belgien gemwejen fein. Die 
VBermählungäfeierlichteiten des beuts 
Ichen Raijerpaares foftete $100,000. 
Die Hochzeit des jegigen ruffifchen Za- 
ren ivar wohl die theuerfte. DasBrauts 
| fleid der Kaijerin fojtete allein $200,s 
000 und die Koften der gefammten 
Teitlichfeiten betrugen $5,000,000. 


— Die Suppe. — Sciffstapitän: 
„Sagen Sie einmal Kellner, was ift 
denn das?” — fellner: „Bouillon> 

| fuppe, Herr Kapitän.” — Sciffsfapis 
tan: „Suppe ? Na, dann bin ich mein 
Lebtag auf lauter Bouillon gefahren.” 

— Wie jeltiam, daß e3 noch immer 
Träumer gibt, die fich mit dem Problem 
des Ientbaren Frauenherzens beichäfs 
tigen ! 

— Mißperftanden. — U.: „Der Tod 
Ihrer Tante hat Gie mohl aud recht 
getroffen!" — B.: „Na ja, ich vente fo 
fünfzigtaufend Mart werden auf mid 
treffen.“ 





Eine Frfältumg Fich zu überlafien, daR jie fi „von 
felbft beiiere“, ift eim gefährliches Grperiment, Welche 
tigt die Reizung‘ mit Jayne’s Expetorani 


en a 





